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Der Stollenbau in der Hermann - Göring - Straße :

Rascher Forlgang der Bergungsarbeit
Schauselarbeil über sechs Terrassen — Ab morgen wieder Slrahenbahnoerkehr .

n». Berlin , 23. Aug . lDrahtbericht ««serer Berliner Schrift ,
leitung . j Die Baugrube am Brandenburger Tor ist immer
noch das Ziel von vielen tausend Neugierigen . Ununter -
brochen schiebt sich ein breiter Menschenstrom von allen Seiten
heran , wird aber weit außerhalb des Bauplatzes abgefangen
und umgelenkt . Nur aus der Ferne können die Schaulustigen
besonders in den Abendstunden im Lichte der grelle« Schein -
werser die blauen Wolken der elektrischen Schneidemaschinen
aufsteigen sehen. Die Arbeiten selbst werden mit gleichbleiben -
der Eile fortgesetzt . Unmittelbar vor dem eingestürzten riesi -
gen Kran ist ein Hebegerüst aus starkem Bohlenbelag errichtet
worden , das noch in der letzten Nacht begann , den Kran anzu -
heben , von dem schon wesentliche Teile abmontiert sind . Man
hofft bis heute nicht nur den Kran herauszuheben , sondern
auch sämtliche T -Träger auf der einen Seite der Grnbe einge -
rammt zu haben , so daß dann die Spundwände eingezogen
werden können . Zur Sicherung der Tunnelköpfe , also der
beiden Stellen , von denen man aus in die Unglücksgrube selbst
hinein kann , sind über Nacht mächtige Holzstreben eingebaut
worden , die wieder durch gewaltige Bäume gestützt werden .
So ist es gelungen , die Tunnelköpfe vor einem Einsturz zu
bewahren . Gleichzeitig sorgen die Pumpen der Feuerwehr
dafür , daß der Grund des Tunnels trocken bleibt , damit die
mächtigen Bäume nicht wegsacken. So kann nun daran gegan -
gen werden , langsam das überhängende Gestänge abzuschneiden
und auch an diesen Stellen mit den Aufräumungsarbeiten zu
beginnen . Nach der Tiergartenseite hin , also bort , wo eben-
falls die Sandmassen abgerutscht sind, wird man neue Wände
aufführen , die dann stark verankert werden . Aber zunächst
konzentriert sich das gesamte Interesse auf die Arbeiten in
den Stollen , die unentwegt ihren Fortgang nehmen , doch
bis jetzt den gewünschten Erfolg , nämlich die Bergung der
Eingeschlossenen , noch nicht gezeitigt haben . Außer den Berg -
leuten sind auch Pioniere nach wie vor in unverminderter
Stärke eingesetzt.

Ueber Nacht hat sich das Aussehen der Unglücksstelle in
der Hermann - Göring - Straße von Grund auf geändert . Wäh -
rend gestern abend noch die Bergarbeiter von der Ruhr
und aus Hannover in drei Schächten an die Opser der Ar -
beit heranzukommen versuchten , hat man die Schürsarbeits -
Methode vollkommen geändert . Diese drei kleinen Schächte
werden nun miteinander verbunden , und es entsteht da-
durch ungefähr im bisherigen Tunnelmittel ein acht Meter
breiter Schacht, der nach beiden Seiten den Tunnelmündern
entgegen durchgeführt wird . Da der nördliche Tunnelmund
11 Meter breit war , hat man mit dieser neuen Schürfarbeit
beinahe die alte Tunnelbreite erreicht . Allerdings ist der
südliche Tunnelmund 16 Meter breit , da hier später die Um -
stellgleise zu liegen kommen sollen . Hier in der Nähe des
Greifbaggers wird man also die Schürsarbeit noch verbrei -
tern müssen . In den frühen Morgenstunden begann diese
systematische Schaufelarbeit . Nach beiden Seiten , zum Tier -
garten zu und nach der Hermann - Göring - Straße hinaus ,
wird über sechs Terrassen , die übrigens in sich durch
Rammen »ud Bretter gesichert werden mußten , das Erdreich
und die Sandmassen hinausgeschafft . Jede einzelne
Schaufel Erdreich , die unten herausgeschaufelt wird ,

mutz auf diese Weise siebenmal in die Hand ge -
nommen werden , ehe sie in den Lastkraftwagen landet .
Da aber zwei Kompagnien neben den Stammarbeitern schas-
sen, konnte dieser Mittelschacht schon in etwa 10 Meter
Länge durchgeführt werden .

Wenn in diesem Längsschacht die Tunnelsohle erreicht
sein wird , bann treten wieder die Bergarbeiter , die angen -
blicklich mit ihrer Arbeit aussetzen mutzten , in Aktion . Bis -
her ist man so bei dieser Arbeit verfahren , datz man jeden
halben Meter von einer Seite zur anderen die Spundwände
mit starken Streben gesichert hat . Die Bergarbeiter werden
dann in diese aus Brettern hergestellte Spundwand ein Loch
hineinsägen und von da aus einen neuen Querschnitt zu-
nächst in Richtung Tattersall und dann im Bogen nach bei-
den Seiten ' parallel zur Hermann - Göring -Straße vortrei -
ben . Die Straßenbahngleise , die eine Umgehungslinie schas-
sen sollen , da man auf die Dauer eine Umleitung der zahl -
reichen Linien , die über die Hermann - Göring -Straße süh-
ren , nicht durchführen kann , liegen zum größten Teil be -
reits fertig da . Es gilt nur noch die Schienen zu schottern
und zu sichern und die Leitungsdrähte zu ziehen . Man
kann damit rechnen , baß morgen , wie geplant , der Um -
leitnngsbetrieb durch einen Teil des Tiergartens ausgeuom -
men werden kann .

Am späten Abend suchte Reichsminister Dr . Goebbels noch-
mals die Unglücksstätte aus und ließ sich über den Stand der
Arbeiten eingehend berichten , ebenso Generalleutnant Da -
luege , sowie Generaldirektor Dorpmiiller . Um den Fortichritt
der Bergungsarbeiten mit allen technischen Mitteln unter voll-
ster Wahrung der Sicherheit der an die Unglücksstelle anschlie-
tzenden Bauabschnitte sicherzustellen, hat der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , im Einvernehmen
mit Generalleutnant Daluege zn seinem Sonderbeauftragten
für die technische Leitung der Bergungsarbeiten und nir die
Sicherung der anschließenden Bauabschnitte den Reichsbahn -
direktor Geheimen Baurat Dr . ing . h . c . Dr . techn . h . c . Scha-
per , bestellt.

Die Stiftung „Opfer der Arbeit " hat einen Betrag vrn
30000 Mark für die Angehörigen der Vermißten bei dem
Bauuuglück zur Verfügung gestellt und wird außerdem in dem
Ausschuß vertreten sein, der die Betreuung der Angehöri -
gen der Opfer dieses Unglücks übernommen hat . Der Hilss -
bund der D e n t s ch - O e st e r r e i ch e r hat außerdem zur
Linderung der ersten Not 3 0 0 Mark , sowie KdF - Urlau »
b e r Gau Psalz -Saar und die Badeverrraltung des Ostsee -
bades Heiligenhafen 2 00 Mark überreicht .

Goebbels vor demSlrasrechtskongretz
Wesen unb Ziel öer nationalsozialistischen Revolution / Die Aufgabe der Völker.

DNB. Berlin , 23. Ang . Die Verhandlungen des 11 . Inter -
nationalen Strafrechts - und Gefängniskongresses erreichten
am Freitag ihren Höhepunkt mit der großangelegten Dltde
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . Goebbels , der den hier versammelten Vertretern von
SO Nationen vor Augen führte , wie die nationalsozialistische
Revolution Deutschland politisch, sozial , geistig und kulturell
umgestaltet hat . Parkett und Tribünen waren überfüllt .
Reichsgerichtspräsident Bumke eröffnete die Sitzung mit Dan -
kesworten an Reichsminister Dr . Goebbels für seine Bereit -
Willigkeit , zu den Kongreßmitgliedern zu sprechen . Reichs -
minister Dr . Goebbels nahm daraus das Wort zu seinem Vor -
trag .

Er führte n . a . aus : „Hinter jeder Revolution steht eine
5>dee . Revolutionen , die sich lediglich im Machtpolitischen er -
schöpfen, sind meistens nur von kurzer Dauer . Der Sinn der
Revolution , die wir gemacht haben , ist die Volkwerdunu
der deutschen Nation . Erst in diesem heißen Ausbruch
der volkbedingten Kräfte wurde sie möglich . Ihr Vollzug
war um so mitreißender , spontaner und explosiver , je länger
man versucht hatte , sie durch künstliche Staudämme auszuhal -
ten . Das deutsche Volk erhob sich in einer einzigartigen De¬
monstration seines Lebenswillens und vollzog damit eine

Einigung , die bis dahin nur von wenigen , stark gläubige »
Menschen für möglich gehalten , von allen anderen aber als
unwahrscheinlich , gegen jede Erfahrung und Lehre der Ge-
schichte verstoßend belächelt und abgelehnt winde .

"
Der ausgesprochene Charakterzug der deutschen Erhebung ,

so führte Dr . Goebbels weiter aus , liege im Willens -
m ätz i g e n . Diese Revolution sei fast ausschließlich Sache der
deutschen Jugend gewesen. „Was uns an materiellem
Glück"

, so rief Dr . Goebbels aus , „vom Schicksal in dieser
Zeit versagt blieb , das haben wir durch die Beglückung
neuer Ideen doppelt und dreifach aufgeholt ."

Diese neue Gesinnung gebe Deutschland ein Tempo und
eine Durchschlagskrast seiner aufbauenden Arbeit , wie sie
bis dahin für unmöglich gehalten worden sei . Dies habe
sich am deutlichsten sichtbar auf dem Gebiete der Wirtschaft
ausgewirkt .

Die Wertung des arbeitenden Menschen geschehe nicht
mehr nach dem , w a s er tue , sondern wie er es tue .

Drei Kardinalprobleme seien bei der Wichtigkeit
all der anderen Probleme als besonders vordringlich empsun
den worden : Das Problem der inneren Einheit , da ?
Problem der Beseitigung der Arbeitslosigkeit
und das Problem der Wiederherstellung unserer

Links : Die nach Berlin gebrachte Spezial - Rettungsmannschast von Ruhrkump .' ls , die eingesetzt wurden und einen Stollen durch die aufgehäuften Erd - und Triimmermassen des Tunnel¬
einsturzes treiben , ( Weltbild , K. ) Rechts : Die Kumpels sind auf der Tunnelsohle angelangt und haben den Schacht bis zu den ersten verschütteten Loren vorgetrieben . ( Newyork -Times , K . )
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nationalen Souveränität . Diese drei Probleme
seien heute bereits einer weitgehenden Lösung zugeführt
worden .

Der Nationalsozialismus habe Individuum durch Volk
und Einzelmensch durch Gemeinschaft ersetzt . Dabei sei es
freilich notwendig gewesen , die Freiheit des Individuums
insoweit einzugrenzen , als sie sich mit der Freiheit der Na -
tion in Widerspruch befand . „ Kein Einzelmensch , « r mag hoch
oder niedrig stehen , kann das Recht besitzen , auf Kosten des
nationalen Freiheitsbegriffes von seiner Freiheit Gebrauch
zu machen . Denn nur die Sicherheit des nationalen Freiheits -
begrifscs verbürgt ihm auf die Dauer auch persönliche Frei -
heil ."

Das gelte gleicherweise für den geistigen Menschen . Wenn
er sich von seinem Volk trenne , gäbe er dabei die Quelle
seiner Fruchtbarkeit aus .

Uebergehend zu den Problemen der Innenpolitik stellte Dr .
Goebbels am Schluß seiner Ausführungen fest, die national -
sozialistische Staatsgestaltung fei nicht so undemokrattfch , wie
es auf den ersten Anblick scheinen möge . Sie habe eine neue
Form des Zusammenwirkens zwischen Regie -
rung und Volk gesunden . In ihr werbe die Regierung
zwar vom Volk beauftragt , nicht aber in der Durchführung
dieses Auftrages von einer Unzahl Unverantwortlicher kon -
trolliert .

„Es war das tragikomische Verhängnis der traditionellen
demokratischen Parteien der deutschen Vergangenheit , bah sie
zwar an das Volk appellierten , daß ihr Appell aebr im Herzen
des Volkes keinen Widerhall fand . Sie sollten lieber mit

den Massen irren , als gegen die Massen das Richtige tun .
Wir haben den Mut , dem Volke die wenn auch schwere
Wahrheit zu sagen und erleben dabei das Glück , daß das
Volk uns versteht . Wenn es der Sinn einer wahren Demo -
kratie ist , die Völker zu führen und ihnen den Weg z u
Arbeit und Frieden zu zeigen , dann glaube ich , ist
diese wahre Demokratie in Deutschland und zwar gegen die
Parteien , die nur ihr Zerrbild abgaben , verwirklicht worden ."

Diese Art wahrhaft moderner Demokratie haben wir dem
deutschen Aufbau zugrundegelegt . Sie ist volksverbunden ,
souverän und autoritär , sie geht unbefangen an die großen
Probleme der Welt heran und läßt sich in ihrer Lösung nicht
durch den wandelbaren Geschmack der Masse beirren .

Was dem Volke dient, das muß getan werden.
Die Besten des Volkes sind dazu berufen , eS zu tun . Sie sind
die Träger einer aristokratischen Demokratie , die in ewiger
Auslese die Berufenen an die Führung bringt , weil sie
den Willen zum Führen haben und die Kunst des Führens
beherrschen . Die Völker werden arbeiten müssen , um der
Krise Herr zu werden . Regierungen haben viel Mut nötig ,
um die Völker dazu anzuhalten und ihnen die Kraft der Aus -
dauer zu bewahren .

Gebe ein gütiges Schicksal , daß dieser Segen der Arbeit
unter den Völkern und die Gnade einer mutigen Kraft
unter ihren Staatsmännern einen sicheren und festen Platz
einnehme , damit nach endlosen Wirren und grenzenlosen
Leiden am Ende doch noch ein Stern ausgehe in dem dunk -
len Gewölk , das den Himmel Europas überschattet /

Weise Position des Abwartens".
Aach der englischen Kabinetlssitzung / Kein Beschluß in der Sanktionssrage.

8 . London , 23 . Aug . sDrahtbericht unseres Vertreters .)
Die unter so dramatischen Umständen einbernfene außer -

ordentliche Sitzung des englischen Kabinetts erbrachte , nach
einer Gesamtdauer von siins Stunden , ganz abgesehen von
den im amtlichen Bericht darüber enthaltenen Mitteilungen ,
offensichtlich die Erkenntnis , daß England allein nichts zu
unternehmen vermag , nnd daß jeder Versuch isolierten Vor -
geHeus scheitern mnß .

Im übrigen scheint keine volle Übereinstimmung zwischen
den verschiedenen Gruppen und Richtungen innerhalb des Ka -
binetts erzielt worden zu sein . Das über die Sitzung her -
ausgegebene Kommunique « ist daher im ganzen genom »
men negativ . Es enthält

1. die Feststellung , daß die Aufhebung des Waffenausfuhr -
verbotS unzweckmäßig fei . Sie könne freilich jeden Augen -
blick, wird hinzugesetzt , erfolgen .

2. Die Regierung beharre auf dem von Sir Samuel
Hoare in seiner Unterhausrebe vertretenen Standpunkt be -
züglich Völkerbund und VölkerbundSstatut .

3. wurde hervorgehoben , daß man in allerengster Füh -
luug mit Frankreich weiterarbeiten werde, ' und

4 . werde die diplomatische Aktion in Rom ebenfalls ener -
gisch fortgeführt werden .

Damit hat England seinen grundsätzlichen Standpunkt ge-
wahrt . Es ergibt sich auch aus dieser Mitteilung nicht die
leiseste Andeutung einer Absicht , irgendwie vorzugehen und
Maßnahmen zu treffen , die sich als Sanktionen oder auch nur
als eine Erwägung von Sanktionen bezeichnen ließen .

Premierminister Baldwin ist heute früh , sein Stellver -
treter Ramsay Macdonald morgen nachmittag wieder nach
Aix - leS -Bains resp . nach Schottland in die Ferien zurück -
gereist . Es werden aber genügend Minister in Reichweite
bleiben , um jederzeit eine weitere Kabinettssitzung einberu -
fen zu können . In der Zwischenzeit wird Sir Samuel Hoare
in London oder in unmittelbarer Nähe Londons bleiben und
in engster Fühlung mit dem Auswärtigen Amt die diploma¬
tische Aktion wetterbearbeiten , die hauptsächlich auf der Zu -
fammenarbeit mit Frankreich zu beruhen scheint .

Selbstverständlich ist bei der Kabinettssitzung anch die Ein -
stellung Englands auf der kommenden Völkerbundsratsfitzung
beraten und festgelegt worden . Man rechnet in London nach
wie vor damit , daß sich Italien an der Völkerbundssitzung
beteiligen wird . Offensichtlich versucht man , alles zu vermei -
den , waS ein Erscheinen Italiens auf dieser Ratstagung ver -
hindern könnte .

Was die englische Oessentlichkeit anbelangt , so läßt sich
— allgemein gesagt — feststellen , daß die englische Oessent -
lichkeit durchaus abgeneigt ist , sich für irgendwelche kriege -
rifchen Abenteuer , oder auch nur für eine starke Politik zur
Verfügung zu stellen .

Ramsay Macdonald erklärte Pressevertretern gegenüber ,
als er aus der Sitzung kam : „Ich bin sehr zuversichtlich ,
ruhig und kühl . Wir haben eine klare Ansicht über das , was
zu tun zweckmäßig ist ."

Die Morgenblätter fügen nichts Neues hinzu . Das wich -
tigste Ergebnis besteht nach ihnen in der W i e d e r h e r
stellung einer einheitlichen Linie , die die Billi -
gung sämtlicher politischer Gruppen zu sinden scheint . Im
ganzen sind alle Beteiligten wesentlich erleichtert , daß keine
voreiligen Entschlüsse gefaßt worden sind . Die Vermeidung
von Voreiligkeiten ist demnach der Grundton der Pressekritik .
Die „Times " äußert sich folgendermaßen :

England werde die Politik einer loyalen Unter »
ftiitznng des Völkerbundes fortsetzen , aber die
englische Regierung sei nicht bereit , als einzelne irgend -
- ine gesonderte Feststellung über ein Borgehen zu ma »
che « . Der Schlüssel der Regierungspolitik sei Kollek¬

tivität .
Man könne mit Sicherheit annehmen , daß über die künftig
zu ergreifenden Sanktionen gestern ausführlich verhandelt
worden ist , und der Außenminister sei nunmehr in völliger
Kenntnis der Absichten seines Vorgesetzten und seiner Kol -
legen und wisse , wie weit England gehen könnte . Viele
hätten damit gerechnet , daß England schon jetzt in der Lage
sein würde , im Völkerbund führend hervorzutreten . Sie sind
enttäuscht worden - Di « Regierung hat sich entschieden ,
sich noch nicht fe st zulegen . Was das Waffenausfuhr -
verbot angehe , so habe die Regierung sich entschlossen , keine
Aenderung eintreten zu lassen .

Die „ M o r n i n g - P o st" fügt ihrem Kommentar , wenn
auch nicht an leitender Stelle , noch eine besondere War -
nung an Italiens Adresse hinzu . Mau habe innerhalb
des Kabinetts ernste Ansichten über die wachsende unhöfliche
Haltung der italienischen Regierung zum Ausdruck gebracht
nnd besonders wegen der Haltung der amtlich kontrollierten
Dresse gegenüber England . Man sei sich darüber klar , daß

eine Fortsetzung dieser Haltung vielleicht sogar eine Aende -
rung der augenblicklich bevorzugten Politik bewirken könne .

Kurz und gut , die gesamte englische Presse behandelt das
gestrige Kabinettsergebnis unter dem Gesichtspunkt , es ist
noch nicht zu spät , es ist vielleicht noch möglich , eine friedliche
Lösung des abessinischen Konfliktes zu finden , ehe nicht alle
Hoffnungen darauf ausgegeben werden müßten . Es ist besser ,
alles zu vermeiden , was Italien reizt und zum Widerstand
gegen eine friedliche Politik veranlassen könnte . Der „Daily
Telegraph " weist dabei noch einmal in der bekannten Weise
daraus hin , daß ein abessinischer Krieg die italienische Stel -
lung in Mitteleuropa erschüttern müsse . Die „Times " ver -
weist aus die Notwendigkeit , nicht nur im gegenwärtige «
Augenblick eine Lösung z» finden , sondern gleichzeitig die
Frage einer Ausdehnung Italiens im Sinne einer kolonia -
len Expansion nach Möglichkeit zu fördern und verlangt die
Aufrollung der Kolonialfrage im Interesse aller
jeuer Nationen , die augenblicklich durch die Monopolstellung
Englaubs und der Vereinigten Staaten auf kolonialem Ge «
biet und in der Versorgung der Welt mit kolonialen Roh -
stoffeu benachteiligt seieu .

Paris ist enttäuscht.
T. Paris , 23 . August. sDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Da man mit so großer Spannung in Paris eine klare De -
sinition der englischen Politik im Londoner Kabinettsrat er -
wartet hatte , so sieht man sich nach Bekanntgabe btt englischen
Entschließung in dieser Erwartung enttäuscht . Die For -
mulierung des englischen Kabinetts , im vollen Bewußtsein
der Verpflichtungen der Verträge so gerecht zu werben , gibt
dem offiziösen „ Petit Parisien " Anlaß zu schreiben :

„Diese Formulierung gibt überhaupt keine Aus -
klärung über das Hauptproblem , nämlich das der

Sanktionen ."

Im allgemeinen wirb die englische Haltung in Paris als
weise Position des Abwarten « beurteilt . Man
sucht , sich alles aus den Entschließungen heraus , was in sran -
zösischem Sinne als positiv zu werten ist und begrüßt natür -
lich vor allem die Aufrechterhaltung des Waffen -
embargos a l s Beruhig » ngsge st e gegenüber
Italien . Allerdings sieht man sich gezwungen , auf den vor -
läufigen Charakter dieser Maßnahme hinzuweisen , da vas
Embargo von jetzt an schon nach Besprechung des Außen -
Ministers mit dem Ministerpräsidenten ohne Kabinettsbespre -
chung ausgehoben werden könnte . Daß England alles daran
setzen wolle , in diplomatischer Zusammenarbeit eine Beretni -
gung des Konfliktes noch vor dem 4 . September zu erreichen ,
wirb in Paris nur als Mäßigungsgeste aufgefaßt , da man
hier über einen diplomatischen Berhandlnngsersolg keine
Illusionen mehr hegt . Der „Figaro " warnt vor dem Glau -
ben , daß England sich durch die Gefahr augenblicklicher euro -
päifcher Komplikationen entscheidend beeinflussen lassen werde .
England werde unbedingt seine Politik auf wetle
Sicht weiterführen . Das „ Echo de Paris " wendet sich im
Zusammenhang damit gegen diese Politik Englands , die eS

!Btick m die Zeit :

28 --- 77.
Der mährisch - schlesische Landesschulrat in Brünn richtete

dieser Tage an den Stadtrat der überwiegend deutschbevöl -
kerten Stadt Troppau eine Entscheidung , nach welcher die
77 v . H . betragende deutsche Einwohnerschaft von Trovvau
von 40 bestehenden deutschen Volksschulklassen 10 und von 1»
deutschen Bürgerschulklassen zwei an die tschechische Minder -
heit der Stadt abgeben müsse . Das würde bedeuten , daß die
23 Prozent der Stadtbevölkerung ausmachenden Tschechen nun
über genau so viel Schulklaffen verfügten , wie die 77 - prozen -
tige deutsche Mehrheit . Die vom Brünner Landesschulrat an -
gekündigte Maßnahme richtet sich insbesondere gegen den Be -
such deutscher Schulen in Troppau durch Kinder aus dem
Hultschiuer Ländchen , denen bekanntlich überhaupt keine
deutschen Schulen zur Verfügung stehen .

Der neue Vorstoß gegen das deutsche Schul -
wesen in Troppau hat unter der dortigen Bevölke -
rung tiefste Verbitterung ausgelöst , da man augenblicklich
nicht weiß , wie die große Zahl deutscher Schulkinder unter -
gebracht und unterrichtet werden soll , wenn tschechischerseits
die Anzahl deutscher Schulklassen neuerlich geschmälert wird .
Ein heftiger Protest der Troppauer Elternvereinigungeu
und der deutschen politischen Parteien hatte noch keinen Er -
folg , so daß es zur Zeit höchst fraglich ist , ob mehr als 400
Kinder aus dem Hultschiuer Gebiet im kommenden Schuljahr
noch die Möglichkeit haben werden , deutsche Schulen zu be -
suchen .
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ihm im „Namen des Weltfriedens " am besten erlaube , seinen
eigenen Interessen in Afrika zu dienen . Besondere Betonung
legt natürlich die französische Presse auf Punkt 4 der engli -
scheu Kabinettsentschließung : E uge r Kontakt und Zn -
fammenarbeit mit Frankreich bis zum 4 . Sep -
tember . Aber auch darin sieht das pessimistische „ Echo de Pa -
ris " nur die englische Absicht , im Falle eines Scheiterns je -
der Einigung die Schuld auf Frankreich schieben zu können .

Die Haltung des „ Giornale d 'Jtalia " vor und nach den
englischen Kabinettsberatungen veranlaßt die französische
Presse zu einer Stellungnahme . Den (gestern in der B . P .
zitierten ) Mittwoch - Artikel des italienischen Blattes , der je -
den italienisch - englischen Kontakt ableugnet und an die Zu -
fammenarbeit mit England appellierte , hat man in Pari »
lebhaft begrüßt . Man hat ihn als Genugtuung für Laval
aufgefaßt , der sich bei Aloisi nach dem Scheitern der Dreier -
konserenz über die Haltung der italienischen Presse beschwert
hatte und erhofft die Entwicklung einer p sy ch isch e n Ent¬
spannung . Der gestrige Artikel des „ Giornale d 'Jtalia *

hat aber diese französischen Hossnnngen vernichtet . Da « „ Echo
de Paris " nennt dies „bedauernswert , beleidigend " für Eng -
land . Das französische Blatt sagt Italien voraus , daß es nach
noch einigen ähnlichen Artikeln sich nicht nur einem , sich hinter
die Verträge verschanzenden England gegenübersehen werde ,
sondern einem Großbritannien mit seinem imperialistischen f
Stolz und unbeeinslußbarer Optination .

Eine Znkunftsmöglichkeit bereitet Frankreich große Sov -
gen , nämlich , daß England , um Italien von einem gefahr -
lichen Punkt des britischen Imperialismus abzulenken , eine
neue Kolonial - Verteilung vorschlagen werden .
Man fürchtet , daß Frankreich in diesem Falle die Rechnung
zahlen müsse . Das „ Echo de Paris " macht Mussolini den
schweren Vorwurf , daß Frankreich nicht die Doktrin vom
Expansionszweck der übervölkerten Länder erfahren habe .
Gegen diese Entscheidung müsse Frankreich sich erheben , wenn
eS nicht eines TageS Europa Deutschland in die Hände lie -
fern will , schreibt das französische Blatt .

Während in London über die Orientierung der englischen
Politik in der nächsten Zeit beraten wnrde , hat der sran -
zösische Ministerpräsident und Außenminister Laval den
neuen italienischen Botschafter in Paris , Cerrntt , am Quat
d 'Orsay empfangen und eine lange Unterredung mit ihm ge -
führt . Obwohl nichts über dieses Zusammentreffen verlaut -
bart wurde , nimmt man in Paris an , daß über die ita -
lienifche Teilnahme an der Genfer Sitzung am 4: September
verhandelt wurde . Wie ausdrücklich betont wird , ist bisher
weder in Paris noch in London ein offizieller Hinweis aus
Rom über die italienische Anwesenheit in Genf eingetroffen .

Aom bleib! mißtrauisch .
O Rom , 28. Aug . Nach dem Eindruck der hiesigen Oeffent -

lichkeit hat der gestrige große Londoner KabinettSrat keine
wesentlichen Aenderungen und Entscheidungen der
englischen Politik gebracht . Nach hiesiger Beurteilung sieht
man aber die Gefahr einer Anwendung von Sanktionen im
Ernstfalle noch nicht beseitigt , sondern eher vergrößert . Die
Besprechungen mit ben Parteiführern dürften die englische
Regierung offenbar zu der Ueberzeugung gebracht haben , baß
gerade die Mehrzahl der befragten Parteiführer sich für der -
artige Maßnahmen einsetzen will . So wollten , wie man hier
aus London wissen will , besonders die Konservativen glauben
machen , daß eine Besetzung Abessiniens durch Italien das
englische Weltreich bedrohe und daher englische Gegenmaß -
nahmen unvermeidlich mache . Man müsse sich hier daher
auch darauf gefaßt machen , daß die „BölkerbundSorthodoxie "
beibehalten und die Druckversuche auf Frankreich sich dem
englischen Standpunkt anzugleichen , sortgesetzt würden .

Kabsburg-Restauration überBrüssel?
T . Paris , 23 . Aug . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Gestützt auf gutunterrichtete belgische Quellen bringt das Pa -
riser „Oeuvre " aufschlußreiche Mitteilungen über die Aktivi -
tät , die augenblicklich in Belgien nicht ohne französische Mit -
Wirkung zugunsten der Habsburger Restauration herrscht . U .
a . hielten demokratisch - christliche Abgeordnete , die jetzt an der
interparlamentarischen Konferenz in Brüssel teilnahmen , eine
eigene Konferenz über die Habsburger Nestau -
ration ab , in der außer Österreichern noch italienische nnd
ein spanischer Abgeordneter anwesend waren , sowie die beiden
augenblicklich aktiven belgischen Minister van Backer nnd Rub -
bens . Das französische Blatt kommt nach den Berichten , die
es von seinen Brüsseler Mitarbeitern empfängt , zn dem
Schluß , baß man in maßgebenden belgisch enKrei -
sen bereit ist , die Rückkehr Otto v . Habsburgs
auf den Thron aktiv zu unterstützen . Der erste
Schritt dazu soll die Ernennung des Grafen Ursel zum
belgischen Gesandten in Wien gewesen sein , über dessen Er -
gebenheit zum Hanse Habsbnrg kein Zweifel besteht nnd in
dessen Hans übrigen ? auch Exkaiserin Zita bei ihrem Eintrcs -
fen in Belgien erste Zuflucht fand . Besonders groß ist nach
den Ausführungen des Pariser Blattes das Interesse der
hingen Katholiken , der van Zeeland - Grnppe an der Habs -
bnrger Restauration , weil zwischen dem republikanischen
Frankreich und dem zu protestantischen und „ zu rassesaua -

tischen " Deutschland folgende Barriere katholischer
Staaten errichtet werden soll : Belgien , Rheinland —,
Großherzogtum Luxemburg , Bayern und Oesterreich .

Kommunistischer Angriffsplan
für die Revolle in Toulon gefunden .

T . Paris , 28 . Aug . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Bei den Untersuchungen der Revolte von Toulon hat man
eine sensationelle Entdeckung gemacht . Es wurde der komiiiu -
niftische Ausmarsch - und AngrissSplan gefunden , nach dem der
Aufruhr in den französische » Hafenstädten inszeniert wurde .

In allen Einzelheiten war zunächst die Mobilmachung aller
Belegschaften vorgesehen , in denen die meisten Kommunisten zu
zählen sind . Ferner war ein genauer Plan ausgestellt , wie
durch vereinzelte rote Stoßtrupps die Wachposten der Marine -
sorts überwältigt und entwaffnet werden sollte » . Nach Aus -
deckung dieses kommunistische » Planes wird jetzt die Be -
wachung der Forts neu geregelt . Ferner wnrde ei » genauer
Munitionsverteilungsplan gesunden , nach dem allein es zu er -
klären ist, wie von den Ansrührern in der Schreckensnacht von
Toulon mehr als 10 000 Schuß gegen Polizei und Truppen ab »
gefenert werden konnten .
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Sowjetrussische Blutbilanz .
Ermordete, Verhungerte und Verbannte / Eine Statistik der letzten 17 Jahre.

m . Berlin , 23. Aug . Mit dem Ausbruch der bolschewistischen
Revolution in Sowjetrußland im Oktober 1917 setzte ein Blut -
baö ein , das noch immer kein Snde gefunden hat , wenn auch
im Augenblick die Zahl der Opfer nicht mehr ganz so hoch ist
wie in den Zeiten des offenen Bürgerkrieges zwischen den ro -
ten und den weißen Armeen . Aber die Hungersnöte , die Un¬
terernährung des Volkes , Krankheiten nnd Seuchen rossen noch
immer viele tausend Menschenleben dahin , die unter normalen
Verhältnissen hätten gerettet werden können . Im .Völkischen
Beobachter " befindet sich jetzt ein aufschlußreicher Moskauer
Bericht über die Blutopfer , die der Bolschewismus in den letz-
ten 17 Jahren gefordert hat . Es wird insbesondere auf die
„ Liquidierung " der Feinde des Systems hingewiesen , ein Ver -
fahren , das die Tscheka , jetzt heißt sie GPU , noch immar an¬
wendet und das stets dann liebevoll gepflegt wird , wenn im
bolschewistischen Staat irgendetwas faul ist . also Sündenbücke
gesucht werden müssen . In diesem Artikel wird nun zunächst
darauf oerwiesen , daß nach eigenen bolschewistischen Angaben
durch die Tscheka in der Zeit von 1918 bis 1922
1860000 Menschen „erledigt " wurden . Es wird dann
weiter auf die Verluste des Deutschtums aufmerksam gemacht .
Von 1921 bis 1932 starben allein an der Wolga als Folge der
bolschewistischen Mißwirtschast 165000 Deutsche den
Hungertod . Bon den im Schwarzmeergebiet ansässig gc -
wesenen deutschen Bauern sind 230000 vertrieben und
etwa 7 0000 nach Sibirien verbannt worden . Aus ter
Krim wurden 36 000 Deutsche vertrieben und verschickt . Das
gleiche Los traf die an der russisch -finnischen Grenze lebenden
Finnländer . Die nomadisierenden Baschkiren am Ural sind
infolge der durch den Verlust ihres beschlagnahmten Viehbe -
standes hervorgerufenen Hungersnot stellenweise fast ganz
ausgestorben . In Kasakstan sind 1933 25 Prozent der Bevöl -

kerung durch Hunger umgekommen . Das ist auf dem 17. all -

russischen Kongreß bestätigt worden Nach den Feststellungen
des Erzbischoss von Canterbury sind allein 1933 in der
Sowjetunion sechs Millionen Menschen den

Hungerstod gestorben . Aus den Angaben über b ^n
Bevölkerungsstand in der Ukraine geht hervor , daß >m Jahre
1933 gegenüber dem Jahre 1932 ein Verlust von einer Million
Menschen eingetreten ist . Die Zahl der Verbannten
wurde 1930 , 1931 im Volkskommissariat für Arbeit ans 4 bis
5 Millionen Menschen geschätzt . Die amerikanische Zeitung
„ Bussalo Eveuing News " hat am 23. Febrnar ein Moskauer
Telegramm veröffentlicht , worin von der Sowjetregierung
selbst die Zahl der „liquidierten Staatsfeinde " auf 17 Millio -
nen angegeben wird . — Diese Ziffern genügen , um jedem ein
anschauliches Bild von den „paradiesischen Zuständen " im Be -
reiche der Sowjetmachthaber aufzuzeichnen .

„Geteert und gefedert".
Jiidisch - kommnniftische Hetzer werden bestraft .

d " Sa « Franziska , 23. Aug . In Santa Rosa (Kalifornien )
führte eine etwa 300köpfige maskierte Volksmenge in der
Nacht zum Donnerstag ein großes Kesseltreiben gegen kom -
munistische Hetzer durch , die versucht hatten , unter den Hopfen -
Pflückern Unruhe zu stiften . Im Verlause dieser Aktion , die
mit Kraftwagen durchgeführt wurde , wurden zwei Kom -
munisten geteert und gefedert und drei weitere
gründlich verprügelt . Einer der geteerten Kommunisten
wurde durch Tränengas aus seinem Farmhaus herausgetrie -
ben , nachdem er der Volksmenge eine Zeit lang durch Schüsse
aus einer Schrotflinte Widerstand geleistet hatte . Die ge-
teerten Kommunisten mußten an der Spitze eines Zuges
von etwa 50 Kraftwagen unter dem Hohngelächter der Be -
völkerung durch die Straßen ziehen und wurden gezwungen ,
die amerikanische Flagge zu hissen . Die beiden Geteerten ,
Salomon Nitzburg und Jack Green , beide anscheinend In -
den , haben Donnerstag abend den Distrikt verlassen . Der
Sheriff erklärte , er beabsichtige nicht , gegen jemand vorzu -
gehen , solange er keine Beschwerden erhalte . Er erwarte
aber keine Beschwerden .

Italien und das Tanasee -Problem.
Rom wollte mit England verhandeln .

DNB London » 23. Aug . Der diplomatische Korrespon -
dent des „Daily Telegraph " erklärt , anscheinend auf Grund
von italienischen Informationen , daß gewisse italienische
Zeitungsaufsätze , die in England Mißtrauen hervorgerufen
hätten , nicht den offiziellen Standpunkt der italienischen Re -

gierung zum Ausdruck gebracht hätten . Italien hege keine
Absichten hinsichtlich des britischen Reiches , sondern habe im
Gegenteil beschlossen , sich in Abessinien auszudehnen , wo
Großbritannien , abgesehen von dem Gebiet des Tanasees ,
keine besonderen Interessen habe .

Was den Tanasee betreffe , so verlaute , daß Italien wie -

derholt an England herangetreten sei , um eine auf Gegen¬
seitigkeit beruhende Abmachung zu schließen , die die briti -

schert Interessen an den Quellgewässern des Nils schützen
würde . Der erste Schritt sei in London im Januar erfolgt .
Später habe die italienische Regierung mehrere weitere er -

gebnislose Versuche gemacht , um die Frage zur Erörterung
zu stellen

„Nichts bringt Italien zum Zurückweichen
".

Rom . 23 . Aug . Vor der Entscheidung des britischen Ka -

binetts hat „ Giornale d 'Jtalia " noch einmal die englischen
Sanktionsfreunde beschworen nnd geschrieben : „Die seuer -
speienden Apostel der Sanktionen "

, so fährt das Blatt rrört -

lieh fort , „ arbeiten für den Krieg , der von Afrika auf Europa
und von Europa auf alle Teile der Welt übergreifen würde ,
wo eine Nation , die sich bedroht nnd in der Verteidigung
sieht , es für angebracht halten kann , ihre Verteidigung wirk -
sam werden zu lassen . Es würde ein erbarmungsloser Ver -
nichtungskrieg auf dem Laude , auf dem Meer und in der Luft
werden , der Kampf eines männlichen nnd aufgestörten Volkes ,
das sich vor der Geschichte in seinem Recht fühlt und auf seine
Ehre nicht weniger Anspruch erhebt als auf sein Brot " .

Das Blatt schließt seine Ausführungen mit dem Hinweis ,
daß niemand in Italien daran denke , das britische Imperium
anzutasten , aber

Italien erwarte , daß man sich ihm nicht in den Weg
stelle , wenn es Methoden zur Anwendung bringe ,
denen Großbritannien selbst seine Entwicklung ver -
dankt . Es bleibe dabei , daß nichts Italien veranlassen

könne , zurückzuweichen .

Wenn diese Aufgaben durch Verhandlungen Dritter sich härter
gestalten sollten , so worden sie eben mit größerer Härte zur
Durchführung gebracht werden , und das italienische Volk zu
einer nur um so stolzeren Einheit zusammenschweißen .

Falconis Verletzung — ein Iagduufall .
# Addis Abeba , 23. Aug . Die italienische Gesandtschaft hat

nunmehr erklärt , daß der italienische Konsul Baron Muzi
Faleoni sich beim Wasfenreinigen einen Schuß in die linke

Lunge beigebracht habe . Seine Frau , die ihn auf der Reife
begleitete , fand ihn in seinem Blute liegend abseits vom La -

ger . das er allein verlassen hatte . Die Italiener betonen , daß
es sich nicht um einen politischen Zwischenfall handle . Der Zu -

stand de? Konsuls ist vorläufig nicht besorgniserregend .

Belgien und die Waffenausfuhr.
Brüssel , 23 . Aug . Die belgische Regierung hat die

Frage der Waffenlieferungen für das Ausland durch eine
am Donnerstag im Staatsanzeiger erschienene Verordnung
geregelt . Danach unterliegt die Aussuhr von Waffen und
sonstigem Kriegsmaterial in jedem einzelnen Falle einer
Genehmigung durch die Regierung . Die Verordnung bleibt
vorläufig bis zum 1 . Januar 1936 in Kraft . Aus dieser
zeitlichen Begrenzung geht hervor , daß die belgische Regie -

ruug sich mit dieser Verordnung eine gesetzliche Handhabe
geschaffen hat , um die Waffenlieferungen der belgischen
Rüstungsindustrie im italieuisch - abessiuischcn Streitfall zu
kontrollieren und gegebenenfalls zu verhindern .

Abessinien hatte einen Teil seines Bedarfes an Krieg ?
Material in Belgien eingedeckt . Vor kurzem hat jedoch die
belgische Regierung , und zwar nach Behauptungen der bel¬
gischen Presse , auf Veranlassung Italiens die weiteren Lie
ferungen vorläufig unterbunden . Die jetzt erschienene Ver -
ordnung regelt die Frage nunmehr grundsätzlich und end -
gültig .

Drei tschechische Militärflugzeuge abgestürzt .
Prag , 23. Aug . fDrahtmcldung nnseres Vertreters .) Im

Rahmen der diesjährigen großen Mannöver der tschechoilowa -
tischen Armee kam es zu schweren Unfällen der Militär -
fliegerei . Insgesamt stürzten nach einem heute morgen ans -
gegebenen amtlichen Bericht am Donnerstag drei Flugzeuge
ab , wobei drei Personen sofort den Tod fan -
den , während zwei mit Verletzungen davonkamen .

Der russische General Skaposchikow betonte , daß er mit
größter Befriedigung davon Kenntnis nehme , daß die tfche-
chifche Armeeverwaltung beschlossen habe , zu den sowjetrussi -
sehen Manövern , die Ende August in der Umgebung von
Kiew stattfinden , eine achtköpfige Abordnung zu entsenden .

Schweres Bauunglück in Rumänien .
Bisher sechs Tote geborgen .

# Bnkarest , 23. Aug . In der rumänischen Flugzeugs ibrik
JAR in Kronstadt ereignete sich am Donnerstag ein schweres
Unglück . Ein neu errichteter Flugzeugschuppen stürzte ein
und begrub 40 Arbeiter . Bisher konnten 16 Schwerverletzte
und sechs Tote geborgen werden . Ueber das Schicksal der wei¬
teren Opfer herrscht noch keine Klarheit . Mit den Auhräu -
mungsarbeiten ist unverzüglich begonnen worden . Der Ar -
chitekt , der den Schuppen errichtet hatte , wurde verhastet .

. . . und in Spanien . . .
ch- Madrid , 23. Aug . In der Ortschaft Villafranea del

Cid ereignete sich ein schweres Unglück - Dort wurde eine
Gruppe von Bauarbeitern von einer einstürzenden Häuser -
wand begraben . Zwei Arbeiter wurden getötet .
Außerdem wurden drei Arbeiter schwer und mehrere leicht
verletzt .
Rovsevel ! stimmt dem Wassenansfnhrverbot zu.

Washington , 23. Aug . Nach längeren Verhandlungen
erklärte sich Präsident Roofevelt hinsichtlich der Neutrali -
tätsvorlage bereit , einem Kompromiß zuzustimmen , das die
Waffenausfuhr an alle kriegführenden Nationen bis zum 29.
Februar 1936 verbieten würde . Die Washingtoner Zeitungs -
berichte erklären das Kompromiß damit , daß der Präsident
befürchtete , durch weiteren Widerstand gegen die Neutrali -
tätswünsche des von Kriegsfurcht erfüllten Kongresses sein
innerpolitisches Programm für den Rest des Tagungs -
abfchnittes zu gefährden .

Das erste Bala -Volksflugzeug.
om . Prag , ü . Aug . iDrahtbericht unseres Vertreters .)

Der Name Rata ist heute weltbekannt . Er ist längst ein Be -
griff geworden , der jeden , hört er ihn . au Schuhe denken läßt ,
an jene billigen Bata - Schnhe , die feit Jahren , 200 000 Paar
täglich , in den Fabriken der mährischen Stadt Zlin am lau -
senden Band erzeugt werden . In der Tschechoslowakei selbst
kennt man die Firma Bata heute nicht mehr , nur als die
Werke deS Schuhkönigs , denn seit Jahr und Tag werden in
den Bata Fabriken auch Autoreifen , Strümpfe , Fahrräder in
Massen erzeugt .

Nun hat die migeheure Produktion Batas eine iveitere
Ausdehnung erfahren und zivar diesmal anf dem Gebiete
des Flugzeugbaues . Das e r st e B a t a - „B o l k s s l u g -
zeug " hat dieser Tage die Werkstätten von Zlin verlassen
und bildet zur Zeit für die tschechische Presse einen Anlaß zu
lauter Zukunftsmusik über die weitere mutmaßliche Ent -
wicklnng der Industrien Batas .

Bei dem ersten Bolksslugzeng Batas , der Maschine „Zlin
XII " handelt es sich um einen Apparat mit einer Reisege -
schwindigkeit von 120 bis 125 Stundenkilometern und einer
Höchstgeschwindigkeit von 150 km/h . Der Konstrukteur der
Maschine „Zlin XII " ist der tschechische Ingenieur Jaroslav
Louek , der im Austrage Batas seit langem daran arbeitete ,
den Typ eines Eindeckers mit geschlossener Kabine zu schas
sen , mit Wänden und Dach ans Glas nnd zwei hintereinander
angebrachten Sitzen , mit Doppelsteuerung nnd aerodynamischer
Stabilität , der dnrch seine Billigkeit ein richtiges Volksflug -
zeug werden sollte . Wie weit sich der neue Typ praktisch be -
währen wird , bleibt freilich erst abzuwarten . Die vorläufige
Bestimmung des Flugzeiiges „Zlin XII " ist es , als Schul
flngzeug verwendet z » werden und vor allem einmal die Lei -
stungssähigkeit und Brauchbarkeit richtig zn erproben . Dcr
Preis des neuen Volksslugzenges beträgt 29 000 Kc , da ? sind
etwa3200Mark .

Mit der Serienerzeugung dieses Typs wollen die Bata
werke erst beginnen , wenn „Zlin XII " wenigstens 1 (1(1) Flug -
stunden hinter sich haben wird und zwar ohne Unfall oder
sonstige Schwierigkeiten , die gegebenenfalls eine Änderung
der Konstruktion erforderlich machen würden . Die breitere
Öffentlichkeit wird das Bata - Volksflugzeug znm ersten Male
im Rahmen der nächsten Prager Herbstmesse zu sehen bekom -
men .

Der Motor von „Zlin XII " ist ein luftgekühlter Bierzy -
lindermotor ^Konstruktion I . Loneks mit einer Leistung von
40 PS . An weiteren technischen Einzelheiten wurden folgende
Angaben über das nene Flugzeug bekanntgegeben : Spann -
weite 10 Meter , Gesamtlänge 7,6« Meter , Höhe 1,86 Meter ,
Tragfläche 12 Quadratmeter , Radabstand 2 Meter , Super -
ballmrreifen 420/140 , Marimalgefchwindigkeit 150 km/h , Reise¬
geschwindigkeit 125 km/h , Laiidnngsgefchindigkeit 60 Stunden¬
kilometer , Aktionsradius 520 km , Leergewicht 250 kg , Gewicht
der Maschine mit zwei Reisenden und Treibstoffen 440 kg , Be¬
lastung auf 1 Quadratmeter Tragfläche 36,6 kg , auf 1 PS 11 kg .
Das Zeichen der Maschine ist OK«AT .

Paul Nipkow 75 Jahre all.
Ehrungen des greisen Fernseherfinders .

3 Berlin , 23. Aug . Aus Anlaß des 75. Geburtstages
des greisen Fernseherfinders Paul Nipkow fand in der
Halle 1 der Rundfunkausstellung eine besondere Feier statt .
Die riesige Halle war bis auf den letzten Platz besetzt . Reichs -
sendeleiter Hadamowsky begrüßte den Erfinder mit
herzlichen Worte » . Dann betrat Professor Dr . M . Seddig
von der Universität Frankfurt am Main das Podium , um
Paul Nipkow im Auftrage der Hochschule Glückwünsche zu
überbringen und gleichzeitig bekanntzugeben , daß die Natur -
wissenschaftliche Fakultät der Universität Frankfurt a . M .
Paul Nipkow zum Doktor ehrenhalber ernannt habe .

Nach kurzen Dankesworten des Gefeierten nahm Reichs -
sendeleiter Hadamowsky das Wort . Er wies darauf hin ,
daß es der genialen Erfindung Paul Nipkows zu verdanken
fei , daß Deutschland mit einem vollendeten Fernsehen heute
vor allen Völkern stehe . Vor ihm , als einem Manne ganz
großen Formats , verneige sich das deutsche Volk .

In sichtbarer Rührung nahm Paul N i p k v w die zahl -
reichen Ehrungen entgegen .

Die Todesopfer beim Brand am Kaiserdamm .
Am Morgen nach dem Brand auf dem Funkausstellungs -

gelände am Kaiserdamm ist unter den Trümmern eine Leiche
gefunden worden , von der jetzt erst festgestellt werden konnte ,
daß es sich wahrscheinlich um den Ingenieur Georg Schmitz
von der AEG handelt . Da ein Toter bereits am Tage nach
dem Brand als der Ingenieur Keßler von Telesunken fest -
gestellt werden konnte und ein Verletzter ebenfalls am
Dienstag morgen im Krankenhaus seinen Verletzungen er -
legen ist , sind somit insgesamt drei Todesopfer zu beklagen .

Wenn Ozeanriesen zusammenstoßen.
8 . London , 23. Aug . Die britische Handelsschiffahrt hat in

diesen Tagen zwei schwere Unglücksfälle zu verzeichnen ge -
habt . Am Freitag vergangener Woche lief der 13 000 - Toinen -
Dampfer „Laetitia " an der irischen Küste auf Felsen nnd
seine 300 Passagiere , die für Kanada bestimmt waren , mußten
ausgebootet werden . Alle Abschleppversuche waren bisher er -
folglos und man befürchtet , daß das Schiff nicht vor dem
Herbst wieder flottgemacht werden kann .

Am Sonntag stießen in der Irischen See südlich der In -
sel Man im Nebel der Euuavb - Line - Dampser „ L a n r a n t I c"

und der BIne - Star - Line - Dampfer „N a p i e r Star " »n
früher Morgenstunde zusammen . Die „ Laurantie " ( 19 000
Tonnen ) hatte 600 Passagiere an Bord und befand sich auf
einer Vergnügungsreise nach den Ostsee - und skandinavischen
Häfen . Ihr Vorschiff wurde vom Bug des „Napier Star " ,
eines Frachtdampfers von 10 000 Tonnen , fast vollständig
durchgeschnitten , wobei sechs Mann der Besatzung g e t ö -
tet wurden , und fünf Mann schwere Verletzungen
davontrugen . Auf dem „Napier Star "

, desseit Bug vollsten -
dig eingedrückt ist , sind keine Verluste eingetreten . Die Passa -
giere der , . Lanrantie " bewahrten vollständige Rühe nnd kouu
ten schon eine halbe Stunde nach dem Zusammenstoß wieder
ihre Kabinen aufsuchen . Die Befreiung der Verletzten und
die Bergung der Todesopfer gestaltete sich dagegen sehr
schwer , da die beschädigten Räume durch die eingedruckten
Stahlplatten blockiert waren . Man mußte sich erst mit
Schweißbrennern einen Weg zu ihnen bahnen . Beide Schiffe
werden nach Liverpool eingeschleppt .

Her englische 18 OOO-Toiinen - DaniDfer „Laurentic " , der bei einem
Zusammenstoß in der irischen See in dichtem Nebel ein klaffen¬
des Loch erhielt . ( Newyork -Times , K . )
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Deutschland — Rumänien .
®in neuer Länderspielgegner unserer Fußballer .

Eine Woche nach Sem siegreichen Zweifrontenkampf gegen
Finnland und Luxemburg tritt schon wieder eine deutsche
Fußball - Nationalelf auf den Plan . Der Gegner ist Rumä -
nien und der Schauplatz des Länderkampfes ist Erfurt . Ru -
manische Fußballer kommen zum erstenmal nach Deutschlandund man darf mit Recht auf ihr Können und Leistuugsver -
mögen gespannt sein . Einige Unterlagen , nach denen sich Sie
Spielstärke ungefähr einschätzen läßt , sind da : die Rumänen
haben bisher 46 Länderkämpfe ausgetragen und davon 2V ge -
wonnen , acht endeten unentschieden , die restlichen gingen ver -
ren . Im vergangenen Jahr wurde n . a. gegen die Schweiz ,
gegen Jugoslavien , gegen Polen und gegen die Tschechoslova -
kei gespielt und nur den Tschechen gelang eS , die Rumänien
2 :1 zu schlagen . Polen und die Schweiz mußten sich im eige -
nen Land mit Unentschieden begnügen , während Jugoslavien
geschlagen wurde . Diese paar Beispiele lassen erkennen , daß
Rumänien ein Gegner von nicht zu unterschätzender Klaffe
sein wird . Es muß daher eigentlich etwas erstaunen , daß in
unserer Nationalelf rund ein halbes Dutzend Neulinge steht,wie aus nachfolgender Aufstellung hervorgeht :

Buchloh ( VfB Speldorf ) , Mitnzenberg ( Alemannia
Aachen ) , Grämlich (FE Billingen ) , Werner st . SB Je¬na ) , Deike (Hannover 96) , Kitzinger (FE Schweinfurt ) ,Malecki (Hannover 96) , Lenz ( Bor . Dortmund ) , Hohmann
(VfL Benrath ) , Rasselnberg ( BfL Benrath ) , SiemetSreitcr
(Bayern München ) .

Buchloh , Münzenberg , Lenz , Hohmann und Rasselnberg

bilden den Stamm der Mannschaft , um sie gruppieren sich
talentierte Nachwuchskräfte , von denen sämtliche Läufer uno
die beiden Außenstürmer ihre internationale Feuertaufe
empfangen , während der Villinger Grämlich schon gegen
Luxemburg dabei war . Wie schon gesagt : es erscheint uns
etwas sehr gewagt , gegen Rumänien so viele NachwuchSspie -
ler einzusetzen . Auf der feinerzeitigen Balkanreise hat sich ) a
gezeigt , wie stark die Balkanfußballer sind und die Rumänen
gelten als die führende Fußballnation auf dem Balkan . Im -
merhin besteht kein Grund , unserer Elf von vornherein eine
Niederlage zu prophezeien , aber ihre Aufgabe wird in Er -
furt eine schwere sein , denn wir schätzen Rumänien höher
ein als z . B . Finnland oder Luxemburg .

Schade , daß die Rumänen ihre genaue Mannschaftsauf -
stellung noch flicht bekanntgegeben haben . Wie man hört , wur -
den 23 Spieler in Bukarest zu einem Vorbereitungslehrgang
zusammengezogen und die Besten haben die Reise über Wien
( wo noch gegen die Austria gespielt wurde !) nach Erfurt an -
getreten . Das Gerippe der Mannschaft bilden die Spieler
des rumänischen Meistervereins Ripensia Temesvar , aber
auch CA Großwardein und Venus Bukarest sind vertreten .Als sehr stark gilt vor allem der Mittelläufer Juhasz ( Groß -
wardein ) , der auf dem Balkan unübertroffen fein soll . Auch
die Außenstürmer von Ripensia , Dobay und Bindea , werden
sehr gelobt und einen guten Ruf haben auch der Torhüter
David ( Großwardein ) und der Verteidiger Albu ( Venus ) .
Im Anschluß an das Erfurter Länderspiel werden die Ru -
mänen noch nach Stockholm reisen und gegen die Schweden
antreten .

In Erfurt übt das Amt des Schiedsrichters der bekannte
Holländer Job M u t t e r S ans .

Wieder Europameisterschaften?
Der Internationale Leichtathletik- Verband tagt.

Als vor einigen Jahren der Beschluß zur Durchführung
von Europameisterschaften in der Leichtathletik gefaßt wurde ,da legte man in den Bestimmungen fest, daß dies« Veranstal -
tung in jedem vierten Jahre , jeweils zwei Jahre vor den
Olympischen Spielen abzuhalten sei. Nun fanden 1934 die
ersten Europameisterschaften in Turin statt , wobei der italieni »
sche Verband weder Mühen noch Kosten gescheut hatte , um
ihnen einen glanzvollen Verlaus zu sichern . Doch ganz uu -
erwartet erwies sich dieses leichtathletisch « Großereignis als
nicht zugkräftig genug . Die Meisterschaften brachten ein sehr
erhebliches Defizit .

Im Jahre 1988 sollen nun die zweiten Europameisterschaf¬
ten durchgeführt werden . Wird sich für sie ein Veranstalter
finden ? Die Antwort darauf soll in der Sitzung des Rats
des Internationalen Leichtathletik - Verbandes (JAAF ) er -
teilt werden , die am 27. und 28. August in Berlin stattfindet .
Ein Land , das ohne größeres Risiko an die Ausrichtung der
Europameisterschaften gehen könnte , ist vielleicht Schweden ,wo eigentlich jede größere leichtathletische Veranstaltung star«
kes Publikumsinteresse erweckt . Meldet sich kein Bewerber ,
dann müssen die Europameisterschaft ^ nach nur einmaliger
Durchführung natürlich wieder verschwinden .

Noch mit wichtigen anderen Dingen hat sich der Rat , in dem
der JAAF - Präsident S . Edström (Schweden ) den Vorsitz
führt , zu beschäftigen . Aufnahmegesuche in den internationalen
Verband liegen von Albanien und Malta vor . Unter den
Anträgen ist Schwedens Vorschlag auf Verkürzung der Olym -
pifchen Geherstrecke auf 25 Kilometer von einiger Bedeutung .
Die von Japan beantragte offiziell « Punktwertung bei den
Olympischen Spielen 1986 zur Ermittlung des erfolgreichsten
Landes , das mit einem Preis zu bedenken sei , steht in Wider ,
spruch zu den Olympischen Bestimmungen , ist also nicht mög -
lich. Die Amateurfrage wird gestreift , und schließlich soll eine
Reihe neuer Weltrekorde ihre Anerkennung finden .

„Weltmeisterschafts-Revanchen" überall.
Mertens . Scherens und Severgnini siege « i « Amsterdam .

Auf der Amsterdamer Stadionbahn kamen am Mittwoch -
abend wieder Radrennen zum Austrag , bei denen die in
Brüssel ermittelten Weltmeister und ihre Endlaufgegner am
Start waren . Vor 25 000 Zuschauern gab es recht spannende
Kämpfe . Bei den Amateur -Fliegern setzte sich Weltmeister
Toni Merkens ( Köln ) erneut gegen den Holländer van Vliet
durch , der vor Oms den zweiten Platz belegte . Der Kölner
blieb in allen Läusen Sieger . Bei den Berussfliegern mußte
sich Albert Richter erneut dem belgischen Weltmeister Sche -
rens beugen . Richter unterlag Scherens und dem Franzosen
Gerardin , sicherte sich aber dann gegen Michard , van Ea -
mond und van der Hövel im Gesamtergebnis den dritten
Platz . Bei den Dauerfahrern fiel der Sieg an den Italiener
Severgnini . Bis zum 95. Kilometer lag Exweltmetster Metze
an der Spitze , erlag aber dann den dauernden Angriffen des
Italieners und mußte schließlich auch noch Weltmeister Lac -
quehay vorbeilassen . Severgnini siegte in 1 : 18 :13 Std . vor Lac -
auehay (60 Meter ) und Metze (200 Meter ) . Der Holländer
Blekemoolen wurde mit einer Runde Rückstand Vierter , ihm
folgten seine Landsleute van der Wulpp mit sieben und WalS
mit zehn Runden Rückstand , während der Belgier Ronsse
das Rennen aufgegeben hatte .

I « Antwerpen Ronsie vor Metze .
Tags zuvor trafen auf der Radrennbahn in Antwerpen

einige Teilnehmer des Brüsseler Steher - Endlaufes zusam -
men . Das über 100 Kilometer führende Rennen nahm einen
überaus spannenden und interessanten Verlauf , bei dem der
Belgier Ronsse und der Deutsche Metze den Ton angaben :
der Dortmunder blieb zum Schlüsse mit 30 Meter Rückstand
geschlagen und 20 weitere Meter zurück wurde Weltmeister
Lacguehay Dritter . Der Belgier Seyuaeve (200 Meter ) uno
der Engländer Grant (280 Meter ) belegten die nächsten
Plätze . Ronsse fuhr die 100 Kilometer in 1 :20 :43.8 nach Haufe .

Richter in Creil vor Scherens .
Die ..letzten Bier " vom Endlauf der Berufsflieger - Welt -

Meisterschaft in Brüssel gaben auf der französischen Provinz -
bahn in Creil eine Vorstellung , wobei der französische Er -
Weltmeister Michard vor seinem Landsmann Görardin den
ersten Platz belegte . Der Kölner Albert Richter wurde Drit -
ter und verwies Weltmeister Scherens auf den letzten Platz .ch

Im Kamps um den Wightman - Pokal , der in Forest HillS
zwischen England und Amerika begann , holten die Englän -
deriuuen eine 2 :1 - Führung heraus . Dorothy Round schlug
Frau Arnold 6 :2, 6 :1 . Kathleen Stammers besiegte Helen Ja
cobs 5 :7 , 6 :1, 9 :7 und im Doppel gewannen die Amerikaner -
üu »en Jacobs/Fabyon über Stammers/James 6 :3, 6 :2.

Polens Boxer gegen Deutschland .
Nachdem vor einigen Tagen die deutsche Mannschaft fürden am 1 . September in Warschau stattfindenden siebten

Amateur - Boxländerkampf gegen Polen angekündigt wurde ,wirb jetzt auch die polnische Mannschaft bekannt gegeben .
Big auf den Bantamgewichtler Krzeminfki , einen neuen und
schlagstarken Mann , der schon bald Berufsboxer werden will ,
enthält die Mannschaft durchweg bekannte Namen . Sie
wird aber in Fachkreisen als stärkste polnische Staffel be-
zeichnet , die bisher je gegen Deutschland geboxt hat .

Die Mannschaft hat , vom Fliegen - bis Schwergewicht ,
folgendes Aussehen : Rotholz - Warschan , Krzeminski - Grau -
denz , Polus - Warschau , Sipinski - Polen , Misiuuewicz - Posen ,
Majchrytzki - Posen , Schymura - Poseu und Pilat - Kattowitz .

Die Kampfpaarungen für den 1 . September lauten nun :
Fliegengewicht : Färber ( Deutschland ) —Rotholz ( Polen ) ?

Bantamgewicht : Rappsilber (D .) —Krzeminfki ( P .) ? Feder¬
gewicht : Büttner II (D .) —Polus ( P .) : Leichtgewicht : Schme -
des (D .)—Sipinfki (P .) ; Weltergewicht : Murach (D .)—Mi -
siuuewiez ( P . ) : Mittelgewicht : Stein ( D .) —Majchrytzki ( P .) ;
Halbschwergewicht : Jaspers (D .) —Schymura ( P .) ; Schwer¬
gewicht . Runge ( D .) —Pilat ( P .) .
Komm ! Oeslerreich zu den olympischen Spielen ?

Zu dem kürzlich von Vizekanzler Starhemberg als Ober -
sten Sportführer erlassenen Startverbot , das jeden sportlichen
Verkehr österreichischer Sportleute mit Deutschland
unterbindet , verlautbart heute der Pressedienst der Obersten
Sport - und Turnfront die wenig stichhaltigen Gründe , die
angeblich zu diesem Schritt geführt haben . Die Frage , ob sich
Oesterreich an den im kommenden Jahr in Berlin stattfinden -
den O l y m p i f ch e n Spielen beteiligen wird , werbe noch
einer gründlichen Prüfung unterzogen werden müssen " .

-I«
Beim Reitturnier in Verden war am Freitag ein von 75

Teilnehmern bestrittenes Glücksjagd ' ' ringen das Haupter -
eigniS . Sieger wurde Nnterwachtmcister Pfannenschmidt auf
Jrwifch vor Unterwachtmeister Weidemann auf Jlja .

!Beciin schtäqt Xstand .

Auf dem Herthaplatz zu Berlin traf eine Auswahlmannschaft des
Fußballgaues Brandenburg auf eine isländische Auswahlmann¬
schaft und siegte 11 0 . Unser Bild zeigt einen Spielmoment :

Torwart Hermanllon muß einen Ball passieren lassen .
(Schirner , K.)

Zum ersten Male Schlepp-Sternflug.
Mit dem Segelflugzeug nach München.

Auf dem Flugplatz Oberwiesenfeld bei München findet am
25. August im Rahmen des „ Münchener Festsommers " ein
Großflugtag statt , der zum ersten Male einen Schlepp -Stern¬
flug von Segelflugzeugen bringen wirb . Von den verschie -
densten Flughäfen Deutschlands werden die Segelflieger nach
München kommen . Neben Schauflügen des deutschen Kunkt -
flugmeisters Willi Stöhr und der Europaflugmeisterin Liefe !
Bach werden die Zuschauer auch Vorfikhrnngen der Luftwaffe
sehen und zwar eine Luftparade , Luftexerzieren , Luftkämpfe
und Angriffe auf Evdsignale . Eine Fuchsjagd auf vier Frei -
ballone sowie Geschwaderflüge von Großflugzeugen der Deut -
scheu Lufthansa ergänzen das Programm .

Rekordslug eines wiirll . Segelfliegers .
Die württembergischen Segelflieger , die bei dem dies -

jährigen Rhönwettbewerb wieder beachtliche Leistungen
zeigten , können schon wieder mit einer Bestleistung auf -
warten . Segelflieger Kraft von der nnter der Leitung
von Wolf Hirth stehenden Reichssegelflugschule Hornberg
vollführte einen Zielfernflug vom Hornberg nach Köln ,
wo er trotz ungünstiger Seitenwinde nach sechsstündigem
Fluge niederging . Es handelt sich hier um die weiteste
Strecke — 320 Kilometer —, die bisher von einem Segel -
flugzeug im Zielfernflug zurückgelegt wurde . Am gleichen
Tage legten auch zwei Segelflugfchüler der LandeSgruppe 15
Laugstreckenfliige vom Hornberg nach Karlsruhe unk
nach Saarbrücken zurück.

Prüfungen im Reichssportabzeichenkursus
des Sportamtes KdF.

Die Teilnehmer des Rcichsfportabzeichenkur -
fus und der Leichtathletik des Karlsruher Sport »
amtes „Kraft durch Freude " treten zur Abnahme
der Leistung Gruppe V ; 25 Km . Dauermarsch mit Be -
l a stu n g am Samstag , 24. August , 18,40 Uhr , im H o ch s ch u l-
st a d i o n an . Gepäck 12,5 Kg . im Rucksack oder Tornister .
Wanderanzug ( festes Schuhwerk ) . Die Frauen beteiligen
sich an dieser Prüfung ohne Gepäck.

Äiihnlein in Bern und Monza .
Mit Rücksicht auf die starke Beteiligung Deutschlands an

dem Großen Preis der Schweiz am 25 . August in Bern und
an dem Großen Preis von Italien am 8 . September in Mon -
za hat sich der Führer des deutschen Kraftfahrsports , KorpS -
führer Hühnlein , entschlossen , diesen beiden internationalen
Großveranstaltungen des Kraftfahrsports persönlich bcizu -
wohnen

Das Ganfeft in Saarbrücken.
Der Gau Südwest im Reichsbund für Leibesübungen feiert

gegenwärtig in Saarbrücken sein Gaufest , das erste dieser Art .
Alle Sportarten , die Turner , die Fußballer und Leichtathleten ,die Schwimmer und Fechter , die Boxer , Ruderer , Ringer und
Kanufahrer warten mit Wettkämpfen und Vorführungen auf ,
kein Zweig der Leibesübungen ist vergessen , keiner hat sich
irgendwie ausgeschlossen von der gemeinsamen Feier der
Sportkamerabschast .

Am Sonntag hatte die Jugend das Wort . Jungens und
Mädels rannten und sprangen nach Herzenslust um die
Wette . Auf allen Gesichtern lag die große Freude am gemein -
schaftlichen Spiel . Es war ein Fest der Jugend wie es sein
soll . Auch Jugend - und Schüler - Fußballmeisterfchaften gab
es an diesem ersten Gaufesttag, ' die Auswahlmannschaften der
Saarkreise waren beteiligt . In der Jugendklasse gewann
Mittelsaar , bei den Schülern setzte sich die Elf von Ostsaar
siegreich durch.

Montag und Dienstag waren frei von sportlichen Kamp -
fen , dagegen brachte der Mittwoch Hschbetrieb . Diesmal waren
es die Gliederungen der NSDAP , die für sportliches Leben
sorgten . Wettkämpfe von SA , SS , Arbeitsdienst wechselten
ab mit Vorführungen auf sportlichem Gebiet und ans dem
besonderen Aufgabenkreis der Formationen . Ein Handball -
spiel zwischen SS und Polizei wurde von der SS - Elf mit
8 :6 (8 :3) gewonnen . Ueberaus stark war die Beteiligung an
einem sportlichen Dreikampf . 100 Meter Hürdenlauf , Keulen -
wurf und Weitsprung waren die Uebungen , die zu bewältigen
waren . Sieger wurde SA - Mann Linden mit 264 Punkten vor
SS -Mann Meyer 258 P . und SA -Mann Kammer mit 256 P .
Mit 252 bzw . 251 Punkten besetzten SA - Mann Dewes tmd
SA - Mann Bommer die nächsten Plätze . Die Vorführungen
und Wettkämpfe wurden von nahezu 5000 Zuschauern mit
starker Anteilnahme verfolgt . Ganfportführer SA - Gruppen -
führer Beckerle , hohe SS - und SA - Führer , Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden sowie die führenden Man -
ner der Sportverbünde des Gaues und des Bezirkes Saar
waren aufmerksame Zuschauer .

Am Donnerstag begannen dann die eigentlichen sportlichen
Wettbewerbe . Die Turner führten volkstümliche Uebungen

durch, im Deutschmühlenbad trugen die Schwimmer ihre er -
sten Kämpfe aus . Die Fechter lieferten sich gleichzeitig in
der 48er -Turnhalle in der Heudukstraße die ersten Gänge und
die Kegler schlugen im Keglerheim am Horst -Wesiel -Platz lhre
Zelte auf . Am Abend des Donnerstags erfolgte auf dem
Rathausplatz die offizielle Uebergabe des GaufesteS an den
Gaubeauftragten des Reichssportsührers , SA - Gruppeuführer
Beckerle , in Anwesenheit aller Saarbrücker Vereine und der
auswärtigen , soweit sie bisher in der Stadt des Gaufestes
eingetroffen sind . Deren Zahl ist nicht gering, ' auS Frankfurt
allein sind bisher Sonderzüge mit insgesamt 2500 aktiven
Gaufestbesuchern eingetroffen .

Die Einleitung der Nachmittagswettbewerbe auf dem
Hauptfestplatz erfolgte durch einen Aufmarsch der aktiven
Teilnehmer . Auch die Auslands -HJ , die bekanntlich gegen¬
wärtig eine Fahrt rund durch Deutschland durchführte , mar -
fchierte unter Fanfarenklängen — von den zahlreichen Zu -
schauern stürmisch begrüßt — in die Kampfbahn ein . Gau -
volksturnwart Koch- Kaiserslautern teilte vor Beginn der tur -
nerischen Wettkämpfe in einer Ansprache mit , daß mit Rück-
ficht auf die schlechten Bahnen die Punktzahlen für Ober -
und Unterstufe herabgesetzt worden seien .

An den Schwimm - Wettkämpsen nehmen 54 Vereine teil ,
die 344 Einzel - und 63 Staffelmeldungen abgegeben haben .

Ergebnisse:
Den Fünfkampf (volkstümlich ) der Turner gewann mit

107 Punkten W i t t m a n n ( MTV Ludwigshafen ) vor Braun -
Friedelsheim (89) und Frey - Mainz ( 88) . Den Drei -
kämpf der Unterstufe holte sich P . Bund (TSV IG Lud -
wigshasen ) mit 53 Punkten vor Brochncr - Eppstein und
Kranz (Jahn Oggersheim ) mit je 52 Punkten . — Gau fest -
s i e g e r im Männerflorett wurde überraschend Klöckner
(Fechtklub Wiesbaden ) nach Stichkampf über den Favoriten
Schäfer -Offenbach .

Bei den Schwimmern gab es die ersten Entscheidun -
gen . Minnich - Frankfurt gewann erwartungsgemäß die 200
Meter Brust der Männer ebenso sein Klnbkamerad Witthauer
die 400 Meter Kraul . Der 1 . Frankfurter SC . holte sich
die 4 mal 200 Meter -Kraulstaffel der Klasse I in 10 :S8 Min
sicher vor Jungdeutschland Darmstadt (10 :54.2 liti
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Im Lande des Negus / Kreuz und quer durch Abessinien.
Von Karl Fischer.

vi
Äthiopiens Stämme.

Von den äthiopischen Stämmen haben wir schon einige
ge nannt , so die eigentlichen Abessinier , Afrikaner mit semi -
tischem Einschlag , die die nachweisbar ältesten Bewohner
des Landes sind und die nicht viel mehr als ein Drittel der
Gesamtbevölkeruug ausmachen , die merkwürdigen Falaschas

Urahnen Adam und Eva , selbst bei den heidnischen , die das
Christentum und das alte Testament nur von Erzählungen
ihrer Nachbarn her kennen . Die Galla sollen zum Beispiel
Nachkommen einer abessinischen Prinzessin sein , die sich mit
einem Guragesklaven vergaß , während Stämme der Galla
behaupten , daß sie direkt von Adam und Eva abstammen ,
wenn Adam allerdings auch seine Frau nach der Geburt
des ersten Kindes verstoßen habe . Andere Gallastämme
wollen wiederum eine der sieben Töchter Evas zur Ahnfrau
haben , die sich in dem jetzt von diesen Stämmen bewohnten
Gegenden niedergelassen und dort den Grundstock eines Vol -
kes geboren habe . Wer der männliche Ahn gewesen sein
soll , lass/n die Eingeborenen allerdings offen , denn schließ -
lich nimmt man es bei Legenden nicht so genau .

Meist sind die Abstammungslegenden aus Haß entstan -
den : Irgendein Stamm , der dem anderen etwas Böses an -
tun wollte , sagte ihm eine schreckliche Herkunft nach, worauf
der geschmähte Stamm entweder zu den Waffen griff , oder ,
was angesichts der Unzahl von Legenden viel wahrschein -
licher ist , die Schmählegende in ihr Gegenteil umkehrte oder
eine herabsetzende Abstammungsgeschichte über den Gegner
erfand . Gemeinsam ist vielen Legenden , baß Adam und
Eva oder einer ihrer Abkömmlinge „über das Meer kam",
was möglicherweise daraus hindeutet , daß auch die nicht -
abessinischen Völker Aethiopiens asiatisches oder arabisches
Blut in sich tragen und vor vielen Jahrhunderten über das
Meer , nämlich über das Rote Meer ober den Golf von Aden
auf den afrikanischen Erbteil gekommen sind . Diese Zeit
müßte man für die Abessinier selbst allerdings auf minde -
stenS 2000 vor Christus oder noch früher ansetzen , während
die streitbaren Daüakil und die wilden und grausamen
Galla vielleicht erst im Mittelalter nach Aethiopien ge-
kommen sind.

Die einzelnen Stämme der verschiedenen Völker pflegen
sich furchtbar zu bekämpfen . Die Karayu , Arussi und Galla
können sich trotz ihrer wahrscheinlich sehr nahen Verwandt -
schaft nicht beriechen — solange es keinen gemeinsamen
Feind gibt . Und da ein solcher stets vorhanden ist , mögen
es die Danakils sein , die die Bergküste im Nordosten be-
wohnen und an ihren Salzebenen ein schönes Stück Gelb
verdienen oder die eigentlichen Abessinier , kommen die
Stämme , von grimmigen Blicken , gelegentlichen Schläge -
reien und bitterbösen Verleumdungen abgesehen , leidlich
miteinander aus . Auch gegenüber einem äußeren Feind
würden sie voraussichtlich ihre Familienzwistigkeiten ver -
gcssen .

Bemerkenswert ist, daß alle Völker des äthiopischen
Reiches Aethiopien auch als ihre angestammte Heimat be-
trachten und sich keineswegs als Fremdlinge ober Fremd -
stämmige fühlen . Manche kümmern sich natürlich über -
Haupt nicht um die LandeSgrenzen , die Nomaden nämlich ,
für andere aber gibt es außerhalb Aethiopiens nichts mehr
auf der Welt , zum mindesten interessiert eS sie so wenig ,
wie der Europäer sich für Dinge außerhalb seines Planeten
interessiert .

Alle Bewohner der Gebiete an der Ostgrenze sind trotz
mancher Untugenden überaus zäh und tapfer und in einem
Kleinkrieg nicht zu unterschätzende Gegner . Sowohl Ual -
Ual wie Adua liegen in solchen Gebieten . Allerdings sind
die Stämme geradezu erbärmlich ausgerüstet . Wir erwähn -
ten schon im Anfang , daß es ihnen mehr auf den Besitz
eines Gewehres als auf die dazu passende Munition an -
kommt . Immerhin hindert die Bedeutung des Gewehres
als Symbol der Männlichkeit nicht , daß die Mitglieder der
Stämme ganz hervorragende Schützen sind . Meist haben sie
nur Bleikugeln , selbst wem ? sie zum Heer eines Grenz -
sürsten oder eines im Innern residierenden RaS gehören .
In den weniger ruhigen Zeiten mag sich hierin manches
geändert haben . Sonst sind aber nur die Garden des Kaisers
mit modernen Gewehren und Stahlmantelgeschossen verschie -
dener Herkunft ausgerüstet . ^Fortsetzung folgt .)

Wenig Zollund sehr viel Schwindel . . .
Zum Betrugsskandal von £e Havre.

! on unserer Pariser Schristleitung .

Abessiniens Kriegsminisier .
( Associated Preß .)

jüdischen Glaubens unb ungeklärter Herkunst und die
Gurage , die Parias Aethiopiens . Damit ist die Zahl der
äthiopischen Stämme jedoch nicht erschöpft .

Ueber die Hälfte der Bevölkerung ( fünf Millionen ) be-
steht aus den Galla , dem vermutlich jüngsten äthiopischen
Stamm , der erst seit dem IS . Jahrhundert nachweisbar ist
und wohl aus dem südlicheren Afrika stammt , aber anschei -
nend mit den Arabern verwandt ist.

Der Einbruch der Galla in Abessinien ist eine der merk -
würdigsten Episoden in der Geschichte des Landes . Es ist
als ziemlich sicher anzunehmen , daß die Galla in der ersten
Hälfte des IS . Jahrhunderts Abessinien im Sturm erober -
ten , das ihnen nicht - nur an Volkszahl , sondern auch an
Kampfkraft weit unterlegen war . In Abessinien machten
die Galla aber nicht die geringsten Anstrengungen , die
Macht an sich zu reißen und sich das Land zu unterwerfen .
Sie blieben vielmehr ruhig im Süden der damaligen Resi -
denz Gondar sitzen und betätigten sich als Viehzüchter , wie
sie es vermutlich schon seit Jahrhunderten getan hatten .
Zwischen ihnen und den umliegenden Stämmen kam es
zwar immer wieder zu Kämpfen , sogar noch im vorigen
Jahrhundert , aber die Galla unterwarfen sich vollständig ,
als Menelik n . ihnen einmal eine schwere Niederlage zu -
fügte . Heute sind sie zum Teil Heiden und zum weit ge -
ringern Teil christianisiert . Ihre Nachbarn sind im Nord -
osten die Danakil und im Süden ihre Verwandten , die
Karayu und die Arussi .

Alle diese Stämme leben in wütender Feindschaft mit -
einander , aber glücklicherweise äußert sich diese Feindschaft
nur in gelegentlichen lokalen Schlägereien , ohne den Umfang
ganzer Stammeskämpfe anzunehmen . Noch verachteter und
verhaßter ist bei den Galla vielleicht der Abessinier , den die
Galla heute wohl oder übel als Herrn des Landes hinneh -
wen müssen , nachdem sie vor 400 Jahren die Gelegenheit
versäumt haben , den entgegengesetzten Zustand zu schaffen
Wie man sieht , gehen die Dinge in Aethiopien ein wenig
durcheinander , und von einer homogenen , patriotischen Be -
völkerung kann man eigentlich nur in Abessinien selbst , dem
Kernland des Reiches , sprechen . Die überlegene Geistes -
kraft der Abessinier macht sie aber zu souveränen Herren
über die Galla .

Ausfallend ist geradezu die wütende Grausamkeit der
Galla , die Aethiopien seit den Kriegen mit den Engländern
und Italienern in keinen guten Ruf gebracht hat , obwohl
den eigentlichen Abessiniern jede Grausamkeit gegen den
besiegten unb gefangenen Feind fern liegt . Bei den Galla
kehört die Grausamkeit vermutlich zu irgendeinem verfchol -
lenen Kult, ' sie pflegen nämlich gefangenen Feinden unb ge -

steten wilden Tieren die Fortpflanzungsorgane abzuschnei -
den und als Trophäen im Gürtel zu tragen . Schon man -
cher der verhaßten Abessinier , der den Galla in die Hände
uel , von kriegsgefangenen Feinden ganz zu schweigen , wurde
e >n Opfer dieser grauenhaften Sitte . Aber es ist unmöglich .
° ie Galla zu zähmen , zumal weun sie sich im Blutrausch
eines Kampfes befinden . Leider haben auch manche Nach -
barstämme der Galla deren Grausamkeit übernommen , vor
° slem die weniger zahlreichen Danakil , die stark unter ara »
b ' sch - mohammedanischem Einfluß stehen . Merkwürdiger -
u>eise bleiben Weiße von ihnen im allgemeinen verschont
u» d manche Europäer haben sich mitten unter den einander
stets bekämpfenden Stämmen niedergelassen , ohne je von
°en Galla , Karayu oder Arussi belästigt zu werden .

Amüsant sind die Legenden , mit denen die einzelnen
Stämme ihre Herkunft ableiten . Bei den meisten sind die

Der schmutzig -grüne Gefängniswagen von Le Havre , das

„Salatkörbchen " genannt , rollt langsam durch die holprigen
Straßen . Der vergilbte Schimmel , der ihn seit Jahrzehnten
zieht , scheint im Laufe der Zeiten zum Skeptiker geworden
zu sein . Er läßt , selbst während des Laufens , den Kopf zwi -
schen den Vorderbeinen hängen , er findet den Weg zum
Gericht im Schlaf . Heute hat man zwei Herren im Unter -
suchungsoesäuguis „gepflückt " , die am Vorabend eingeliefert
worden sind und jetzt dem Untersuchungsrichter vorgeführt
werden . Die beiden Beamten des Hafenzollamtes von Le
Havre , Patard und Bl auch cur , betreten das Kabinett
des Richters . Als sie es nach zweistündigem Verhör verlassen ,

Morgen beginnt ;

Mit Wittmet
auf Salapagos
Zwischen Siedlern , Schurken
und einer Kaiserin

Marzret Walbroel erzählt in diesen Tagebuch¬
aufzeichnungen , die kesselnder geschrieben sind als ein
Roman , von ihrem Robinsonleben auf Floreana . wo be¬
kanntlich auch Dr . Ritter mit seiner Begleiterin lebte .
Sie berichtet von der ernsthaften Siedlertätigkeit der
beiden deutschen Familien , dem dramatischen Schicksal
Dr . Ritters , dem schamlosen Treiben der geheimnisvol¬
len „Kaiserin der Galapagosinseln " und den Schwierig¬
keiten und Bosheiten , die dieses Leben fern von den
Alltagsgewohnheiten ausfüllten .

um im „Salatkörbchen " ins Untersuchungsgefängnis zurück-
zufahren , hat der erste Akt eines neuen französischen Skan -
dals offiziell begonnen , dessen Hauptdarsteller zum größten
Teil noch nicht bekannt , geschweige denn verhaftet sind . Das
einzige , was genau feststeht , ist die Summe , um die der fran -
zösische Staat bei dreijahrelaugeu Zollschwindeleien in Le
Havre betrogen wurde : 150 Millionen . — „Wenn wir aucy
seit einigen Jahren an großzügige Schwindeleien , Krachs und
alle Welt kompromittierende Affären gewöhnt sind , bleibt
man vor einer solchen Summe doch nicht ganz ungerührt " —

schreibt ein französischer Journalist .
Drei Jahre lang war in Le Havre eine Schmugglerbande

ungestört am Werk . Das heißt , Schmugglerbande ist nicht der
richtige Ausdruck , denn er erinnert zu sehr an nächtliche
Schleichzüge , Revolverschlachten mit Grenzbeamten , roman -
tische Abenteuer . In der Hafenstadt der Normandie handelt
es sich vielmehr um einen großzügigen , mit bürokratischer
Gewissenhaftigkeit bis ins kleinste organisierten Schwindel ,
der im hellen Licht des Tages unter den Augen der Behörde
in Szene gesetzt wurde . Unzählige Kisten wurden von den
ankommenden Schiffen auf die Hafenquais ausgeladen , Ki -
''ten , auf denen als Zolldeklaration zu lesen stand „ Spiel -

>eug "
, „Maschinenteile " oder „Tonwaren " . Dinge , für die

nur ein ganz geringer Zoll zu entrichten ist . In Wirklichkeit
waren die Kisten vollgeladen mit Seidenstrümpfen , photo -

graphischen Apparaten , pharmazeutischen Artikeln . Radio -
apparaten und - Röhren und Spielautomaten , wie sie in je -
dem französischen CasS zu sinken sind und in d ^ren Schluno
die spielwütigen Bürger einen Francs nach dem anderen

verschwinden lassen . Allein der Zoll für einen solchen Spiel ,
automaten beträgt fast 1500 Francs . Wieviele sind in den
letzten Jahren nach Frankreich eingewandert , ohne daß der
Staat auch nur einen Bruchteil dieser Summe gesehen hat .
Es ist klar , daß ein so großzügig aufgezogenes Geschäft nur
mit Hilfe einflußreicher Komplizen und entsprechender „Ver -
binbungen " blühen und gedeihen kann . Es ist ferner unmög -
lich, daß drei Jahre lang so vor der Nase der Zollbehörde gr-
schwindelt wird , ohne daß wenigstens einmal irgend ein
Verdacht laut wird . Man hat in der Tat auch Verdacht gr -
schöpft, und znr allgemeinen Ueberraschunq stellt sich jetzt bei
Auffliegen des Skandals heraus , baß die allmächtige Zollver -
waltung von Le Havre bereits seit ganzen zwei Jahren „be-
obachtet "

, untersucht und schon einem umfangreichen Aktenstück
zum Leben verholfen hat . Es ist ein würdiges Seitenstück
zum Stawisky -Skandal , bei dessen Bekanntwerden sich ja auch
herausstellte , daß man den großen Gauner schon seit zwei
Jahren „beobachtete " . Die wahren Hintermänner des Zoll -
schwindels von Le Havre sind noch unbekannt und man hegt
berechtigte Zweifel , ob man sie je kennen lernen wird , wenn
man auch bereits in Paris verschiedene Spuren verfolgt .

Die zuerst verhafteten Zollbeamten , Patard und Blan -
cheur, waren die kleinsten Komplizen des großen Spiels . Sie
hatten nichts weiter zu tun , als von jeder Schiffsladung eine
mit bestimmten Zeichen versehene Kiste zu öffnen , auf der

„Spielzeug " oder „ Maschinenteile " zu lesen war und die dann
auch wirklich Spielzeug oder Maschinenteile enthielten . Nach
dieser erfolgreichen Revision der Probekisten ließ man alle
übrigen Kisten mit der Schmuggelware unbehelligt passieren .
Die Verhaftung der beiden Komparsen war aber das Signal
für die großen Gauner , sich rechtzeitig zurückzuziehen . Und so
hört man in diesen Tagen bereits von einigen übereilten
Aufbrüchen verschiedener Herren , die von einem Ausslug mit
Auto und Gesamtvermögen über die belgische Grenze nicht
mehr in das schöne Frankreich zurückgekehrt sind .

Kaum war das Auffliegen des Skandals bekannt , da
schwirrten in Le Havre zahllose Gerüchte um zahllose Namen ,
die man alle im Spiel wissen wollte . Alsbald schwenkte auch
die Geschichte vom bürokratisch aufgezogenen nüchternen
Schwindel auf das Gebiet des Schauerfilms oder Abenteu -
rerromans über . Es tauchte nämlich die „Große Unbekannte "

auf , der sich, um es gleich vorwegzunehmen , inzwischen noch
zwei weitere „ Große Unbekannte " zugesellt haben . Die erste
ist der „Vamp vom Hangar Nr . 3" . Der „Hangar Nr . 8" ist
eine Hafenbar von Le Havre , auf deren Gelände die Aufstape -
lung und das Verladen der Schmugglerware vor sich gegan -
gen sein soll . Der Vamp , natürlich blond , natürlich auch auf -
fallend hübsch, hatte angeblich diesen Teil der Arbeit organ, -
siert und gleichzeitig als Spitzel gedient , um die Betrüger über
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die Tätigkeit der Zollbehörde auf dem Laufenden zu halten .
Als Alibi gewissermaßen die Funktion einer Barmaid er -
füllend , war diese erste Unbekannte die Freundin eines An -
gestellten eines bedeutenden Transportunternehmens , der
ebenfalls einen gewichtigen Anteil an den Schmuggeleien
hatte . Das Mädchen hieß in ihren Bekanntenkreisen auch noch
„die Perle "

, weil sie jedesmal , sobald sie ein Taxi verlangte ,
dabei ins Telephon rief : „ Aber fms schönste Auto , das da ist ,
damit die Fassung der Perle würdig sei" . Gemeinsam mit
ihrem Freund ist öle „ Perle " unbekannten Aufenthaltes ver -
zogen . Sie dürste sich diesmal nicht in der „ Fassung " eines
Taxis von hinnen begeben haben , sondern in dem erheblich
schnelleren Privatwagen ihres Liebhabers .

Die zweite große Unbekannte , die sogenannte „ Pique -
Dame " soll eine Art Unterchef der Bande gewesen sein . ( An
den Oberchef wagt man vorläufig nicht einmal bei den Ver -
mutungen zu denken .) Ebenso blond und ebenso liebreizend ,
wie ihre Kollegin vom Hangar Nr . 3, soll sie die Berbindnn -
gen zwischen Paris und Le Havre besorgt und dabei gleich -
zeitig umfangreichen Rauschgiftschmuggel betrieben haben .
Die „Piqne - Dame " ist , angeblich als Matrose verkleidet , je -
desmal bei Ankunft der großen Amerikafrachter im Hafen auf
Posten gewesen . Auch sie scheint jetzt rechtzeitig den Staub
Frankreichs von ihren berühmt schönen Füßchen geschüttelt
zu haben .

Das Geheimnis der dritten Unbekannten ist bereits zum
Teil entschleiert . Im Gegensatz zu ihren Kolleginnen ist sie
schon recht kanonischen Alters nnd weder blond noch hübsch .
Madame Marguet , rundlich und von stiller Gemütsart ,
bewohnt ein hübsches Häuschen in Paris , in Gesellschaft von
Sekretär , Kammerdiener und Stubenmädchen . Schon immer
haben sich ihre Angestellten gewundert über die vielen Kisten ,
die ständig in den großen Kellern des Hauses abgeladen
wurden und zu denen niemand Zutritt hatte . Das Keller -
geheimnis hat sich erst jetzt bei der Hausdurchsuchung enthüllt .
Die Kisten , auf denen „ Maschinenteile " zu lesen staivd, waren
voll amerikanischer Radioapparate und Radio - Röhren , alles
Schmuggelware ans Le Havre . Bei Madame Marguet scheint
der Pariser Großvertrieb für die Abteilung „Rundfunk " der
Schmugglerorganisation gewesen zu sein . Man hat einen
Haftbefehl hinter der Dame hergesandt , doch es besteht wen »g
Aussicht , daß sie aus der „Sommerfrische "

, in di« sie sich vor
zwei Wochen begab , je zurückkehrt .

Während sich also bis jetzt die in den Skandal verwickel -
ten Damen erfolgreich allen Nachstellungen entzogen , hat man
von ihren männlichen Partnern bereits vier erwischt . Zu den
beiden zuerst Verhafteten ist noch ein nicht viel wichtigerer
Postbeamter dazugekommen , der sich mit Hilfe höherer Pro -
tektion in den zeitweiligen Ruhestand hat versetzen lassen , um
die für Madame Marguet bestimmten Sendungen in Le Havre
in Empfang zu nehmen , und nach Paris zu begleiten . ES
waren schöne Zeiten für den Herrn Postbeamten , denn für
jeden dieser Ausflüge erhielt er 3000 Francs . In drei Iah -
ren macht das eine runde Summe und der Herr wird es
jetzt bedanern , sich nicht rechtzeitig als Rentier zurückgezogen
zu haben . Erst eine einzige Verhaftung ist geglückt , di« von
Bedeutung zu sein scheint . Als Herr Fouligny , der eine
der bekanntesten und geachtetsten Persönlichkeiten in Le Havre
ist, in das Kabinett des Untersuchungsrichters beordert wurde ,
war man in der ganzen Stadt erstaunt . Als er aber garnichk
mehr heraus kam , sondern gleich durch eine Hintertür in das
„Salatkörbchen " verfrachtet und ins Untersuchungsgefängnis
gebracht wurde , erlebte Le Havre damit seit Jahren die
größte Sensation . Selbst Herrn Cravin , dem Untersuchungs -
richter , blieb vor seiner eigenen Courage die Sprache weg und
er war an diesem Tag nicht mehr in der Lage , irgendwelche
Aufklärungen zu erteilen . Herr Fonligny ist Besitzer und
gleichzeitig Generaldirektor der Transportgesellschaft „Blitz " .
Auf den Briefbogen seiner Firma prangt als Motto : „Schnel -
ligkeit und Diskretion " . Und mit Schnelligkeit und Diskre -
tion hat es Herr Fouligny in einigen Jahren vom schlichten
Kommis zum Millionär gebracht . Als Fouligny vor 3 Jahren
mit der Polizei zum ersten Mal in Berührung kam , war es
wegen einer Anzeige , die er erstattete : man hatte ihm sein
Fahrrad gestohlen . Heute kann der Besitzer mehrerer Autos ,
Villen , eines Schlosses und einer Segelyacht sich sicher nicht
einmal mehr erinnern , jemals ein Fahrrad benutzt zu haben .
Tag für Tag rasten die silbergranen , mit dem goldenen Blitz
gezierten Lastautos der Transportfirma „Blitz " von Le Havre

Der Phönix der Geister .
Zum dreihunderlsten Todestag des spanischen

Dichters Lope de Bega .
Von Walter Schwerdtfeger .

Nach seinen eigenen Angaben war Lope Felix de Bega
Carpio der Nachkomme einer uralten , von den Goten herge -
leiteten Familie , deren Erblehen sich in einem malerischen
Tal der asturischen Berge befand . „ Dort war einstmals das
Herz Spaniens , dort befand sich die Wiege meines Geschlechts " .
Wenn auch , wie Cervantes und Gongora behaupteten , dieser
stolze Stammbaum nur in dem lockeren Sande seiner Phan -
tasie wurzeln mag , in dem Werke Lope de Vegas spürt man
den kühnen Herzschlag des mittelalterlichen , des „roman -
tischen " Spaniens .

Er wurde im November 1562 zu Madrid geboren , und
wenn man der enthusiastischen Lebensbeschreibung von Moni -
alban Glauben schenken darf , wird man an die von Sophokles
und Plato berichtete Legende erinnert , daß die Bienen ihren
Hymettos auf die Lippen des neugeborenen Kindes tränfel -
ten . Im Collegio Imperial verfaßt er vieraktige Schauspiele
und bezieht als Zwölfjähriger die Universitäten von Alcala
de Henares und Salamanca . Nach dem Tode des Vaters
bricht er die Studien ab und verdingt sich — er ist nun fünf -
zehn — als Soldat bei dem Heere Philipps II . gegen die Azo
reninsel Terceira . Einige Schäfergedichte erwerben ihm die
Gunst des Großinquisitors Geronimo de Lara , in dessen Haus
er einige Monate lebt und sich auf die geistliche Lausbahn
vorbereitet . Da sieht er Elena , die Tochter eines bekannten
Schauspieldirektors , und ihre „smaragdgrünen " Augen ver -
zaubern den Sechzehnjährigen , der sich in einen Strudel von
Abenteuern stürzt . In seinem dramatischen Roman ,Doro -
thea " scheint Lope die stürmische Geschichte seiner Jugend dar -
gestellt zu haben . Mit zweinndzwanzig wird er Sekretär des
Herzogs von Alba und schreibt für ihn den Schäferroman „Ar -
kadia "

, dem die Liebesabenteuer des Herzogs zugrunde ge -
legt sind . Wegen zweier anonymer Schmähgedichte ans die
frühere Geliebte läßt ihn deren Vater im Theater verhafte »
und der Stadt verweisen . Mit seiner jungen Gattin Isabel ,
die er entführt hat , geht Lope nach Valencia . Mit ihren ,
frühen Tode beginnt wieder ein » nrnhevoller Lebensabschnitt
für ihn . Auf dem „San - Juan " fährt er mit der Armada ge -
gen England . Er gehört zn den wenigen Ueberlebenden , die
nach Cadiz zurückkehren . Mehrere Jahre lang durchstreifter
das Land — es ist für sein Genie die Zeit der Reife nnd des

Badische Presse

nach Paris . Sie bargen zahllose Kisten , auf denen zu lesen
war : „ Spielzeug " oder „ Maschinenteile " oder „Tonwaren "
und die sich in Paris als Seidenstrümpfe , Radioapparate und
- Röhren , Photoappärate und auch Waffen entpuppten . Daß
die Wagen mit dem goldenen Blitz beim Verlassen des Zoll -
geländes von Le Havre nie von der strengen Torkontrolle
ersaßt wurden , ist das große Geheimnis des Herrn Fonligny ,
der es mit Diskretion wahrte nnd dadurch mit Schnelligkeit
znm reichen Mann wurde . Er gab iu Le Havre das Geld mit
vollen Händen aus , fand überall Eingang und Vertrauen
dank der ausgezeichneten Beziehungen , deren er sich „höheren
Ortes " erfreute . Es ist aber zu erwarten , baß während des
Prozesses über diese Beziehungen nicht mehr als nötig ge -
sprachen werden wird . Wie bedeutend der Umsatz an Schmug -
gelware bisher war , ist daraus ersichtlich , daß Fouligny allein

Interessantes aus aller Welt :

„HerrOber , wieviel knöpfe machks ?"
Paris hat eine neue Mode . Man merkt ihr an , daß es

nicht leicht ist , immer wieder etwas Neues zu ersinnen . Dies -
mal haben sich die Modekünstler auf die Kuöpfe gestürzt . Letz-
ter Schrei in Paris : Als Knöpfe nehme man — Gold - und
Silbermünzen . Aber nicht etwa alte , sondern in Kurs befind -
liche . Eigentlich ist es eine ganz praktische Mode , trotz aller
scheinbaren Torheit . Hat man sein Geld zu Hause vergessen
oder sich in unerwartete Ausgaben gestürzt , dann ist man bei
dieser Mode noch lange kein Zechpreller und Hochstapler . Man
sagt einfach freundlich lächelnd : „Herr Ober , zahlen ! Wieviel
Knöpfe machts ?" Und die Apachen werden die alte Drohung
„Geld oder Leben " abwandeln und dann zeitgemäßer sagen
müssen : „Kopf oder Knopf "

. Nur die Schneider werden Sor¬
gen haben , wenn sie auch diese Knöpfe — auf Kredit liefern
sollen .

Der Hosenmatz als Kettenraucher ,
Der kleine Fred Norman ist trotz seiner vier Jahre schon

eine kleine Berühmtheit von New Jersey . Er ist nämlich ein
— starker Raucher . Schon mit anderthalb Jahren qualmte er
Zigaretten . Ist das schon reichlich unverständlich , so noch viel
mehr , daß es ihm seine Eltern erlaubten . Jetzt , mit vier
Jahren , gibt er sich natürlich nicht mehr mit diesen leichten
Glimmstengeln ab , sondern pafft schwere Zigarren . Als ihn
kürzlich einige Photographen und Reporter aufsuchten , rauchte
er vier schwere Zigarren nacheinander . Dieser Besuch hatte
aber eine unerwartete Folge . Die amerikanische Kinderschutzi -

Sammelns — um endlich wieder das Leben des Sekretärs
eines großen Herrn aufzunehmen . Er heiratet um diese Zeit
die kluge Juana Guardia . Schon in Valencia hatte er sich
dem einträglichsten Zweig der Literatur , dem Theater , zuge -
wandt . Sein Ruhm steigt , als er den Preis gewinnt für ein
Lobgedicht auf den Schutzheiligen von Madrid . „ Seitdem ent -
hielten die seinen Werken vorgedrnckten Lizenzen nicht bloß
die Erlaubnis zum Druck , sondern lange und mühsame Lob -
preisungen der Werke selbst und des allgemeinen Charak¬
ters und Stils des Autors ."

Sein Ruhm wächst ins Ungeheuere ^ Für ein Gedicht aus
Maria Stuart verleiht ihm der Papst die Würde eines apo -
stolischen Protonotars beim Erzbistum Toledo . Der Kardinal
Barberini begleitet ihn auf seinen Spaziergängen . Der Kö -
nig läßt seine Karosse halten , um den „ Phönix der Geister "
zu betrachten , wie er in einem Notariatsakt bezeichnet wird .
Kritik an seinen Werken gilt als literarische Ketzerei , für die
man allen Ernstes den Tod fordert ! „Damals ergriff der große
Lope de Bega das Zepter der Komödie und erfüllte die Welt
mit seinen Stücken , die vollendeten Stil , glückliche Stvsswahl
und gewandten Dialog vereinigten "

, urteilt Cervantes , der
ihn vergeblich bekämpft hat . Als kleiner Angestellter muß
sich der Dichter des Don O. uichote in Sevilla durchschlage »
und verhungert schließlich , wie in einem schlechten Theater -
stück , in derselben Straße von Madrid , in der Lope de Vega
die Einkünfte eines Fürsten verschwendet . Seine Produktiv ! -
tat ist unfaßbar nnd macht den Namen begreiflich , den ihm
Cervantes gab : Ungeheuer der Natur . Mehr als zwanzig
Millionen Zeilen soll er geschrieben haben , Epen , Sonette ,
Elegien , Tausende von Theaterstücke » , von denen fünfhundert
erhalten sind , Heiligenspiele , Possen , Zwischenakte , am besten
die intrigenreichen Mantel - nnd Degen - Stücke Er mißachtet
die klassischen Regeln , schreibt Stücke , die das Publikum liebt ,
voller Bewegung , Lärm , Leidenschaft und Ränke . ES ist Spa ^
nien , das auf der Bühne lebt , nnd im Parkett daukt Spanien
seinem Dichter .

Doch er ist nicht glücklich . Sein Sohn Carlos stirbt mit
sechs Jahren, ' Juana stirbt an der Geburt eines Mädchens .
Zwei Kinder , die ihm eine Schauspielerin geboren hat , ver
liert er ebenfalls früh ? der Sohn ertrinkt beim Perlen ' ischen ,
das Mädchen , Marcela , geht in das Kloster der Karmeliterin -
nen . Seine Geliebte , die er nach Juanas . Tode zn sich genom
inen hat , erblindet und wird wahnsinnig . Das Mädchen , da ?
sie ihm geboren , folgt siebzehnjährig einem Marquis als Ge -
liebte . Einsam sitzt Lope de Vega in seinem großen Hause in
Madrid und versenkt sich ganz in die Religion . Als GreiS
empfängt er die Priesterweihe , wird Familiar der heiligen
Inquisition und Ritter des Johanniterordens . Der Alkoven
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in Paris 37 bedeutende Firmen mit unverzollten amerikani -
schen Radioapparaten belieferte .

Die französische Presse hat jetzt ein neues Spiel . Sie kann
jeden Tag für den folgenden Tag sensationelle Verhaftungen
ankündigen , die aber weiter auf sich warten lassen . Als
nächste sollen zum Beispiel zwei Gemeinderäte von Le Havre
und mehrere höhere Zollbeamte auf der Strecke bleiben . Auch
das , heißt es , sei n » r ein Anfang .

Vielleicht wird der brave , altersgelbe Schimmel mit seinem
„Salatkörbchen " in Le Havre zu ungewohnter Tätigkeit an -
getrieben werden . Vielleicht wird er aber weiterhin nicht mehr
als drei oder vier Fahrgäste vom Untersuchungsgefängnis
ins Gericht befördern . Eins aber ist sicher : Aufklärung und
Ende des 15g Millionen - Skandals erlebt er sicher nicht
mehr . . .

liga hat sich ins Mittel gelegt , um dem kleinen Rekordraucher
seinen starken Tobak auszutreiben . Sie will ihn , wenn er sich
nicht bessert , in eine Anstalt stecken.

Der Elefantenkrieg von Benkoelen .
Seit vierzehn Tagen ist die wichtigste Ausfallstraße von

Benkoelen auf Sumatra ?ür jeden Verkehr gesperrt . Nicht
von der Behörde , sondern — von einer Elefantenherde . Die
Elefanten hielten die Landstraßen , auf der sonst ein reger
Autoverkehr herrscht , für den geeigneten Lagerplatz und ver -
leidigen sie standhaft . Immer bleibt die Hälfte dieser etwa 45
Tiere starken Herde auf der Straße , während die andere
Hälfte auf Futtersuche und zur Tränke geht . Jedes ankom -
meiide Automobil muß umkehren und man hat kein Mittel
gefunden , die Tiere zu vertreiben . Da auch zwei weiße Ele -
fanten dabei sind , hat die Behörde verboten , auf die Tiere zu
schießen . Denn die weißen Elefanten gelten den Eingeborenen
als heilig . Man hat versucht , mit List , mit Schreckschüssen , mit
Autohupenkonzert und dergleichen die Tiere zu vertreiben ,
aber es gelang nicht . Selbst ein niedrig fliegendes Flugzeug
wurde nur mit großem Trompetenkonzert begrüßt , das dröh -
nendste Motorengeknatter brachte die Tiere nicht dazu , die
blockierte Landstraße freizugeben . Nun ist die Straße für je -
den Verkehr durch Aufruf der Behörde gesperrt und man
wird bescheiden abwarten , bis die Dickhäuter sich einen an -
deren Lagerplatz gesucht haben .

seines Schlafzimmers ist vom Blut seiner Geißelungen be -
spritzt . Am 27. August 1635 erlischt die ermattende Flamme
seines Lebens . „In den Annalen der Dichtkunst , vielleicht
selbst in den Annalen der Könige findet der Glanz seines
Leichenbegängnisses wohl nicht seinesgleichen . Der Herzog
von Susa bestritt den Auswand . Die Feierlichkeiten dauerten
neun Tage . Die Priester schilderten ihn als einen Heiligen ,
ebenso erhaben durch sein Genie , als durch seine Religion .

"
<v . Soden , Über Lopez de Bega .)

Drei Jahrhunderte sind vergangen . Auf der Plaza de las
Cortes erhebt sich die Bronzestatue des Cervantes . Von Lope
de Vega wird man in Madrid vergeblich ein Denkmal suchen .
Nur an dem Hanse , das er einst bewohnte , hat die Spanische
Akademie eine Tafel anbringen lassen . Kein Gedenkstein zeigt
die Stätte , an der die Gebeine des Mannes ruhen , den feine
Zeitgenossen den „Phönix der Geister " nannten .

Dr . Singer Leiter des Reichsverbandes jüdischer Kultur -
büude. Im Einvernehmen mit der Geheimen Staatspolizei
hat die zuständige Stelle im Reichsministerinm für Volksauf -
klärung und Propaganda als verantwortlichen Leiter des
Reichsverbandes jüdischer Kulturbünde den früheren Inten -
danten Dr . Kurt Singer und als Generalsekretär dieser judi -
schen Organisation den ehemaligen Handelsjonrnalisten Dr .
Werner Levie genehmigt . Unter dieser verantivorlicheu Lei¬
tung haben sich bekanntlich , soweit dies noch nicht geschehen ist.
bis 15. September einschließlich sämtliche künstlerisch und kul -
iurell tätigen jüdischen Verbände dem Reichsverband einzu -
gliedern . Ausgenommen hiervon sind lediglich die religiösen
jüdischen Schul - und Kulturgenieinden .

Der Deutsche Volksbund in Argeutiuieu hat in letzter
Zeit eine Reihe neuer Schulen nnd Büchereien in Argen -
tinien eingerichtet . Im Inneren des Landes ist der Ausbau
von Volksbüchereien in Angriff genommen worden , und fer -
ner gelang es , die Bestände bereits bestehender Büchereien zu
verdoppeln oder wenigstens stark aufzufüllen . Große Auf -
gaben erwachsen der deutschen Kolonie bei den mannigfachen
Vorbereitungen für die 400 -Jahrseier der Stadt Buenos Ai -
res , durch Pedro de Mendoza am 3. Februar 1536 gegründet .
Das Deutschtum ist von Ansang an mit der Geschichte und
den Schicksalen Argentiniens nnd seiner Hauptstadt eng ver -
knüpft . An der Gründung von Buenos Aires ivar Ulrich
Schmiedel aus Straubing mit 150 Dentfchen beteiligt . Er ist
auch der erste Geschichtsschreiber am La Plata gewesen . Seit -
dem bestanden fast ununterbrochen Beziehungen irgend wel -
cher Art zwischen Deutschland und der La Plata -Siedlung .

Pullover 3000 Jahre alt.
„Letzter Schrei " der Bronzezeit . — AufsehenerregendeAusgrabungen in Dänemark.

Die in jüngster Zeit auf dänischem Boden entdeckten zahl -
reichen vorgeschichtlichen Funde haben durch eine bei I e l s
in der Nähe von Hadersleben gemachte Ausgrabung eine
Ergänzung von größter kulturgeschichtlicher Bedeutung erkah -
ren . In einem ans der Bronzezeit stammenden Grabhügel
wurde der ungewöhnlich gut erhaltene Leichnam einer Frau
aufgefunden , der von Kopf bis Fuß in einen grünen gewebten
Wollstoff eingehüllt war . Trotz seines Alters von mehr als
dreitansend Jahren war der Stoff fast unversehrt , dagegen
waren von einer Kuhhaut , die die Tote außerdem umgab ,
nur noch spärliche Reste vorhanden . Der Kopf war mit einem
kunstvoll geknüpften Haarnetz bedeckt . Aller Wahrscheinlichkeit
nach handelt es sich bei dem Fund um ein ans der Zeit zun -
schen 1200 und 1000 v . Ch . stammendes Franengrab . Für
die Altertumskunde ist der Fnnd deshalb von großem Jnter -
esse , weil das Dänische Nationalmuseum gegenwärtig eine
Reihe von interessanten Versuchen znr Rekonstruktion der
Franenkleidnng jener Epoche unternimmt .

Vor einigen Jahren wnrde bei Egtved in einem Eichen -
sarge die Leiche eines jungen Mädchens ans der Bronzezeit
gesunden , bei der sowohl die Kleidung als auch der Schmuck
ziemlich unversehrt waren . Im Austrage des National -
museums hat nun eine Spezialistin in der Textiltechnik der
Bronzezeit nur unter Benutzung der damaligen primitiven
Gerätschaften die aufgefundenen Kleidungsstücke genau wie -

derhergestellt . Die erstaunliche Wirkung des Versuches war ,
daß die vorzeitliche Frauenkleidung in keiner Weise unge -
wöhnlich aussieht , sondern ganz im Gegenteil einen durch -
aus modernen Eindruck macht . Ein kurzer , bis an die Knie
reichender Rock und ein lose herabfallender Pullover mit hall >-
langen Aermeln sehen beinahe wie eine Sportkleidung von
1035 ans . Nun plant ein dänischer Textilindnstrieller allen
Ernstes , die dreitausend Jahre alte Tracht des Egtved - Mäd -
chens im nächsten Sommer als Strandanzug heranszn -
bringen . Ob die Bronzezeit - Damen unter ihrem Wollkostüm
auch noch eine leinengewebte Unterkleidung getragen haben ,
läßt sich heilte nicht mehr feststellen , da das Leine » im Ge -
gensatz zur Schafwolle nicht den zerstörenden Einflüssen der
Jahrtausende zu widerstehen vermag . Die Archäologen haben
auch festgestellt , daß die Frauen und Mädchen der Bronzezeit
als Schmnck ausschließlich aus Bronze hergestellten Zierat ,
niemals aber Bernsteinschmnck getragen haben , obgleich Bern -
stein zu einem Wollkleide doch ausgezeichnet passen würde .
Wahrscheinlich war Bernstein , der damals schon überall am
Strande der Ostsee gefunden wurde , ein wichtiger Export -
artikel , den man lieber ausführte , als daß man ihn im In -
land verarbeitete , oder aber es war ganz einfach „modern ",
„Bronze " zu tragen nnd man verschmähte darum den hei -
mischen Bernstein . Kniefreier Rock , Pullover mit halblangen
Aermeln , Bronzegehänge — es gibt nichts Neues unter der
Sonne , und scheinbar auch nicht in der Damenmode .
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Winterhilfe in Vorbereitung.
In wenigen Wochen wirb an das deutsche Volk erneut

der Ruf gehen , sich an dem großen nationalsozialistischen Win -
terhilsswerk zu beteiligen und es nach besten Kräften zu -
gunsten aller bedürftigen Volksgenossen zu unterstützen .

Die ersten Borbereitungen für das Winterhilfswerk
1985/86 sind bereits getroffen . Ein großes Heer von Helfern ,
das sich in den letzten beiden Jahren auf das beste bewährt
hat , steht bereit , um wiederum Abzeichen zu verkaufen , Geld -
spenden einzusammeln , die Eintopsabgabe entgegenzunehmen
und viele andere notwendige Arbeiten zu verrichten , damit
das Werk von Erfolg gekrönt wird . So ist es leider nicht ,
daß durch die Abnahme der Arbeitslosigkeit auch die Zahl der
Bedürftigen in raschem Tempo geringer wird . Die Masse
der Rentenempfänger , der alten , kranken und hilfsbedürftigen
Männer und Frauen bleibt , es bleiben die Familien mit
zahlreichen Kindern , deren Ernährer , auch wenn er beschäftigt
ist , nicht so viel an Einkommen nach Hause bringt , daß er
in den harten Wintermonaten seinen Angehörigen eine warme
Stube bereiten " kann .

Wir müssen uns auch vor Augen halten , daß es vorerst
gilt , das Heer der Arbeitslosen von der Bild -
fläche verschwinden zu lassen , mögen auch die Be -
dingungen . unter denen neue Arbeit geschaffen wird , nicht
allzu günstig sein . Der Führer hat wiederholt zum Ausdruck
gebracht , baß man den zweiten Schritt nicht vor dem ersten
tun kann , daß es also nötig ist , zunächst die Arbeits -
losen in Lohn und Brot zu setzen und dann für
eine Hebung des Lebens st andarb s durch ge -
eignete Mittel zu sorgen .

So wird es auch verständlich , warum aus den Mitteln
der NS -Volkswohlfahrt Zuschüsse an die rheinisch - westsälischen
und sächsischen Bergarbeiter geleistet werden , obwohl diese Ar -
heiter eine regelmäßige Beschäftigung haben . Die Wirtschafts -
Verhältnisse sind jedoch im Augenblick noch nicht so , daß diese
Männer voll beschäftigt werden können . Es hat sich also für
sie eine gewisse Notlage ergeben , die Veranlassung genug war ,
an den Gemeinschaftssinn beS deutschen Volkes zu appellieren
und die NS -Volkswohlfahrt zugunsten der Bergarbeiter ein -
zuspannen .

WaS hier in diesen Wochen im Kleinen geschieht , wird nun
in den bevorstehenden Wintermonaten erneut im Großen
durchgeführt werden . 358 Millionen sind im Winter 1933/15)84
in Form von Barzahlungen , Kleiderspenden , Lebensmittel »
paketen und Brennstoffen von der Volksgemeinschaft ausge -
bracht worden . Im folgenden Winter erreichten die Hilfs -
leistungen sogar den Wert von mehr als 382 Millionen , ob¬
wohl nur fünf Monate hindurch gesammelt wurde .

Diese beiden glänzenden Ergebnisse des
Winterhilfswerkes dürfen auch in diesem
Jahr nicht in denSchattengestellt werden . Das
deutsche Volk , das auch bei anderen Gelegenheiten immer wie -
der bewiesen hat , wie stark es in der Not sein kann , wird
nicht zögern , im Rahmen des neuen Winterhilfswerkes die
Mittel und die Sachleistungen aufzubringen , die ausreichen ,
um die Not der Bedürftigen zu lindern und in ihnen erneut
die Gewißheit zu verankern , daß sie nicht Wohlfahrtsempfän -
ger oder Kostgänger des Staates unseres Volkes sind , für die
sich diejenigen einsetzen , die finanziell und wirtschaftlich besser
gestellt sind .

Kleinkaliberschießen
des Kreises Karlsruhe im Gau Südwest des Deutsche«

Schießsport- Verbandes .
Mit dem 3 . Kreiswettkamvf wurden die diesjährigen

Kleinkaliberwettkämpfe abgeschloffen . Die Beteiligung war
bis zum letzten Wcttkampf gut , die Leistungen hervorragend .Die Wettkämpse wurden wie in früheren Jahren mit 25
Schuß un » zwar S liegend . 5 kniend und 5 stehend freihänSi «und 10 Schuß stehend freihänSi « ausgetragen .

Ergebnisse der 10 besten Schütze « des Kreises Karlsruhe .
Gchmann , Schützengesellschaft Grötzingen . 792 Ringe, -

Rohrhirsch , Reichsbahn - Turn - und Sportverein Karlsruhe ,778 Ringe ; Moos . Schützenverein Geco Durlach , 777 Ringe ;Rau , Schützengesellschaft Grötzingen . 756 Ringe ; Bucherer ,Schützengesellschaft Grötzingen . 756 Ringe ; Wivfler , Reichs -
bahn - Turn - uuS Sportverein Karlsruhe , 729 Ringe ; Merz ,Reichsbahn - Turn - und Sportverein Karlsruhe . 718 Ringe :
Stolz Hans , Jungschütze des St . Hubertus Mühlbura . 717
Ringe : Hug , Schützenverein Geco Durlach , 712 Ringe ; Stolz ,
Reichsbahn - Turn - und Sportverein Karlsruhe , 710 Ringe .

Die beste» Mannschaften sind :
Schützengesellschaft Grötzingen , 3724 Ringe : Reichsbahn -

Turn - und Sportverein Karlsruhe , 3651 Ringe : Schützeuver -
ein Geco Durlach , 3559 Ringe ; Schützenverein Karlsruhe
Wildpark . 3357 Ringe ; Schützenverein St . Hubertus Mühl -
bürg , 3331 Ringe : Schützenabteilun « des Polizei - SportvereinS
Karlsruhe . 3307 Ringe ; Schützenverein Welschneureut , 3293
Ringe ; Schützenverein Knielingen , 3096 Ringe .

Juugschiitten - Mannschastc » :
Schützenverein St . Hubertus Mühlburg , 2483 Ringe :

Schützenverein Knielingen , 2310 Ringe .
Den Srei besten Mannschaften wirt > am 81. August noch¬

mals Gelegenheit gegeben , sich am Wettkampf , Ausscheidungs -
schießen um die Bezirksmeisterschaft , zu beteiligen . Die aus
diesem Kampf hervorgehende beste Mannschaft und » er beste
Sinzelschütze erhalten den Titel KreiSmeister ,
Ausfcheidungsfchießen beim Bezirksverband Karlsruhe 109.

Am Sonntag , den 18. August 1935, wurden die Ausschei »
dungskämpse um die Bezirkomeisterschast im Kleinkaliber -
schießen des Bezirksverbandes Karlsruhe auf der General -
Ullmann - Anlage ausgetragen . Galt es doch den Bezirks -
Mannschaftsmeister und den Bezirkseiiizelmeister zu ermitteln ,
welche als Vertreter des Bezirksverbandes selbst , später an
weiteren Ausscheidungskämpsen des Landesverbandes teil -
nehmen dürfe » .

Bei den E i n z e l m e i st e r i ch a s t e n gelang es dem
Schützenkameraden K . Heim , von der 169er Regimentskame -
radschaft , die Bezirkscinzelmeisterschast mit 151 Ringen für
seinen Kreisverband Karlsruhe zu erkämpfen .

Bei dem A n s f ch e i d u n g s k a m p f für Mann -
schaftswettkämpse wurden folgende Ergebnisse erzielt :

1 . Kr .-Kameradschaft Durlach -Aue 572 Ringe : 2. Kamerad -
schaft der 169er Karlsruhe 548 Ringe ; 3 . Kr . - Kameradschaft
Bretten 187» 532 Ringe : 4 . Kr . - Kameradschaft Hilpertsau 507
Ringe .

Die Kr - Kameradschaft Durlach - Aue , als beste Mannschaftdes Bezirksverbandes , erhält den Titel : Meistermannschaft1935 im Kleinkaliberschießen des Knsshäuserbezirksverbandes
Karlsruhe .

Beim dem Wettkampf für Einzelschützen et -
reichte Karl Heim der Kameradschaft der 169er Karlsruhedie Höchstringzahl mit 151 Ringen .

Kamerad Heim erhält somit den Titel : Meisterschütze 1935
>w Kleinkaliberschießen des Kyfshäuserbezirksvcrbandes Karls -
ruhe .

Als Preisträger bei dem Preisschießen gingen her -
vor : 1. Kr . - Kameradschaft Durlach - Aue 603 Ringe ; 2 . Postsport -
verein Karlsruhe 579 Ringe ; 3 . Kameradschaft der 169er
Karlsruhe 548 Ringe ; 4 . Kameradschaft der 110er Karlsruhe629 Ringe .

Süngerfahrl des Karlsruher Manner-
gesangvereins .

Der Karlsruher Männergesangverein unternahm mittels
ostautos eine zweitägige Sängerfahrt in den Schwarzwald ,
ie Fahrt brachte die Teilnehmer am ersten Tage zunächst

über Herrenalb —Gernsbach zur Schwarzenbachtalsperre . Nach
kurzem Aufenthalt ging es das schöne Murgtal entlang bi §
nach Freudenstadt , wo im Gasthaus zum Schwanen das über
aus reichliche Mittagsmahl eingenommen wurde . Nach einem
Abstecher auf den Kniebis wurde die Fahrt durch das Kinzig »
tal über Alpirsbach —Schiltach nach Wolfach fortgesetzt . In
Wolfach fanden die Sänger eine äußerst liebevolle Auf -
nähme . Der Gesangverein Liederkranz Wolfach veranstaltete
zu Ehren der Karlsruher Sänger einen kameradschaftlichen
Abend und lange blieb man dort bei Gesang und humoristi -
schen Vorträgen beisammen . Nur zu früh mahnte die vor -
geschrittene Zeit an das Aufsuchen der Nachtquartiere .

Hochbefriedigt über die liebevolle Aufnahme in Wolfach
führte am zweiten Tage die Fahrt über Hausach — Biberach
durch das Harmersbachtal nach Bad Peterstal und Oppenau .
Nach einer Mittagsrast daselbst gelangte man über Aller -
heiligen —Ruhstein —Mummelsee auf die Hornisgrinde . Die
Aussicht war leider infolge des in der Nacht niedergegangenen
Regens etwas beeinträchtigt , doch konnte dies der ansgezeich -
neten Stimmung keinen Abtrag tun . Die Abfahrt erfolgte
über Breitenbrunn —Hundseck —Sand nach Baden - Baden , wo
noch einmal Rast gemacht wurde . Bald mahnte aber auch
hier die Zeit an die Heimkehr . In Karlsruhe versammelten
sich die Teilnehmer nochmals im Vereinslokal zur goldenen
Krone , um hier die so wohlgelungene Sängerfahrt ausklingen
zu lassen . Die NS - Gemeinschast „Kraft durch Freude " hat
durch hervorragende Regelung der Verpflegung ? - und Qu -ir -
tierfrage einen wesentlichen Teil zum guten Gelingen der
Sängerfahrt beigetragen . Es sei ihr auch an dieser Stelle
nochmals herzlichst gedankt .

Verkehrsunfälle .
Ecke Karl - Friedrich - und Zähringerstratze stieß ein Liefer -

wagen mit einem Omnibus zusammen , wobei beide Fahr -
zeuge beschädigt wurden . Der Zusammenstoß wurde von dem
Führer des Lieferkraftwagens dadurch herbeigeführt , daß er
das Vorfahrtsrecht deS Omnibusses nicht beachtet hatte .

Ans der Kaiserstraße kam ein Fuhrmann , der auf einem
Pferde ritt und ein Handpferd mitführte , mit dem Sattel -
pferd zu weit nach links , wodurch dieses mit dem Geschirr an
einem vorbeifahrenden Straßenbahnwagen streifte . Der Fuhr -
mann wurde dabei am linken Ellenbogen verletzt und am
Straßenbahnwagen ein Handgriff nnd ein Fenster beschädigt .

Verkehrssünder .
Der in Karlsruhe , Wilhelmstraße 8 wohnhafte Theo -bot Pfeifer wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnell-

verfahren mit Haft bestraft , weil er derart unter der Wirkung
geistiger Getränke stand , daß er in der Markgrafenstraße liier
herumschwankte und sich allein nicht mehr sicher im Verkehr
bewegen konnte , sowie in Tateinheit hiermit ruhestvrenden
Lärm erregte .

Der in Forchheim , Hardtstraße 29 wohnhafte Heinrich
Deck , wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnellverfahren
mit Haft bestraft , weil er unter erheblicher Wirkung geistiger
Getränke auf einem Fahrrad im Zickzack durch die Pfalz -
straße hier gefahren ist , sowie den erkennbar bestimmten Rad -
sahrweg nicht benützte . Außerdem wurde gegen Deck ein Ver -
fahren auf Untersagung der Führung von Fahrrädern ein -
geleitet .

4-
Wegen Übertretung der Reichsstraßenverkchrsorbnong

wurden vom 22 ./23 . 8 . 1935 gebührenpflichtig verwarnt bezw .
angezeigt : 1 Fußgänger . 1 Fuhrwerkslenker , 109 Radfahrer
nnd 33 Kraftfahrer .

Die erslen Trauben.
Wenn wir von Trauben reden , so weiß bei uns jedermann ,

daß damit Sie Früchte des Rebstocks gemeint sin 'd . Wir haben
also nicht nötig , uns Her im Norden unseres schönen Vater -
lanSeS übliche Bezeichnung .FWeintrauben " zu bedienen . Alfo
kurz unS gut : die ersten Tranben sind auf dem
Markte erschienen . Allerdings sind es in der Haupt -
fache noch Ausländer , nämlich Trauben aus Siidtirol , das be -
kanntlich auch einmal vor SemKriege gut deutsch war , wenn
es auch nicht zum enqeren Verbände des Deutschen Reichs ae -
hört hatte . Aber neben diesen Tirolern gibt eS anch schon
einheimische reife Trauben , die sogenannten Früh -
Portugiesen , die dank der langanhaltenden heißen Witterung
dieses Jahr zu einer außergewöhnlich frühen Reife gekommen
sind .

Allerdings sind «S bis jetzt noch ganz geringe Mengen von
einheimischen Trauben , die auf Sen Markt gekommen find , so -
zusagen die ersten Proben unserer Winzer , aber es wird nicht
mehr lange dauern bis zur richtigen Weinernte .

Wenn nicht alle Anzeichen trügen und der Wettergott wie
bisher seine Hand gnäSig und segnend über unsere Weinberge
hält und sisie von Hagel und Unwetter verschont , ist auch wie
im letzten und Sem vorletzten Jahr wieder mit einer guten
nnd ausgiebigen Weinernte zu rechnen . Das ist umso erfreu -
licher , als Sie Obsternte dieses Jahr in Baden außerordentlich
minimal ist . An Stelle von Kern - und Steinobst werden die -
ses Jahr mehr als bisher gntgereifte süße Trauben auf die
Märkte kommen und zwar zu einem Preise , der auch von den
Minderbemittelten erschwinglich sein wird . Wie wir hören ,
haben die zuständigen Stellen Ses ReichsnährftanSes , denen
die planmäßige Bewirtschaftang aller landwirtschaftlichen Er -
zeugnisse untersteht , in weitschauenSer Weise schon alle Maß -
nahmen stir eine gut « und billige Versorgung der Verbraucher
in Stadt unS Land mit Tafeltrauben getroffen und in um -
fangreichen Vorarbeiten Vorsorge getroffen für den Auskauf ,
die sachgemäße Verpackung nnd Verschickung der Trauben .
Das ist um so erfreulicher , als es dadurch allen Volksschichten
möglich sein wirb , Sie von von Aerzten besonders empfohlenen
Traubenkuren durchzuführen zur Erneuerung des Blu -
teS und damit zur Gesundung Ses einzelnen wie deS zanzen
Volkes .

Beginn des Kartenverkaufs
für den Zieichsparleilag

Wie die OrganifationSleitung des Reichsparteitages 1985
mitteilt , beginnt der Kartenverkans für den Rcichsparteitag
am Montag , den 26. August .

Verbilligter Sonderzng nach Nürnberg
DaS Reichsbahn -VerkehrSamt Karlsruhe veranstaltet am

Sonntag , den 1 . September , einen verbilligten Sonderzug nach
Nürnberg zum Besuch der Reichsbahnausstellung „Hundert
Jahre deutsche Eisenbahnen "

, verbunden mit einer Besichti -
gung des ersten deutschen Berkehrömuseums und der riesigen
Anlagen des Reichsparteitages . Die Hin - nnd Rückfahrt er -
folgt an einem Tage . Der Fahrpreis für Hin - und Rück -
fahrt dritter Klaffe beträgt ab Karlsruhe 8.20 RM . Alles
Nähere ist aus der Anzeige in dieser Nummer zu ersehen .

Kaspar-Kauser-Ausslelluug.
Da sich die Kaspar -Hauser - Ausstellung im Fritz - Plattner -

& au8 andauernd des lebhasten Interesses erfreut , wurde die -
selbe noch bis einschließlich Sonntag , den 25. Angust , ver -
l ä n g e r t.

Die Ausführungen über das rätselhafte Leben Kaspar
Hausers , die uns Kaspar - Hauser - Forscher Bruno Schmitt -
W i b u r g e r , an Hand seiner reichhaltigen Kaspar - Hauser -
Sammlung gibt , sind so interessant und aufschlußreich , daß
manche Besucher drei - und fünfmal die Ausstellung besuchten ,
ja es kam mehrmals vor , daß sich Personen , die im Gehen
behindert sind , im Tragstuhl in die Ausstellung tragen
ließen . Besonders auch die ältere Generation ist an dem
über hundertjährigen Rätsel interessiert und es ist sehr bau -
kenswert , wie manche Einwohner die Forschung durch Leih -
gaben und durch Schenkungen von Kaspar - Hauser - Büchern ,
Artikeln aus Zeitungen , Urkunden usw . die Sammlung und
somit die Forschung unterstützen .

Die Ausstellung ist nun von 11 .30 bis 8 Uhr abends ge -
öffnet . Die Führungen mit Vortrag über das Kaspar -Hauser -
Rätsel finden jeweils um 11 .30, 15 , 17 und 20 Uhr statt .
Eintritt nur 20 Pfg . Besonders dankenswert ist es von Herrn
Kaspar - Hauser - Forscher Bruno Schmitt - Wibnrger . daß er be -
reit ist , jeden Abend noch um 8 d . h . 20 Uhr eine Sonder -
führung für Gefolgschaften von Betrieben einzurichten , für
die der Eintritt bis zu 50 Personen nur 5 RM . beträgt , also
pro Kopf 10 Pfg . Dieser Soudersührungen finden jedoch nur
bei vorheriger Anmeldung am Tage vorher statt .

Drei Kinder fahren nach Dresden.
Heute vormittag zehn Uhr traten die drei Kinder , rie sich ,

wie gestern schon gemeldet , bei dem aus Anlaß der in Dres -
den stattfindenden Ausstellung „Der rote Hahn " durch -
geführten Schülerwettbewerbs „Die Feuersbrunst " im Gau
Baden die ersten Preise geholt hatten , auf dem Karlsruher
Hauptbahnhof ihre Reife nach Dresden an , die ihnen auf
Grund ihrer Leistungen vom Hauptamt für Volkswohlfahrt
Abteilung Schadenverhütnng zugesprochen worden war . Die
Preisträger sind der Hitlerjunge Walter KrauS von hier
und die BDM - Mädel Hilde Gebhardt aus Bruchsal und
Gisela G ü l l i ch von hier .

Die Angehörigen geleiteten zusammen mit Organisations -
leiter Schneider und Gauvertrauensschwester Carrier
die jugendlichen Sieger zum Bahnsteig . Für die Fahrt nach
der sächsischen Stadt und für den dortigen Aufenthalt wurde
den Kindern , denen selbstverständlich die helle Freude auf dem
Gesicht stand , ein Betreuer der NS . - Bolkswohlfahrt zuge -
teilt , so daß sich die jungen Dresdenfahrer immer unter guter
Aufsicht befinden .

Trauerbezengnng : Der Oberbürgermeister hat den An-
gehörigen des hier tödlich verunglückten Karlsruher Segel¬
fliegers MaxJofefAlbertdie herzlichste Teilnahme der
Stadtverwaltung übermittelt und seine Bahre mit einem
Trauerkranz schmücken lassen . Ein Vertreter der Stadtver
waltnng wohnte der Beisetzung bei .

Besucht
die Queilchekuche -Kerwe —

am 25 . und 26 . August 1935 , im schönstgelegenen Qualitätsweinort H 1 öl I « •

Gaststätten - Große Volksbelustigung

bei Neustadt
(Ptalz )
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jlotonofeier / Erinnerungen an ruhmreiche Tage.
Am Sonntag , den 18. August fand im Saalbau Karlsruhe ,

dem Kameradschaftslokal der Landesgrnppe Baden des ehem .
Infanterie -Regiments Hessen - Homburg Nr . ISS , die 20 - jäh -
ri « e Kownofeier der ehemaligen Angehörigen des In -
fauterie - Regiments Nr . 166 aus Baden und von der Saar
statt .

9 Uhr 30 fanden sich fite Mitglieder der Landesgruppe
Baden zum Empfang der Kameraden von der Saar , die mit
ihrer Fahne erschienen waren , auf dem Hauptbahnhof ein .
Anschließend legte die Lanöesgruppe Baden am Grabe ihres
vor Koivno gefallenen Kaineraden Ltn . d . Res . Hübner 3/166
einen Kranz nieder . Zwischen 11 und 1 Uhr besichtigte ein
großer Teil der auswärtigen Kameraden geschlossen das
Vadische Armeemuseum , sowie einen Teil des Schlosses mit
den Fahnen der badischen Regimenter . Dann ging es nach
einer kurzen Stadtbesichtignng zum gemeinschaftlichen Mit -
tagessen in das Kameradschaftslokal zurück .

Gegen 3 Uhr begann die eigentliche Feier , die vom Führer
der Landesgruppe Baden , S ch e i b . mit einer Begrühungs -
anspräche eingeleitet wurde . Ganz besonders begrüßte der
Redner das ebenfalls anwesende Ehrenmitglied . Josef Eck -
stein aus Oensbach , Ritter des Preutz . Militärverdienstkreu -
zes in Gold , des höchsten Tapferkeitsordens für Unteroffi -
ziere der deutschen Armee . Unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden wurde der gefallenen Kameraden ge -
dacht .

Der zweite Landesgruppenführer gab anschließend einen
Ueberblick über die Ereignisse in der Zeit vom 21 . Juli ISIS
bis zum 16 . August 1915 , an welchem Tage nach wochenlan -
gen schweren Kämpfen das Infanterie - Regiment Nr . 16S die
erste Bresche in die Fortlinie von Kowno schlug .

Der Rodner schilderte zunächst den blutigen 21 . Juli ISIS
an dem die Front vor Kowno in Bewegung kam . Unter fort -
währenden Kämpfen und Sturmangriffen in der Zeit vom
21 . bis 2ö. Juli schiebt das Regiment seine Stellungen bis in
die Gegend von Gut Nowiua vor , von wo aus der eigentliche
Angriff auf die Festung seinen Ausgang nehmen soll . Vom
2S . Juli bis 6. August wird hier eine starke Sturmausgangs -
stellung angelegt , alles zum weiteren Angriff notwendige
Material herbeigeschafft , die auf deutscher Seite tätigen 1600
Geschütze in Stellung gebracht und eingeschossen , Munition in
Massen aufgestapelt , Pioniere mit Sprengmaterial und Brük -
kenbaumaterial nachgezogen .

Am S . August 1915, uachts 1 Uhr , beginnt die Serie der
Sturmangriffe auf die Feldbefestigungen vor der Fortlinie .
Als erstes fiel der Stützpunkt Dygry , aus dem nach hart -
nackigem Kampf 380 Gefangene und 8 schwere Maschinenge -
wehre , sowie ein Mineniverfer herausgeholt wurden .

Vom 9 . bis 12. August muh sich das Regiment fast schritt -
weise in eine günstige Stnrmstelluna vor dem schwerbesestia -
ten Dominikanka - Wäldchen vorarbeiten . Hier ist es beson -
ders die 2 . Kompanie unter Oberltn . Bieber , die in schneidi -
gem Handgranateuangriff die Entscheidung erzwingt . 2 Offi¬
ziere , 400 Mann , 4 Maschinengewehre sind die Beute .

Diesen deutschen Erfolg beantwortet der Russe mit einem
wütenden Trommelfeuer auf die deutschen Linien . Am 14.
August , 6 Uhr vormittags , stürmt das Regiment das schwer -
befestigte Vorwerk Dowgalischki . Der Kampf um dieses Vor -
werk erstreckt sich über den ganzen Tag . Der Ring der An -
greiser legt sich immer enger um Kowno . Am 15. August ,
7 Uhr abends , stürmt das Regiment trotz schwersten Abwehr -
feuers der Russen die an das Vorwerk Germanischki anschlie -
ßenden Stellungen , wobei wiederum 500 Gefangene gemacht
werden . Die Nacht vom 15 . zum 16. August dient den Vorbe -
reitungen zum Generalsturm . Das gewaltige Artillerie - und

Minenfeuer hält die ganze Nacht hindurch ununterbrochen an .
Am 16. August , mittags 1 Uhr , wird zum Generalsturm an -
getreten . Um 4 Uhr 30 ist die befohlene Linie erreicht . Ge -
stürmt sind vom Infanterie -Regiment 166 sämtliche Stellun -
gen der Russen im Gefechtsbereich des Regiments . Außerdem
erstürmt die 1 . Kompanie im Verlauf einer Silberunasaktion
auf dem linken Flügel des Regiments das Fort I . das eigent -
lich im Gefechtsbereich des linken Anschlußregiments liegt .
Die Beute des Regiments an diesem Tage sind 1800 Gefan¬
gene , mehr als 60 Geschütze aller Kaliber , viele Maschinenge -
wehre , sowie grobe Mengen von Munition und Kriegsmate -
rial aller Art . Damit ist der Zugang zum Riemen frei und
der Russe kann die sofortige Eroberung der Stadt Kowno nur
noch durch die Sprengung der Brücken abwehren .

Ehrenmitglied Eckstein schilderte in markigen Worten
den Fortgang der Ereignisse .

In der Frühe des 17. August erreicht das Regiment das
Westufer des Njemens . 11 Uhr 30 vormittags beginnt in den
großen Kähnen der Brückenpioniere trotz des Störnngsseners
der russischen Artillerie die Ueberfetznng des Regiments auf
das Ostufer , wo Hauptmann Werber , Führer des 1. Batl .
mit seinen Truppen die Ueberganasstelle sichert . Von hier
aus erfolgt dann die völlige Eroberung der Stadt und der
Forts auf der Ostfront Kownos .

Kowno ist unser . /
20 000 Gefangene , über 1300 Geschütze aller Kaliber , nn -

geheure Mensen an Kriegsmaterial aller Art ist die Beute
General Litzmanns , des Eroberers von Kowno .

Das Generalkommando des 21 . Armee -Korps ehrt das
Regiment durch nachfolgend wörtlichen Korps - Tages¬
befehl :

„Das Armee - Oberkommando hat auf telegraphische An -
frage Seiner Kaiserl . Hoheit dem Kronprinzen gemeldet ,
daß bei dem Angriff und dem Sturm auf Kowno das In -
santerie -Regiment Hessen -Homburg Nr . 166 sich an erster
Stelle hervorragend ausgezeichnet hat . Ich spreche dem Re -
giment und seinem Kommandeur meinen wärmsten Glück -
wünsch aus . Ich bin der festen Ueberzeugung . daß alle Re -
gimenter des Armeekorps dem Regiment „Hessen -Hom -
bürg " nicht nachstehen und dies bei den uns bevorstehen -
den Kämpfen beweisen werden ."

gez . : von H u t i e r .
Anschließend an die beiden Ansprachen über die Ereia -

nisse von Kowno sprach der Führerkamerad der Saarländer
166er der Landesgruppe Baden den Dank für die Einladung
ans und gab seiner großen Freude darüber Ausdruck , daß sie
gemeinsam mit den badischen Kameraden diesen denkwürdigen
Tag begehen dürfen .

Der zweite Landesgruppenführer teilte den Versammelten
mit , daß aus Anlaß der Feier ein Begrüßungstele -
gramm an General Litzmann abgesandt wurde .
Ebenso wurden die eingegangenen Glückwünsche der ehema -
ligen Kameraden , die am Erscheinen verhindere waren , ver -
lesen . Besonders begrüßt wurde hier das Schreiben des letz-
ten Regimentskommandeurs , Oberstleutnant Polmann -
Bremen .

Zum Schluß erinnerte Kamerad S ch u g , Saarbrücken , an
den 1937 in Saarbrücken stattfindenden 4 . Regimentstag
der Hessen - Homburger , bei dem das bis dahin zu erstellende
Denkmal des Regiments enthüllt werden soll .

Mit einem dreifachen kräftigen „Sieg - Heil " auf Führer ,
Volk und Vaterland schloß der offizielle Teil der Taaung und
die Kameraden verbrachten anschließend noch einige Stunden
echtester , fröhlichster Kameradschaftlichkeit .

Aus dem Gerichlssaal.
Tagung des Karlsruher Schwurgerichts.

Das Karlsruher Schwurgericht tritt am Montag , den
26. August , zn seiner vierten diesjährigen Tagung zusammen .
Zur Verhandlung stehen folgende vier Fälle :

Montag , den 26. August , vormittags g Uhr : Karl T r i t s ch
aus Oetigheim wegen Körperverletzung mit TodeSfolge . Der
Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde : Als am Abend
des 8 . Juni der 25 Jahre alte Sohn Karl des Landwirts Mat -
thäus Tritsch in angetrunkenem Zustande das elterliche Haus
betreten hatte , kam es im Verlaufe eines Wortwechsels zu
einem Streit zwischen Vater und Sohn , wobei der Sohn mit
einem Straßenbesen seinem Vater Schläge in die Schläfe -
gegend beibrachte . Der zu Boden geschlagene Vater des Auge -
klagten erlitt dadurch einen schweren Schädelbruch , an dessen
Folgen er am ersten Psingstseiertag im Krankenhaus Rastatt
gestorben ist . Bald nach der Tat wurde der Angeklagte fest -
genommen . Der Getötete stand in den 60er Jahren und hin -
terläßt neben seiner Frau noch fünf Kinder . Zu der Ver -
Handlung find zehn Zeugen , sowie zwei Sachverständige ge-
laden . Die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Nerz .

Dienstag , den 27. August , vormittags 9 Uhr : Friedrich Karl .
H a u ß aus Karlsruhe wegen Zuhälterei , Totschlagsversuchs
und Meineids . Zu dieser Verhandlung sind 18 Zeugen , sowie
zwei Sachverständige geladen . Anklagevertreter ist Erster
Staatsanwalt Dr . Weiß . In beiden Fällen führt Landgerichts -
Präsident Dr . Rudmann den Votfitz .

Mittwoch , den 28. August , vormittags 9 Uhr : Wilhelm
Gühr aus Hausen wegen Meineids . In diesem Falle sind
29 Zeugen geladen . Als Vertreter der Anklagebehörde sun -
giert Erster Staatsanwalt Heim .

Donnerstag , den 29. August , vormittags 9 Uhr : Karl H e r r
aus Sinzheim -Kartung wegen Totschlags Geladen sind 12
Zeugen und 5 Sachverständige . Erster Staatsanwalt Nerz
vertritt die Anklage .

In den beiden letzten Fällen ist Landgerichtsdirektor Hof -
mann Vorsitzender .

Versuchter schwerer Raub .
Der 21 Jahre alte vorbestrafte Johannes Schäfer »us

Langenbrand saß am 27. April mit dem Kaufmann Ailhelm
A . in Langenbrand in einer Wirtschaft und trank rennd -
schaftlich mit diesem ein Glas Bier , das dieser bezahlte . Beim
Bezahlen ließ der Kaufmann eine Geldrolle mit 50 Einmark -
stücken sehen, - der Anblick dieser Rolle Geldes mu für Schä¬
fer derart verlockend , daß er den Entschluß faßte , seinen Zech -
genossen zu berauben . Auf dem Heimweg versprach er A .,
er wolle ihm in seiner Wohnung Speck und Most holen ; bei
einer Scheune verließ er seinen Begleiter , angeblich um das
Versprochene zu holen . Er bewaffnete sich mit einem Prü -
gel und versetzte damit A . einen Schlag aus den Kopf , worauf
er versuchte , ihm die Geldrolle abzunehmen . Sein Vorhaben
gelang ihm nicht , da es dem A . gelang , Schäfer zu überwäl -
tigen . Sch . , der die Tat begangen hatte , stand alsbald , nach -
dem ihm seine letzte Strafe erlassen worden war . vor der
Karlsruher Strafkammer unter der Anklage wegen versuch -
ten schweren Raubs . Entsprechend dem Antrag des Staats -
anwalts verurteilte daS Gericht den Angeklagten , der nach
ärztlichem Gutachten als vermindert zurechnungsfähig anzu¬
sehen ist , ivegen schweren Raubversuchs in Tateinheit mit
erschwerter Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von .
zwei Iahren . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm Jf
fünf Jahre aberkannt .

Deserteure .
Wegen Diebstahls hatten sich vor dem Amtsgericht der

24jährige Karl G a s ch aus Straßburg und der 26jährige
Georg Martin zu verantworten . Die beiden Angeklagten ,
französische Staatsangehörige , waren aus dem ranzösiich -' n
Heere desertiert und hatten bei Kehl die deutsche Grenze
überschritten . In Kislau hatten sie Belästigung gefin ^en
und dann den Entschluß gefaßt , wieder nach Frankreich zn -
rückzukehren . Um sich das Geld für die Rückreise zu ver -
schaffen , brachen sie bei einem Sägewerksbesitzer in Min -
golsheim ein , wo sie einen Geldschrank aufzubrechen versuch -
ten . Durch das Dazwischentreten eines Knechtes wurden
sie an der Ausführung ihres Vorhabens gehindert , hatte
außerdem zwei Sporthemden gestohlen . Das Gericht ver -
urteilte Gasch zu vier Monaten acht Tagen Gefängnis rnd
Martin zu vier Monaten Gefängnis . Die Verurteilten nah -
men ihre Strafen sofort an .

Riiekfalldieb verurleill .
Wegen Rückfallsdiebstahls und Unterschlagung hatte sich

vor dem Amtsgericht Karlsruhe der vorbestrafte 2Sjähr . Äarl G .
aus Mörsch zu verantworten . Der Angeklagte hatte in der
Nähe von Bonn , wo er in der Landwirtschast beschäftigt war .
ein Fahrrad entwendet , sowie Schuhe und einen Rock mitge -
nommen . Mit dem Fahrrad trat er die Heimreise an , woraus
er das gestohlene Rad zu veräußern versuchte . Entsprechend
dem Antrag des Staatsanwalts erkannte das Gericht auf e >ne
Zuchthaus st rafe von 14 Monaten .

Katzen und Kätzchen.
Ein « Frau , die von der Arbeit aus der Stadt heimkehrt

in die Siedlung Sch . sieht auf dem Feld ein paar Buben , die
etwas Schwarzes mit dem ftuß vor sich herstoßen wie einen
Fußball . Beim Näherkommen sieht sie, daß es ein winziges
schwarzes Kätzchen ist . Es duckt sich in eine Ackerfalte und
blutet aus Maul und Nase . Die Buben rennen dem Dorf N .
zu . als die Frau sie anruft . Die gleiche Frau findet dieser
Tage wieder auf der Heimfahrt im Wald eine ausgehungerie
kleine Katze , die sich erst nach ein paar Tagen fangen läßt .
Auch dieses Tierchen war ausgesetzt .

Im Vorort D ., der ein Lehrerkollegium besitzt , das aus -
gezeichnet zusammenarbeitet und es nicht an Hinweisen un »
tatkräftiger tierschützlerischer Arbeit fehlen läßt , auch der
Hausmeister hilft dazu , konnte man folgendes Gespräch
hören : Die Milchfrau zum Buben Karl , der von feinem
Freund Fritz zwei junge Katzen will : „Das ist nichts , wenn
du sie nicht mehr magst , setzest du sie wieder auf die Straße ."
Fritz : „Du kriegst überhaupt keine , du wirfst sie ja immer
mit Steinen .

" Karl : „Du ja auch ." Fritz : „Ja , aber nur mit
kleinen ." Seine Mutter hat im Unverstand aber trotzdem der
Katze vier Innge gelassen .

Das R ' e ichs - Tierschutzgesetz verbietet aus¬
drücklich das Aussetzen von Haustieren und
es können auch Personen , die ihre Kinder dazu anhalten , be -
straft werden . Der Reichsverband für das Deutsche Katzen -
wesen , München , der alle Interessentenkreise für deutsche
Katzenzucht und damit inbegriffen des Katzenfnrforgewesens
einschließt , arbeitet darauf hin . daß Deutschland eine Gleich -
stellung mit den Katzenzucht betreibenden Ländern und Völ -
kern der Erde erreichen wird . Bezirksgruppen sind überall
im Entstehen begriffen und damit wird auch die Wahllosigkeit
der Aufzucht eingeschränkt werden . Aber Grundsatz bei Nicht -
züchtern muß sein :

Zieht keine Jungtiere auf , für die Ihr nicht vorher schon
einen guten Platz habt .

Tages -Anzeiger.
lNähereS siehe im Inseratenteil .»

Freitag . den SS - August .
Lichtsvieltheater :

Uniou - Lichtiviele : In goldenen Ketten , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Ich sehne mich nach dir . 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Schauburg : Die Töchter ihrer Exzellenz , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Wer wagt — gewinnt , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kloria -Palast : Ter Kongreh tanzt , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Maskerade , 3, 5 . 7 , 8 .45 Uhr .

So » st ige Beraustaltungeu :
Rest . Löwcuracheu : Konzert und Tanz .

Samstag , den 24 . August .
F e st h a l l e :
3 Stund " ! Aufführungen , Konzert und Tan »,

Stadtgarteu —
. .Kunterbunt in
20 Uhr .

Naturtheater Durlach :
Der G 'wisscnswurm , 20 Uhr .

Lichtspieltheater :
llniou - Lichtiviele : In goldenen Ketten , 4 .? alast -Lichtspiele : Ich «ebne mich nach dir

6.15 . 8 .30 Uhr .
4. 6 .15 . 8 .30 Uhr .

»auburg : Die Töchter ihrer Exzellenz . 4 , 6 .15 , 8 .30 U ? r .
Residen ^ Licktspiele : Wer wagt — gewinnt , 4 , 6 .15 , 8 .90 Um
Gloria -Palast : Ter Kongreh tanzt , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtiviel « : Maskerade , 3, 5 . 7 , 8 .45 Uhr .

*
Naturtheater Lerchenberg . Die Leitung des Naturtheaters

Lerchenberg hat bereits auf den kommenden Samstag 20.15
Uhr eine Aufführung angesetzt , da für diesen Tag eine Reise -
gesellschast , die Durlach besucht , zur Vorstellung kommen
wird . Zur Aufführung gelangt Anzengrubers „D er G ' w i f-
f e n s w n r m "

, der auch am Mittwoch wieder ein zahlreiches
Publikum versammelt sah . Am Sonntag findet nur eine Vor -
stellung nachmittags statt .

*
_ , Die N « ion -Lichtsvicle zeigen ab beute einen amerikanischen
Spitzenfilm in dentscher Sprache „ In goldenen Ke t t en " mit
den beiden beliebtesten Filmschauspielern Amerikas Joan C r a w -
so r d. Clark Gable . Nach dem großen Erfolg des Films „Ich
tanze nur s»r dich " , führen die beiden bier wieder Jugend und Hu¬
mor zum Siege . Im Beilprogramm läuft außer einem Kulturfilm
^Unsere Taschenuhr " ein Lustspiel „ Laurel und Hardy auf der
Walze , sowie die neueste Ufaton - Woche .

Die „Palast - Lichtspiele " in der Herrenstrahe setzen das Pro -
gramm ihres diesjähi ' iaen „ Festspiel - Monats " heute mit dem Ufa -
Öilim „ D e r Kongreh ranzt " fort . Dieses Filmiverk , dessen
Handlung die zarte Liebesgeschichte des jungen russischen Zaren auf
dem glanzvollen Wiener Kongreh darstellt , zeigt Will « Gritsch in
einer interessanten Doppelrolle , als den jungen Zaren Alexander
und als dessen Doppelgänger Uralsky , der immer dort zn fein bat .
wo sein « Majestät sich zu drücken wünschen . Die weibliche Haupt -
rolle Ivielt bekanntlich Lilian Harpen , die eine kleine Handschuhver -
känferin darzustellen hat . Auherdem weist die Besetzung noch de-
kannte Namen wie Adele Sandrock . Paul Sörbiger , Lil Dagover und
Eugen Rex aus . Die Musik — dos Sanptlied .Das gibt ' s nur ein -
mal . das kommt nickt wieder " konnte seinerzeit ein Weltschlager wer -
den — stammt von Werner R . Herimann . — Im Beiprogramm , neben
der reichhaltigen Bavaria - Tonwoche , ein interessanter Kulturfilm von
Gemsen und Steinböcken . Jugendliche haben Zutritt .

Am Gloria - Palaft am Rondellplatz läuft ab heute auf beson -
deren Wunsch weiter Pnblikumskreis « einer der besten Graveure -
Filme „ Ich sehne mich nach dir " . Die Handlung beschäs-
tigt sich mit dem Schicksal eines Sportlehrers , der eine phänomenale
Stimme fein eigen nennt und doch nicht Sänger werden will . Wie
er trotzdem dazu kommt und wie sich das neue Leben in Ruhm und
Ueberslnsi aus ihn und seine junge Frau auswirkt — das gibt einen
spannenden , amüsanten Unterhaltungsitoss . WaS aber in diesem
Film ganz besonders entzückt , das ist natürlich die herrliche Stimme
Louis Graveures , der in einer Reihe ansprechender Kompositionen
von Willi Engelberger und älterem Liedgut zu schöner Entfaltung
kommt . Seine Partnerin ist Camilla Horn . In andere « Rollen
sieht man Theo Lingen . Adele Sandrock , Paul Weftcrmeier n . a . m .
Im Beiprogramm neben einem äuherst interessanten Kulturfilm
„ Wege zur Höbe " und der neuesten Fox -Tonwoche einer der beliebten
Kabarett -Kurzfilme „ Ein Abend im Olnmpic ".

^ Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. il/13
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liefert rasch und preiswert . Druck -
und Verlag der Badischen Presse
(Södwestdruck ) .

Ehe -Aufgebote vom 14. bis 21 . August 1935

Schlosser Max Finkbeiner , Dnrlacherstrahe 42
Sofie Schmidt , Gerwigstrahe 18

Elektromeister Lndiv . Fritz , Belfortstrahe 7
Karola Mösch , Belfortftrahe 7

Dekorateur Kurt Richter , Kriegsstrahe Iss
Hildegard Gentner . Jöhlingen

Dekorateur Lorenz Zahn . Schlohbezirk 11
Franziska Jochim , Douglasstrahe 24

Kausmaun Joachim Engelhard , Lohseldstrahe 26
Elfriede Leis , Waldhornstrahe 22

Polsterer Albert Wittmer , Marie - Alerandrastrahe 12
Emma Wolsf geb . Diel , Marie -Alexandrastr . 1°

Kfm . Angestellter Karl Jörg . Durlach
Miua Roth . Rintheimerstrahe 5

Chorleiter Gust . Ben ». Winterstrahe 44c
Frida Grimm . Gebhardstrahe 9

Bonbonkocher Willi Götzelmann , Boelckestratze 2
Maria Metzinger . Boelckestrahe 7

Techn . Reichsb .-Jnsp . Johann Baader . Mannheim
Hildegard Reger . Schesselstrahe 4«

Bäckermeister Wilhelm Stöbr , Maxanstrahe 43
Sybilla Wiegand , Moltkestrabe 135

Stadt . Angestellter Otto Zirn , Amalienstratze 51
Hildegard Bischofberger , Svaichinaen

Kraftfahrer Erich Hutbmacher , Lammstrabe 11
Berta Feldmann . Gerwigstrake 19

Posthelfer Franz Bilger , Werderstrahe 77
Erna Glaser , Durlacherstrahe 81/83

Zimmerpolier Christian Jünaert , Mondstrahe 2
Klara Karcher , Selbach , A . Rastatt

Posthelfer Franz Hacker . Kleiststrahe 6
Magdalena Hohn , Hedwiastrahe 1

Masch .-Schloss . E . Strohhecker . Fasanenstr . 37
Anna Ell . Kaiserstrahe 21

Schmied Oskar Slipper , Hanptftrahe 57a
Frieda Merkel . Marie - Alexandrastr . 36

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE

19 Philippstralle 19
D Ratenkauf

^

Bäckermstr . Friede . Jordan , Markgrasenst . 36
Hedwig Schilling , Kaisersirahe 23a

Gärtner Karl Laub . Euzstrahe 11
Klara Senfried , Rosenweg 1V

Monteur Friedr . Märcker , Durlach
Mathilde Rieger , Rastaiterstrahe 98
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Umbau der öffentlichen Fürforge.
Neugeslallung der Gesundheitsfürsorge , der „ Sonder " - und Bewahrungssürsorge in Baden .

Soeben ist in Baden eine bedeutungsvolle Neuregelung
in Kraft getreten , über die Fachleute durch einen an die Für -
sorgeverbände und Gesundheitsämter gerichteten Runderlaß
des Ministers des Innern . Pg . Pflaumer , bereits unterrich -
tet sind . Die Gesundheits - und Bewahrungssürsorge sowie
die Bearbeitung bestimmter anderer , unter dem Begriff
„Sonderfürsorge " zusammengefaßter Gebiete obliegt seit dem
1. Juli dem Landessürsorgeverband Baden , der sich die Durch -
führnng dieser Aufgaben der ländlichen und städtischen Be -
zirkssürsorgeverbände bedient .

Diese Neuregelung bedeutet die praktische Ergänzung und
finanzielle Untermanerung für die restlose Ausschöpsung der
neuen staatlichen Gesundheitsverwaltung . Wo das Gesund -
heitsamt oder der behandelnde Arzt im Benehmen mit ihm
fürsorgerische Maßnahmen für erforderlich hält , ist künftig ,
wenn die wirtschaftliche Kraft des einzelnen Volksgenossen
nicht ausreicht , immer ein Kostenträger da :

Der Landessürsorgeverband .
Eine Beteiligung der einzelnen Verbandsgemeinde am Auf¬
wand des Einzelfalles findet nicht mehr statt .

Zur Durchführung dieses großzügigen Reformwerkes ver -
wendet das Ministerium des Innern die bisher zu einer in
Bausch und Bogen erfolgten Beteiligung am Aufwand der
sogenannten „gehobenen Fürsorge " im Staatshaushalt zur
Verfügung gestellten Landesmittel . Soweit diese nicht aus -
reichen , wird der Landessürsorgeverband die Bezirksfürsorge -
verbünde für die ihnen abgenommenen Aufgaben durch Er -
Hebung einer Umlage heranziehen , die nach der Steuerkraft
abgestuft wird .

Es ist also künftig nicht mehr von Belang , ob z . B . das
an Lungentuberkulose erkrankte Schulkind der Familie eines
in Armenfürsorge der Gemeinde stehenden Erwerbslosen oder
eines in der gehobenen Fürsorge des Bezirkssürsorgeverban -
des stehenden Kriegsbeschädigten , Sozialrentners usw . ange -
hört . Selbst darauf kommt es zunächst nicht mehr an , ob
seine Familie in fürsorgerechtlichem Sinne hilfsbedürftig
oder nur minderbemittelt , d . h . im allgemeinen zur selb -
ständigen Bestreitung des Lebensunterhaltes imstande ist.
Es ist auch wesentlich , ob das Schulkind aus verschuldeter ,
oder aus leistungskräftiger Gemeinde stammt . In jedem
Falle wird das Kind auf Kosten und unter der Führung des
Landesfürsorgeverbandes und unter Sachbearbeitnng des be-
austragten Bezirksfürsorgeverbandes der Gesundung znge -
führt .

Endgültiger Kostenträger ist der Landessürsorgeverband
allerdings nur in denjenigen Fällen , in denen die Erhebungen
das Vorliegen von fürsorgerechtlicher Hilfsbedürftigkeit er -
geben

Ist die Familie dagegen nur minderbemittelt , so erhält
der Landessürsorgeverband Ersatz seiner Aufwendungen von
der großen charitativen Organisation der Landesgesnndheits -
Hilfe . Aber die Entscheidung , ob es sich um einen Fall von
Hilfsbedürftigkeit oder von Minderbemitteltheit handelt , oder
ob und in welchem Maße Versicherungsträger zu den Kosten
herangezogen werben können , wird sich an der im engeren
Sinne fürsorgerischen Sachbearbeitung in keiner Weise aus -
wirken . Das als Beispiel angeführte lnngentnberkulSle
Schulkind wird schon längst aus Schulklasse und Geschwister -
kreis entfernt und in der Heilstätte ans gutem Wege sein ,
wenn die Behörde sich über den endgültigen Kostenträger
schlüssig geworben ist .

Also : znerst die fürforgerifche und dann die finanz -
technische Sachbearbeitnng !

„Werden da nicht untragbare finanzielle Lasten entstehen ?"

mag es durch den Kopf eines zur Bedenklichkeit neigenden
Lesers gehen . Aber gerade dieser Frage gegenüber sei auf
die Bedeutung der jetzt gesicherten einheitlichen Führung uno
der engen Zusammenarbeit der Gesundheitsbehörden , auf den
vom Landessürsorgeverband neu übernommenen Arbeitsge -
bieten hingewiesen . Soll die Hilfe rasch und ohne Zeitver -
fäumuis durch Verhandlungen erfolgen , so besteht doch da -
mit zugleich der energische Wille , eine allmähliche Verlage -
rung der betreuten Fälle und dadurch eine Verringerung des
Aufwandes herbeizuführen : Es kommt alles darauf an , Vor -
beugung , Früherfassung und sachgemäße Behandlung auszu -
gestalten , denn diese Art der Fürsorge erfordert weit gerin -
sere Mittel als die für veraltete und aussichtslose Fälle , und

Die auslandsdeutschen Jungen
danken dem Badnerland .

Dem Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner ist
folgendes Telegramm zugegangen :

„Das Musterländle hat uns soviel Schönes gezeigt und
uns soviel Herzlichkeit spüren lassen , daß wir noch einmal
' m Namen unserer Kameraden aus vollem Herzen danken .
Wir haben bewundert die überall klappende Organisation
und müssen Ihnen dafür besonders danken .

Weltreffen der HJ .
gez . Minke , Oberbannführer .

Ebenso ging bei der Landesstelle Baden des Reichsmini" eriums für Volksaufklärung und Propaganda eine Depesche
kin , in welcher für die mustergültige Organisation und den
Reibungslosen Verlauf der Fahrt durch Baden , sowie dem
Mit der Organisation beauftragten stellvertretenden Gau '
^ ropagandaleiter Pg . Nagel , herzlichst gedankt wird .

Beim Führer zu Gast.
Zunsweier lbei Osfcnburg ) , 23 . Aug . Ein unvergeßliches

Erlebnis hatten die beiden Hitlerjnngen Alfred Bau und
^ iilli Lang von hier , die sich auf einer Urlaubsfahrt durch

es ist daher mit Sicherheit eine Einsparung öffentlicher Mit -
tel statt eines Mehraufwandes zu erwarten .

Eine weitere wichtige Bestimmung des Erlasses unterstützt
die sachgemäße Anwendung der zur Verfügung stehenden
Mittel :

Der Landessürsorgeverband übernimmt die Fachaus -
ficht über die Bezirkssürsorgeverbände

und über diejenigen Anstalten , in denen Verpflegungskosten
für die Insassen ganz oder teilweise von ihm getragen wer -
den . Er ist insbesondere berechtigt , die dort zu zahlenden
Pflegesätze festzusetzen , so daß es künftig nicht mehr vorkom -
men kann , daß eine und dieselbe Anstalt für dieselbe Leistung
je nach dem Kostenträger bis zu 4 verschiedenen Pflegesätze
erhebt .

Ein Ueberblick über die einzelnen nunmehr dem Landes -
fürsorgeverbanö obliegenden gesundheits - , „ sonder " - und be -
wahrungssürsorgerischen Aufgaben wird die große Tragweite
der Neuregelung weiter verdeutlichen .

Zunächst die Gesundheitsfürsorge des Landesfürforge -
Verbandes.

Sie umfaßt :
1. zwei Sonderausgaben in der Mütter - und Säuglings -

fürforge, -
2 . die Bekämpfung von Volksseuchen, ' '
3 . die Fürsorge für geistig normale Körperbehinderte :
In der Mütter - und Säuglingsfürforge , die nur der erb -

gesunden , rassisch vollwertigen Mutter und ihrem Kinde gilt ,
sollen Mängel , die bisher in der Versorgung der nicht ver -
sicherten Mutter und ihres Säuglings bestehen , behoben
werden .

Die Frau eines kleinen Landwirts oder Gewerbetreibenden
ist in der Regel nicht versichert . Das Einkokmmon des Man¬
nes wird dnrch die häuslichen Entbindungskosten bereits
stark belastet . Es reicht häufig nicht dazu , eine Vertretung der

Hausfrau und Pflegerin für diese für die Zeit des Wochen -
bettes zu bezahlen . Die Folge davon ist , daß die Wöchnerin
schon längst wieder ihrer Arbeit in Haus und Hof nachgeht ,
wenn die versicherte Frau noch in der Entbindungsanstalt oder
in häuslicher Pflege neue Kräfte sammelt , und die weitere
Folge ist ein ungeheurer Verschleiß von Frauenkraft in länd -
lichen und gewerbetreibenden Kreisen . Natürlich wirkt sich
die Schädigung der Mutter auch nachteilig für das Gedeihen
des Kindes aus , das nur ungenügend gestillt wc • cn kann .
Hinzu kommt , daß für die ärztliche Versorgung des Säug -
lings , die gerade im ersten zarten Lebensjahr im Falle einer
Erkrankung unerläßlich ist , der Familie ebensowenig Bar -
mittel zur Verfügung stehen , wie für die Versorgung der
Mutter . Als Folge davon ist in ländlichen Bezirken eine er -
höhte Säuglingssterblichkeit beobachtet worden .

Um diesen Uebelständen zu begegnen , hat der Landesiür -
sorgeverband Baden als seine Aufgabe

eine den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung
entsprechende Wochenfürforge übernommen .

Stillt eine Mutter ihr Kind noch über den vierten Monat hin -
aus , fo wird ihr sogar bis zum vollendeten sechsten Monat das
Stillgeld weitergewährt . Während des ersten Lebensjahres
des Kindes übernimmt der Landessürsorgeverband auch die
Kosten seiner ärztliche » Behandlung und der ärztlichen Ver¬
ordnungen . Diese Wochen - und Säuglingsfürsorge wll und
wird aus bevölkerungspolitischen Gründen zahlreichen Fami -
lien zuteil werden , bei denen sonst ein Eingreifen der öffent -
lichen Fürsorge nicht in Frage kommt .

Es ist zu hoffen , daß die Uebernahmc der Gesamtkosten auf
den Landessürsorgeverband auch den Kampf gegen die unser
Volk bedrohenden Senchen der Tuberkulose und der Ge -
fchlechtskrankheiten erfolgreich iverden lassen wird , Die gr -' ße
Gefahr dieser Senchen besteht darin , daß jeder in der Gemein -
fchaft der Gesunden lebende ansteckungssähige Kranke einen
Herd für weitere Seuchenverbreituug bildet . Wie rasch scflt
der Neuregelung auch der nichtVersicherte Kranke isoliert und
der Gesundung zugeführt werden soll , wird bereits fras Bei¬
spiel des lungenkranken Schulkindes gezeigt haben . Dieselbe
Sachbehandlung gilt für Knochen -, Gelenk - und für Haut -
tuberkulöse ( Lupus ) .

Die „Große Woche" in Baden-Baden.
Beleuchtung der Kuranlagen .

Als Auftakt der Baden - Badeuer Großen Woche veranstal -
tet die Bäder - und Kurverwaltung am Sonntag , dem 25.
August 1935 , eine Festbeleuchtung der Kuranlagen . Für dleie
Veranstaltung wurde dieses Mal neben dem Kurgarten die
Kaiser -Allee mit dem Michaelsberg und der Hamilton - Park
ausersehen .

Die Allee wird von Baum zu Baum mit taufend bunt -
farbigen Lampions versehen , die sich zu leuchtenden Wänden
vereinen . Besonders reizvoll wird die erstmals vorgesehene
Beleuchtung der Oos sein . In einer mit Lampions reich ge -
schmückten Gondel , begleitet von Faltbooten , wird ein Sänger
zur Laute singen .

Während im Kurgarten das Sinfonie - und Kurorchester
spielt , wird im Hamilton - Park auf der Terrasse ein Blas -
orchester konzertieren . — Den Hintergrund dieser Märchen -
haften Veranstaltung bildet der Michaelsberg , an dessen Hän -
gen gleichfalls taufende buntfarbige Jllnminations - Lämpchen
und Lampions erstrahlen werden .

Wer einmal das Märchenwunder einer Baden -Badener
Knranlagenbelenchtung auf sich wirken lassen durfte , wird
dieses Erlebnis nie vergessen , und so wird auch dieses Mal
wieder der Kurgarten und die Kaiser - Allee das Ziel vieler
Tausenden bilden , die aus nah und fern kommen .

Der Eintritt ist auch diesmal nieder aehalten .

Kerbsttraubenkur in Baden -Baden.
Baden -Baden , 23. Aug . Die seit einigen Tagen eröff -

nete H e r b st - T r a u b e n k u r in der Wandelhalle des Kur -
Hauses erfreut sich eines hervorragend guten Besuches . Seit
heute werden neben italienischen auch schon deutsche Trauben
aus dem benachbarten Rebgelände , vom Schloß Neuweier ,
verwendet , die sich durch besondere Süße auszeichnen . Seit
Jahren konnten noch nie so früh einheimische Trauben für
die Traubenkur , wo der edle Rebensaft bekanntlich von
Mädchen in Markgräfler Tracht kredenzt wird , verwendet
werden .

Bayern befanden und mit anderen Jungen auch am Land -
Haus des Führer auf dem Obersalzberg vorbeikamen . Der
Führer lud die Jungen zu sich ein und unterhielt sich mit
jedem von ihnen . Beim Abschied schenkte er der jugendlichen
Reisegesellschaft IM RM . für die Reisekasse , was natürlich
eine ungeheure Freude auslöste .

Die ASV. schickt abermals 128 Kinder
in Erholungsheime .

Im Rahmen des Erholungswerkes des deut -
scheu Volkes wurden von der N SV . Gau Baden
am 17. August 18 Kinder zu mehrwöchentlicher Erholung dem
Kindererholungsheim Dr . Cron Heidelberg - Schlierbach zu¬
gewiesen .

Am 20. August fanden weitere 48 Kinder , die in Karls -
ruhe , Lörrach , Offenburg und Freiburg zu Haufe sind , in
dem Kindererholnngsheim Bad Rappenau Aufnahme .

Am gleichen Tage ging ein Transport von 50 Kindern
ans Heidelberg und Karlsruhe uach Herrenalb ab , wo die
Kinder in dem idyllisch gelegenen Erholungsheim den Segen
eines Kuraufenthaltes kennenlernen können .

12 Kinder ans Karlsruhe treten am 23 . August die Fahrt
nach Bad Dürrheim an . Auch sie sollen sich recht gut erholen .

Großes Kreistreffen in Tauberbischossheim
Tauberbifchofsheim , 23 . Aug . Am Sonntag , den 25. August ,

findet hier ein großes Kreistreffen der NSDAP
statt , beginnend mit einer Morgenfeier im großen Rathaus -
saale , die auf den Marktplatz übertragen wird . Der Leiter
der Gauführerfchule . Pg . Hart lieb , wird sprechen . An -
schließend folgt eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmal , dann
eine grobe Banernkuudgebung in der Turnhalle . Um 14 Uhr
ist ein Marsch durch die Stadt , anschließend findet auf dem
Festplatze eine große Kundgebung statt mit Mi " ">erprän -
dent Köhler als Redner .

Abschluß der Heidelberger Ferienkurse.
Heidelberg , 23. Aug . Die mit Ende der letzten Woche ab-

geschlossenen Ferienkurse für Ausländer an der Universität
Heidelberg waren von über 3 40 Ausländern besucht
und damit nach Umfang und Teilnehmerzahl wohl die grök -
ten in Europa .

Leyle Schlohbeleuchlung in Keidelberg .
Heidelberg , 23. Aug . Anläßlich der Sommerversammlung

des Vereins deutscher Portland - Zement - Fabrikanten findet
am Donnerstag , den 2g . ds . Mts ., 21 .15 Uhr , wieder eine
festliche Schloßbeleuchtung in Heidelberg statt

Geologentagung in Pforzheim .
Pforzheim , 23. Aug . Der Oberheinische Geologische Ver -

ein hält seine 6 3 . Tagung vom 28. bis 31. August in
Pforzheim ab . Neben wissenschaftlichen Sitzungen , Fach -
vortrügen und einem öffentlichen Vortrag sind geologische
Begehungen und Ausflüge ruud um Pforzheim vorgesehen .

Der Oberrheinische geologische Verein , dem alle süddeut -
fchen Geologen angehören , umfaßt die Hochschullehrer dieses
Faches , die Landesgeologen und alle anderen Freunde der
Wissenschaft von der Erdkruste , in erster Linie Lehrer . Forst -
lente , Ingenieure usw . Der Verein hat den Zweck , die geo -
logische Erforschung Süddeutschlands , insbesondere des
Oberrheingebietes , durch gemeinsame Wanderungen , durch
wissenschaftliche Veröffentlichungen , sowie durch Erschließung
und Erhaltung geologisch wichtiger Punkte zu fordern .

Aebenstandsberichle aus dem Kaiserstuhl.
s .- Bickeufohl lKaiserstuhl ) . 21 . Aug . In den Weinbergen

rings um Bickensohl kann auf einen Traubeuertrag gerechnet
werden , der dem der besten Weinjahre ebenbürtig sein dürste .
Vor allem versprechen die Ruläuder eine sehr gute Ernte .
Silvaner und Burgunder stehen der Rnländersorte indes nicht
viel nach . Geringer dagegen füllt die Menge bei den Elblin -
gen aus , ihnen haben die Fröste im Mai nachteilig zugesetzt .

-ü - Kirchhofen ( 81 . Staufen ) , 22. Aug . Am Freitag . 2. Aug .,
zog ein leichteres Hagelwetter über die Reben des Kirchbergs
und Letten bis hinüber nach Ehrenstetten . Großen Schaden
richtete der mit Regen vermischte Hagel nicht an . doch haben
strichweise Trauben und einzelne Beeren , wie man jetzt sehen
kann , gelitten . Im übrigen aber sind die Herbstaussichten für
Kirchhofen , Ehrenstetten und die angrenzenden Lagen recht
günstig und verheißungsvoll . Von einheimischen Winzern
hört man . daß der diesjährige Traubenbehang den des Vor -
jahres noch übertrifft .

Reger Frachtschiffverkehr auf dem Neckar.
Seitdem der Neckarkanal bis Heilbronn durchgehend be -

fahrbar ist und auch die großen Rheinkähne und kleinere
Seeschiffe diesen Wasseriveg passieren können , hat die Fracht -
schiffahrt auf dem Neckar eine wesentliche Belebung ersah -
reu - So passierte dieser Tage ein Schleppzug mit vier großen
Rheinkähnen Ladenburg . Ein Schild aus dem ersten
Frachtkahn trug in großen Lettern die Aufschrift : „Erste La -
dung Briketts für Hafen Heilbronn ."
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Urteile des Badischen Sondergerichls.
Mannheim , 23. Aua . Der in Ichenheim ( Baden ) lebende .KS Jahre alte pensionierte evangelische Geistliche HermannGreiner aus Mannheim wurde vom Badischen Sonder -

gericht zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten verur -
teilt . Die Verurteiluna erfolgte weaen eines fortgesetzten
Vergehens nach 8 1 des Gesetzes vom 20. Dezember 1934.Pfarrer Greiner schrieb Briefe an seine in Westfalen lebende
Tochter , deren Inhalt zu Beanstandungen Anlaß gab . Der
Angeklagte bestritt , sich irgendwie strafbar gemacht zu haben :die Bemerkungen seien kein Ausdruck seiner eigenen Mei -
nung gewesen , sondern lediglich eine Wiedergabe von Dingen ,die er gehört und gelesen habe . Das Sondergericht stand aufdem Standpunkt , Pfarrer Greiner hätte wissen müssen , daßdie von ihm ausgestellten Behauptungen unwahr sind .Der 52 Jahre alte Alexander Schnell , wohnhaft in Frei -
bürg i . Br . , unterhielt sich mit verschiedenen Mietern seines
Hauses , darunter auch mit zwei Ausländern , in ftaatsfeind -
licher Weise über die Reichsregierung . Der Angeklagte , wel -
cher der früheren Deutschnationalen Volkspartei angehörte ,verteidigte sich damit , das ; alle seine Aeußeruugen von den
Zeugen falsch aufgefaßt worden seien . Das Sondergericht waranderer Ueberzeugnng und verurteilte ihn wegen Vergebens
nach $ 1 des Gesetzes vom 2» . Dezember 1934 , teilweise in
Tateinheit mit einem Vergehen nach 8 4 der Verordnung vom28 . Februar 1933 , zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr .Zwei Monate Untersuchungshaft werden angerechnet .

Die leichtgläubige Weiblichkeil .
Freiburg i . Br ., 23. Aug . Otto Fritz aus Lörrach fing

nach Verbüßung einer 7 - monatigen Gefängnisstrafe mit
einem Dienstmädchen ein Verhältnis an . Er schwindelte ihm
vor , er stünde in Arbeit und wolle sich eine Maschine und
Kleider kommen lassen , wozu er Geld benötige . Das Dienst -
mädchen gab ihm 10 und 20 RM . Als er auch voraab , er
brauche auf der Arbeitsstätte eine Uhr , händigte dieses ihm
auch eine solche ans . Außerdem wußte er dem Mädchen einen
Ring abzuschwatzen , damit er besser an sie denken könne . Tai -
sächlich hat der Angeklagte gar keine Arbeit gehabt , die Uhr
und den Ring versetzte er , und nun muß das Mädchen die
Pfänder einlösen . Da der Angeklagte sich bereits mehreremale
des Betruges schuldig gemacht hat . erhielt er vom Schöffen -
gericht zwei Jahre Zuchthaus , 150 RM . Geldstrafe und drei
Jahre Ehrverlust . Die Geldstrafe gilt als dnrch die Unter -
suchungshast verbüßt

Devisenvergehen .
Freiburg i. Br ., 23. Aug . Ferdinand Gründler aus

Belfort und Paul Zaiser aus Massenbach waren wegen
Vergehens gegen das Gesetz der Devisenbewirtschaftung an -
geklagt . Elfterer hatte 14 000 Franken eingenommen , aber
der Devisenbank nicht angeboten , sondern sür einen Teil Zi¬
garettenpapier gekauft und dieses nach Deutschland ringe -
schmuggelt , für einen anderen Teil Waren gekauft und den
Rest im Inland verbraucht . Zaiser versuchte Geld nach der
Schweiz zu bringen und wurde dabei erwischt , als er 109
Franken bei sich hatte . Außerdem ist Zaiser beschuldigt , auf
einem Strafzettel die Geldstrafe von 30 Franken umgeändert
zu haben in 352 + 80 Franken . Er wollte damit erreichen , daß
ihm ein Teil seines väterlichen Erbes herausgegeben wurde .
Wegen des bereits genannten Vergehens und erschwerter
Urkundenfälschung wurde Zaiser zu einem Jahr Gefängnis
und 300 MM . verurteilt , nötigenfalls 30 weitere Tage Ge¬
fängnis . Die 109 Franken wurden eingezogen : gegen den
Angeklagten wurde Haftbefehl erlassen . Gründler erhielt 10
Monate Gefängnis und 1400 RM . Geldstrafe , im Falle der
Unbeibringlichkeit weitere 28 Tage Gefängnis .

-I-

S . Freiburg , 22. Aug . lZuchthaus für Gewöhn heitSd >ebin .)
In einem Fremdenheim in Badenweiler war die 43jährige
Paula Z . aus Adolsfurt zur Mithilfe in der Küche angestellt
worden . Das war für sie eine erwünschte Gelegenheit , einem
tiefeingewurzelten Hang zu solgen und eine Menge Küchen -
geschirr , u . a . silberne Bestecke , Kaseekannen , Kochtöpfe , in
Konservengläsern eingemachte Gemüse , Kaffee , Tee . Schmier -
seife ( ! ) usw . auf die Seite zu räumen , um bei passender Ge -
legenheit damit ans Badenweiler zn verschwinden . Als man
der Diebin aus die Sprünge kam . wurde es auch offenbar , daß sie
einer Mitangestellten Wäsche , Strümpfe und Bargeld entwen -
det hatte . Die Z . hat auf dem Gebiet der KüchenrLubereien
hinreichend Erfahrungen , mehrfach ist sie deswegen im Ge -
sängnis gesessen . Da dies bis jetzt nichts gefruchtet hat , wurde
heute gegen sie auf anderthalb Jahre Zmhthans erkannt und
ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre abgesprochen .

Faule Sleuerzahler werden bekanntgegeben .
Wollbach lAmt Lörrachs , 23. Aug . Auf der im hiesigen Rat -

Haussaal einberufenen Bttrqerversammlnng gab Bürgermei -
ster Sütterlin den neuen Voranschlag der Gemeinde be -
kannt . Im Hinblick darauf , daß eine Anzahl von Bürgern
mit ihren Gemeindeumlagen im Rückstand sind , wird im
Einvernehmen mit dem Gemeinderat eine Liste der säumigen
Zahler aufgestellt und an der Gemeindetafel veröffentlicht .

Rickenbach , 21 . Aug . ( Zigennerschlacht .) Eine Zigeuner -
gesellschaft von etwa 12 Personen hatte in einem hiesigen
Gasthaus bis tief in die Nacht gezecht . Wie so oft , so fing
der Streit an , als es ans Bezahlen ging . Mit Stühlen
ging man auseinander sowie auch gegen den Wirt los . Eine
wüste Schlägerei war im Gange , in deren Verlauf auch ein
Schutz fiel , durch den einer der Zigeuner schwer verletzt
wurde . Die Gendarmerie brachte die ganze Bande ins
Säckinger Gefängnis , der Angeschossene befindet sich im
Krankenhaus .

Nachrichten aus dem Lande.
j . Weingarten , 20. Aug . (Ortsbauernversammlnng .) Im

Bürgersaal des Rathauses fand wiederum eine sehr gut be -
suchte Bauernversammlung statt . Ortsbauernführer H u m -
m e l begrüßte die Erschienenen und sprach BürgermeisterReichert seinen Dank aus für die reibungslose Zusammen¬arbeit und das Interesse , das er in allen Fragen der Er -
zeugungsschlacht dem Bauernstand entgegenbringt . Der Orts -
bauernsührer machte dann einige Ausführungen über land -
wirtschaftliche Fragen . Weiter wurde bekanntgegeben : ImSpätjahr findet ein Lehrgang für Banernföhne statt . Sie sol -
len in Pferdepflege , Reiten und Fahren ausgebildet werden .Am Erntedankfest auf dem Bückeberg sollen sich auch Auge -
hörige unserer Bauernschaft beteiligen . Der Fahrpreis be -
trägt 9.90 RM . Bürgermeister Reichert dankte sodann dem
Ortsbauernführer für seine Ausführungen .

sch . Leopoldshafen , 22. Aug . ( Hohes Älter .) Kürzlich feiertedie älteste Einwohnerin Frau Karl Ludwig Stern Witwe ,geb Ratzel , ihren 85. Geburtstag . In körperlicher und geistigerRüstigkeit versieht sie noch den Haushalt ihres Schwieger -
sohnes

Berghansen , 22. Aug . ( Versammlung .) Fußballklub Vik -
toria 0(5 Berghausen hielt kürzlich in seinem Heim die Haupt -
Versammlung ab . Für den bisherigen Vereinsführer Ad .Wagner , der aus beruflichen Gründen seinen Heimatort
verlassen mußte , gab sein Stellvertreter Heinrich W a l t h e r
einen Tätigkeitsbericht ab Die Anwesenden konnten daraus
entnehmen , daß der Verein manche Hindernisse zu überwinden
hatte , sich aber in letzter Zeit gut erholt hat . Auch der Kassen -
bericht wurde gutgeheißen . Ludwig Geiger , ein alter heute
noch aktiver Sportsmann , der mit der Vereinsgeschichte und
mit dem Sportbetrieb verwachsen ist , wurde von der Versa,um -
lung zum Vereinsvorsitzenden gewählt .

r . Bretten , 22. Ang . ( Sein 4lljähriges Dienstjubiläum )
bei der Sparkasse Bretten konnte Sparkassendirektor Wil -
Helm M a i e r begehen . Er wird als pflichtgetrener und
selbstloser Mensch von allen , die ihn kennen , hoch geachtet
und geliebt . Besondere Verdienste hat er sich erworben
durch die musterhafte Leitung der Kasse in den Zeiten der
Inflation und bei der im Jahre 1931 erfolgten Bankkrise .
Vor seinem Eintritt bei der Sparkasse in Bretten war
Maier als Notariatsgehilfe beim Notariat Bretten tätig .
1895 wurde er zum Buchhalter der Sparkasse Bretten er -
nannt , 1903 zum Kontrolleur und 1907 zum Rechner der
Kasse . Der Verwaltnngsrat der Sparkasse ernannte ihn am
7 . August 1920 zum Direktor der Sparkasse Bretten , welches
Amt er noch heute als gewissenhafter und sich der Verant -
wortung bewußter Leiter versieht .

Mannheim , 23 . August . (Personenauto überrennt einen
Handwagen .) Auf der Waldhoferstraße fuhr Mittwochnach¬
mittag ein Personenkraftwagen beim Ausbiegen an einer
Straßenausgrabung gegen einen aus entgegengesetzter Rick,-
tung kommenden Handwagen , wobei 2 Schuljungen Ver -
letznngen erlitten . Einer der Verletzten mußte nach dem
Städtischen Krankenhause gebracht werden .

r . Heidelsheim , 22. Aug . (Verkehrsunfall . ) Zwischen Hei -
delsheim und Helmsheim überfuhr ein mit vier Personen
besetztes Auto den Straßenrand und rannte an einem Baume
auf . Die Schutzscheibe wurde zertrümmert und die Insassen
erlitten leichte Verletzungen .

r . Schatthansen , 22. Aug . iGemeine Tat .) Ein Sinsheimer
Hausierer hat sich hier an einem auf Besuch weilenden zehn -
jährigen Mädchen vergangen . Der Unhold konnte bereits ver -
haftet werden .

h . Bietigheim , 20. Aug . ( Notizen vom Tage .) In selte -
ner Anteilnahme wurde gestern der so jäh aus dem Leben
gerissene Schüler Adolf Hartmann , Sohn des Maurers
Franz Hartmann , zu Grabe getragen . Die Art , wie der
Junge beim Drachenfliegenlassen nnter ein daherfahrendes
Auto geriet und dabei sein junges Leben hingab , hat die

ganze Gemeinde in Trauer gehüllt . Die Volksschule gab
geschlossen dem verstorbenen Mitschüler das Trauergeleite .
Auf dem Friedhof , an der letzten Ruhestätte , sprach Haupt -
lehrer Weber ergreifende Abschiedsworte und legte im
Gedenken an den braven Jungen einen Kranz seiner Mit -
schüler nieder . — Von der NS - Gaufilmstelle ist das neue
Filmprogramm bekanntgegeben worden . Den Reigen dieser
Filmvorführungen bildet die Vorführung „Du bist ent -
zückend Rosmarin am 25. ds . Mts . in den Kreuz - Licht¬
spielen . Geschlossenen Formationen ist der Eintrittspreis
auf 30 Pfg . herabgesetzt worden .

H . Varnhalt , 22. Aug . (Heidelbeerernte .) Bekanntlich
zählt die hiesige Gemeinde zu den frühesten Heidelbeer -
lieferanten . In den nahen Bergwäldern beginnt die Reife
der Beeren schon Mitte Juni . Und da macht sich Groß und
Klein auf , um den reichen Segen zu gewinnen . Auch heuer
waren die Erträge wieder recht gut . So wurden allein an
den örtlichen Sammelstellen etwa 200 Zentner der schwarzen
Beeren abgeliefert zum Verkauf . Nicht mit eingerechnet sind
jene Mengen , welche unmittelbar zum Verkauf auf dem
Markt angeboten wurden oder direkt zur Verwendung ge-
langten . Man kann annehmen , daß in der hiesigen Gemeinde
etwa 350 bis 400 Zentner Heidelbeeren eingebracht worden
find .

Triberg , 20. Aug . (Tanzturnier .) Vor kurzer Zeit fand
hier im Schwarzwalöhotel ein Tanzturnier statt , an tem sichauch Tanzfchüler der Tanzschule Eisele -Karlsruhe beteiligten .
Während in der Gästeklasse Lina Hartmann —Franz Kreutzler
aus Karlsruhe Zweiter wurden , siegte tn der S -Klass « dos
Karlsruher Paar Emma Lenz —Fritz Maier . Ann Fels -
Wilhelm Sternberg aus Karlsruhe wurden im Kampf um die
Meisterschaft vom Schwarzwald nur ganz knapp von dem
Mannheimer Paar Fr . Walter —Viktor GeiSler geschlagen .

f. Kandern , 21. Aug . (Antobrand . ) Ein Autobrand auf offe .
ner Straße entstand hier vor der Tankstelle des Mechaniker »
meisters Friedrich Müller in der Vahnhofftraße . Als der Ge -
schäftsreisende Fr . Büchin frisch getankt hatte und den Wa -
gen anfahren wollte , stand dieser plötzlich in hellen Flammen ,ohne daß man bis jetzt weiß , auf welche Ursache die Entzün -
düng zurückzuführen ist . Wie ein Wunder blieb der Beuzm -
tank vom Feuer verschont , doch ist die Karosserie völlig ver -
brannt . Der Fahrer konnte noch rasch abspringen und hatte
die Geistesgegenwart , den Wagen einige Meter von der Tank -
stelle fortzubewegen , so daß weiteres Unglück vermieden blieb .Der Brand konnte unter Zuhilfenahme von Sand und einer
Anzahl von Minimax - Apparaten gelöscht werden .

Lörrach , 20 . Aug . ( Neuer Vorsteher des Hauptzollamtes
Lörrach .) Der Reichsminister der Finanzen hat den bisherigen
Vorsteher des Hauptzollamtes Lörrach . Regierungsrat Dr .
Freiherr von und zu Massenbach , an das Reichsmini »
sterinm Berlin zurückberufen , und den Regierungsrat Kell »
ner vom Landesfinanzamt Karlsruhe zum Vorsteher des
Hauptzollamtes Lörrach ernannt . Regierungsrat Kellner hat
seinen Dienst am 15. August angetreten .

Radolfzell , 20. Aug . ( Petri Heil .) Dem Sportfischer
Willi Kaiser gelang eS , einen Hecht zu fangen , der die
erstaunliche Größe von 1,60 Meter aufwies und 13 Pfund
wog .

Rom Bodensee , 23. Aug . lEin bekannter Alpinist ge »
starben . ) In Lindau ist im 68. Lebensjahr Reichsbahn - Ober¬
inspektor a . D . Georg Herold , der als hervorragender
Alpinist weit über seine Heimatstadt kHiauS Ansehen genoß ,
gestorben . Bekannt sind die vielen schwierigen Erstbesteigun -
gen . die Herold ausgeführt hat . Es sei nur an den Herold -
Weg im Kaisergebirge erinnert , den er allein meisterte und
der auch nach ihm benannt wurde . Zusammen mit dem Stein -
metzmeister Heller zählte Georg Herold auch zu den „Pionie -
ren des SkifporteS ".

Das Lenzkircher Freilichtspiel.
Ein Sonntagnachmittag im April 1848 zeigt uns das echt

fchwarzwälderifche Idyll einer Kindstaufe in der Kapelle beim
Haldenhof . Alles atmet Ruhe und Frieden , und doch weht
durch die noch etwas rauhen Vorfrühlingstage , einen begin -
neuden Sturm verkündend , der .. Demokratenwind " von
Frankreich .

Der Schultheiß Haldenhofer will von den neuen revolu -
tionären Ideen nichts wissen , um so mehr bekennt sich aber
sein Nachbar , der Greinermichel , mit dem er wegen eines
Feldstreites schon seit Jahren in Fehde liegt , zu ihnen . Die
Gegensätze zwischen beiden greifen auch auf Familie , Nach -
barn und schließlich auf das ganze Dorf über , und so entstehen
zwei Parteien , die sich scharf bekämpfen mit all den Mitteln ,wie sie im Schwarzwald beim Austraq eines solchen Streites
üblich sind . Hier steht gesundes , knorriges Bauerntum auf ,und alle , die sich zwischen Haldenhof und Greinerhaus bewe -
gen , sind echte , urwüchsige Schwarzwälder Typen , ob es sich
um den Haldebur mit seiner Familie , den Knechten und Mäg -
den , oder den Greinermichel mit seinem Anhang handelt , den
Paul Tritscheller , den Bottexaver oder Zipfelhannes .

Die Handlung selbst ist voll sprühenden Lebens und reich
an dramatischen Szenen , so der Streit zwischen den beiden
Bauern , das Auftreten von Hecker und Struve mit ihrer
Schar , die Einwirkung von Pfarrer und Lehrer auf das
Volk , der seelische Konflikt zwischen Mögling und seiner
Mutter , das Eingreifen der Württemberg « ! und Preußen .
Aber auch die heimatlich schönen Bilder fehlen nicht , so die

Aus Bruhrain und Kraichgau.
O d e n h e i m : Der Schützenverein „Jung -Siegfried "

feierte fein 10jähriges Bestehen , verbunden mit Preisschießen
und unterhaltenden Darbietungen des Gesang - wie des Äu -
sikvereins . Vereinsführer und Bürgermeister Wipfler und
Kreisfachamtsleiter Hauptlehrer Genannt behandelten die
Entwicklung des Vereins , der frühzeitig sich für die national -
sozialistische Idee einsetzte und sich trotz starker Hindernisse zu
dem starken Verein von heute entwickelte . Beim Preisschieben
gewann Josef Philipp von Odenheim den 1 . Preis .

Zeutern : Nach Abbruch des alten Schützenhauses wird
der Schützenverein St . Martin ein neues SchützenhauS erstel¬
len und gleichzeitig die Schießanlage nach modernen Grund -
sätzen erneuern .

Oberhausen : Hier fand eine gutbesuchte Jungtier -
schau des Kaninchen - und Geflügelzuchtvereins statt .

Rh ein hausen : Zu dem Strandfest des MusikvereinS
kamen viele Gäste , die sich bei den verschiedenen Darbietun -
gen aufs beste unterhielten .

llnteröwisheim : Die 40-Jahrseier des Vereins
Christi , junger Männer wurde als Posauuenvolksmissions -
Veranstaltung durchgeführt und wurde in würdiger Weife be -
gangen . Pfarrer Jünger , Pfarrer Hermann (Sulzseld ) ,Pfarrer ^ äger ( Unteröwisheim ) und der Bundesführer
vom Iunginännerwerk in Baden Rnpp (Karlsruhe ! spra -
cheu über die Kraft des evang . Glaubens . Der Bezirksposau -

nenchor wurde von F l e n d r i ch (Unteröwisheim ) geleitet .
Eppingen : Das traditionelle Schwimmfest wurde am

letzten Sonntag unter Beteiligung verschiedener Vereine und
Verbände durchgeführt und brachte durch Schwimmen , Tau -
chen und andere Sportübungen vielseitige Abwechslung . —
In den Gemeinden Adelshofen , Rahrbach , Berwangen , Sieb -
dach , Jttlingen und Richen führte dieser Tage Bezirksfeuer -
löfchinfpektor Vielhauer ( Eppingen ) eine Besichtigung aus ,
die befriedigend ausfiel , da Geräte und Ausrüstung überall
gut sind und die Wehren weitgehend von den Gemeinden
unterstützt werden .

Forst : Der Turnverein führte mit Unterstützung der
Turnvereine 46 Bruchsal und Karlsdorf ein Schauturnen
durch , bei dem alle Riegen ein gutes Können zeigten .

Hambrücken : Als einer der ältesten Einwohner
konnte Florian Grub seinen 80 . Geburtstag begehen .

Wiesental : Der Zweitälteste Einwohner , Werkmeister
i . R . Franz K n o ch , konnte in seltener Frische seinen 85 . Ge -
burtstag begehen .

Tiefe nbach : Altbürgermeister Emmerich , der drei
Amtsperioden lang die Geschicke der Gemeinde leitete , konnte
dieser Tage seinen 81 . Geburtstag feiern .

Nendorf : Skelettfunde , die bei den Arbeiten der Saal -
bachkorrektiou im Oberen Sandfeld gemacht wurden , lassen
den Schluß zu , daß es sich dabei um einen Begräbnisplatz
gefallener Aufständischer vom Jahre 1849 handelt , da be¬
kanntlich in diesem Jahre zwischen Preußen und Revolutio -
nären blutige Kämpfe stattfanden . r.

Kindstaufe , die beiden Liebenden . AgneS und Franz . am
viel umstrittenen Hag . der für sie vielleicht ein ewiges Hin -
dernis sein wird , um zusammenzukommen . Der Postwagen ,
aus dem Madame Herwegh in ihrer Pariser Biedermeier -
Eleganz entsteigt und ihre Gegenspielerin , die Dobelsovhie .
Die Szene zwischen der Haldebüri und der Frau Mögling .

Das Spiel ist mit einem volkstümlichen , urgesunden
Humor durchwachsen . Wenn auch der Stotterlalli nicht viel
Worte machen kann , so trifft er doch mit dem , was er sagt ,
den Nagel auf den Kopf . Die beiden Jtzigs sind unübertress -
lich in ihrer Komik , und der Abtransport des verängstigten
Herwegh und seiner Frau über die Schweizer Grenze ist ein
tollheiteres Zwischenspiel .

Ueber der ganzen Handlung nnd sie wie mit einem Rah -
men umspannend stehen die Volksszenen , die in ihrer Wir -
knug , sowohl in malerischer wie musikalischer Beziehung auf
höchster Höhe stehen und dadurch dem Spiel den Stempel
großstiliger Volkskunst aufdrücken .

Die letzten Spieltage nähern sich . Die Sonntage des
25. August , des 1. und 15. September bieten die letzte
Möglichkeit , das Spiel zu sehen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ansgabeort Stuttgarts
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Aufkommen von Bewölkung.
Das die Witterung der letzten Tage bestimmende Hoch-

druckgebiet wird unter der Mitwirkung der über Frankreich
liegenden flachen Druckstörungen langsam abgebaut . Doch
wird der Witterungscharakter noch keine rasche Aen -
deruug erfahren , da über Frankreich in östlicher Rich -
tung vordringende feuchtere Luftmassen sich nur langsam un -
serem Gebiet nähern . Wir rechnen deshalb frühestens am
Samstag nachmittag oder abend mit Aufkommen von
Bewölkung , wobei infolge der zurzeit bestehenden großen
Trockenheit der Atmosphäre höchstens vereinzelt Gewitter -
bildungen im Westen wahrscheinlich sind .

Wetteranssichten für Samstag , den 24 . August : Zunächst
heiter , sehr warm , gegen Samstag nachmittag oder abend
AufkommenvonBewölkung und höchstens vereinzelt
Gewitterbildungen im Westen .

Wasserstand des Rheins .
Rheinfclden : 249 cm , gestern 259 cm .
Äreisach : 150 cm ««stern 100 cm.
Sehl : 268 cm . gestern 272 cm .
.« arlsrnbe - Mara » : 401 cm , ncficrn MI «»
Mannheim : 801 cm , « ■•ffcrn "fl? n * .

188 cm, acstec » MI cm.
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Vergessene Schlösser im Holsteiner Land .
Ahrensburg und Eutin — Plön und Segeburg . / Von Dr . Hans Steen .

Abseits von lauten Wegen liegen in der Holsteiner
Landschaft Burgen und Schlösser inmitten waldiger
Höhen , umgeben von stillen Teichen — doch den wenigsten
Menschen sind sie bekannt . In ihnen lebt heute noch die
seltsam bunte Geschichte des Holsteiner Landes . Ihre
Mauern beherbergten Raubritter , dänischen Adel , Fürst -
bischöse , Oesterreicher und Schweden , Schöngeister und
Glücksritter in buntem Durcheinander .

Wer weiß schon etwas von jenem weißen Schloß an der
Straße von Hamburg nach Lübeck , das sich bei Ähren s -
bürg hinter den breiten Eichen eines weiten Parks ver -
steckt? Die düsteren Mauern des alten Ahrenburger
Schlosses bergen Erinnerungen an seinen einstigen Besitzer ,
den von Friedrich dem Großen geadelten Grafen Schimmel -
mann . Dieser Mann , der seinen Reichtum als Hamburger
Kaufmann durch Kriegslieferungen an den Preußenkönig
erwarb , trat im Schloß Ahrensburg das Erbe des wilden
Geschlechts der Rantzaus an , die auf allen Schlachtfeldern
des Nordens unter vielerlei Fahnen ihren Kampfgeist mit
dem Tod bezahlen mußten . In der „goldenen Rantzauschen
Zeit " entstand dies Schloß . Rantzaus als Minister in
Kopenhagen . Rantzaus als Feldherren , Rantzaus als rauhe
Herren holsteinischer Bauern . Oben auf dem alten Schloß
weht eine Wetterfahne , auf der ein Reiter auf halbem Pferd
zn sehen ist. Das ist ein Rantzau , dem seine Bauern das
Pferd unter dem Leibe zerschossen ! Tief unten im Keller
aber ging die „Tolle Margret " um . Zwölf Schlösser hatte
man nach ihrem Tode vor den Sarg dieser Schloßherrin
gelegt . Aber die Sage erzählt , daß sie sie sprengte , um in
nächtlicher Stunde im Schlosse herumzugeistern .

Tritt man heute ins Ahrensburger Schloß , dann scheint
das goldene Kerzenlicht ans dunkle Bilder von Tischbein
und Angelika Kaussmann . Kostbares Meißner Porzellan
schimmert von Schatullen . Friedrich der Große tauschte es
einst im Siebenjährigen Krieg gegen Getreide für seine
Truppen ! Liliencron besang stille Gräber auf dem alten
Gottesacker — vergessen hinter den Eichen und dem breiten
Mr ^ben verträumt das unbewohnte Schloß sein 5 . Jahr¬
hundert .

In der Nähe des kleinen Badeortes Segeberg , eben-
felis abseits vom Wege , liegt Traventhal , einst ein
Sommersitz der dänischen Könige . Von den Wasserkünsten
und Taxushecken , die den großen Glücksritter und dänischen
Kanzler Struensee sahen , ist fast nichts mehr zu entdecken.
Hier in diesem Schloß , das gegen Ende der Dänenherrschast
neu erbaut wurde , begann Struensee sein gefährliches Trei -
ben um die Gunst der Königin von Dänemark , das mit
seinem Tode auf dem Schafott endete . — Dicht beim alten
Badeort Oldesloe ein anderes Schloß , das ehemals wilde -
sten Holsteiner Adel beherbergte : Im alten Schloß N ü t-
schau fand man vor zwei Jahrzehnten in den zwei Meter
dicken Mauern die Reste eines in der Raubritterzeit einge -
mauerten Menschen . Noch zur Zeit des Mjährigeu Krieges
wurde ein Besitzer im Streit von Oldesloer Bürgern er-

schlagen. Bauerurevolten tobten um den festen Herrensitz ,
der ein Stützpunkt der Leibeigenschaft im Lande war .

Friedlichere Dinge kann das Schloß zu Eutin erzäh -
leu , das seine Glanzzeit viel später , zur Zeit eines Johann
Heinrich Voß , eines Carl Maria von Weber und eines Jo -
Hann Gottfried Herder hatte . Um den kunstsinnigen Fürst -
bischof Friedrich August vou Holsteiu/Gottorp oersammelte
sich zur Zeit der französischen Revolution eine Gesellschaft
von Schöngeistern aus aller Welt . Herder wurde Erzieher
des jungen Prinzen . Als Musikdirektor seiner Kapelle be -
rief der Fürst aus Lübeck den Kapellmeister Franz Anton
von Weber , den Vater des Freischützkomponisten . Aus dem
Hessischen kam der Maler L . Ph . Strack , wenig später Hein -
rich Wilhelm Tischbein Klopstock und Voß , der Uebertrager
der Jlias , lustwandelten an den Usern des nahen Sees .
Aus Lübeck kam oft Vater Geibel , der dort Prediger an der
Reformierten Kirche war . Nicht genug damit : der Philo -
foph I . G . Schlosser , Gatte von Goethes Schwester Cornelia ,
sowie der in vielen Kriegen ergraute General Lasayette
kamen nebst seiner Gattin in das gastliche Fürstenstädtchen .
Zusammen mit Goethes langjähriger Bekannten , der Für -
stin Gallitzin , versammelten sich diese Menschen oft im
Schloß des Fürstbischofs , das heute still und verträumt in
der Einsamkeit eines weiten Parks liegt .

Vieles ließe sich über Holsteins Schlösser noch erzählen .
An den Abhängen des P l ö n e r Schloßbergs wuchs einst
Wein , der dem hoch über dem See liegenden Schloß ein
möglichst italienisches Gepräge geben sollte . Jahrhunderte
lang gepflegte Parkanlagen ziehen sich an dem großen Plö -
ner See entlang . Sie befinden sich auf Boden , der mit dem
Blut unendlich harter und erbitterter Kämpfe zwischen
Wenden und Christen durchtränkt ist. Vor 800 Jahren war
alles Land zwischen Eider und Trave ein Schutthaufen .
Auch die Feste Plön sank damals in Trümmer , um später ,
neu aufgebaut , meist als Vogtsitz verschiedener Herzöge und
Fürsten zu dienen . Oesterreicher und auch dänische Dra -
goner benutzten in den schleswig - holsteinischen Kriegen die
Festsäle als Pferdeställe .

Holsteins schönstens Schloß aber ist nicht mehr . Es war
dievieltürmige Siegesburg , die vom Segeberger Kalk -
b e r g weit über die Lande sah . Dort oben saßen die Vögte
des Dänenkönigs Waldemar . Gehaßt vom Volk , aber ge -
schützt durch die senkrechten Wände des Berges . Einst zogen
freie Holsteiner mit dem Rufe „Der Holsten Rech? — der
Holsten Schwert !" auf das Schloß und befreiten sich von der
Herrschaft der Vögte . Später haben die Reventlows , die
Lübecker als Pfandherren und schließlich anno 1644 die Buch-
waldts in der Siegesburg gesessen . Der Schwedengeneral
Torstenson , der auch Ahrensburg schwer verwüstete , legte die
Brandfackel an das Schloß . Die Siegesburg sank in Trüm -
mer und heute sind kaum noch Mauern von ihr zu sehen.
Dafür brachte der Zufall etwas anderes zutage : 1913 ent¬
deckte man in dem Berg , auf dem einst die stolze Siegesburg
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rtlthnulttf Ptofcbad . K«wit LesesiauM ». Pw .Wohnung.Prosp. dch. Kurverwaltung .

,z. Linde "Gasthaus
u . Penslon ff _ _
i. Gaistal (Herrenalb )

Schön« Fremdenzimm . gut bürgerlich?
Küche , Liegewiese, schtner Garten ,
große Räumlichkeiten sür Touristen
und Verein«. Zeitgemäße Preise
(21037 ) Besitzer: Johann Stall .

Luzern siafliheiier
Größtes Bier - Restaurant

Gepfl . Küche

Schwarzenberg teiÄsr d'
Pension und Kailee Sa(hinmin

bvrch Anba « bedeut. vergrößert . Herrl . Platzchen a« d. Murg ,
timmer

neu renov ., m . fl . W., Fluß - u . Wannenbäder große
»«gewiesen, bekannte gute Verpfleg , b . 4 Mahlz . 3 .80 Mk . Vor -

» . Nachsaison 3.50 Mk. Garage . Prosp . d . Bes. Chr . Sackmann.

»e§enlem. Gasthof n. Pension zum Löwen
IAltbek

. . gt . Hau » , neuzeitl . «Inger . , zeitgem. Preise . Ztr ..
Hzg., fl . Wasser, Liegehalle Posiautohaltest . Garage frei .
<3 . A . 44. Prospekte d. Bad . Presse u . Besitzer: « . Lilgu » .

Kurhaus . .Gruner Baum '

bei Freudenstadt , in schönster Loge , direkt am Wald , prachtvolle
Fernsicht, »oll« Pension bei 4 Mahlzeiten u . bester Verpflegung
3.50—3.80 RM . (22535)

Ei empfhielt sich der neu« Besitzer Oskar Saiser .

Alpirsbach
würltbrg . Schwarzwalö

Vrospette .

Gasthof — Pension
„Srlimr Baum"

J . Harry Stell , Äoch

«; r :: Echwmwaldes
» vischen Rc -ttweil u . König »seld , finden Erholungsbedürftige
»nd Sftnder liebe» . Aus» bei ftoott . gepr , Säuglingsschwester
u»d Kindergärtnerin . Sehr gut - Kost u . Nerpfl . Preis f . Erw .
£ Tag 3Jt , f . Kinder , je n Alt . . 1.70 bis 2.50 * . bei 4 Mahl, .
®c ' egenh. jn Siegel , u . Bad . Auto u , Tel . i . H . Angeb . erb

Freu H. Köhler , Stetten . Rottweil Land . (2*2608

S&sbacMden- Bischenberg ♦ „Zum Bischenberg
*

tenoO ., dir . « . Wald . 500 m hoch, Nähe d . GaiShölle-Wasser -
u . Brtgittenschlo » . Bek . bürg . Haut , maß . Preise . Tel . «S3.

WAS ) Sejchw. Schmälzt«.

REUTIN Del AipirsDach im Schwarzu/aid*
in schöner , sonn . Höhenlage von 800 m . mit Tannenhochwald
umgeh . Fernblick ins Kinzigtal n . Rauhe Alb. Für Ruhesuch,
beste Erholung . Schön« Fremdenzim ., gute Verpflegimg , Bad
i . H . Volle Pension einschl . Rachm.-Kassee 3-50 RM . Kinder
nach Vereinbarung . (Jagdgelegenheit ) (21004 )
Wilhelm Mäder , Gasth. n . Pens . z . „ Krone" . Tel . AlpirSbach 207

Ottenhofen
im Schwarzwaid

Gern besuchter Luftkurort am Fuß der Hornis -
grinde . Preisw . Unterkunft . Prospekte durch
den Verkehrsverein .

Hotel u . Pension z . Pflug
Bestemps. Haus , Pens .-Pr . 4M m. Nachm .-Kaffee. Auto-
bermietung , Garage . Tel . 205 . Prospekt . Albert Schnurr .

waidhaus - Penf . Efleilrauengraö
idyll ., ruh . Waldlage , staubfr . . mäßige Preise . Tel . 392 .
(21350 ) F . Friedrich .

TJUdemfädutyeH
Bodensee. Lieblicher Ferienaufenthalt mit
Strandbad , schönen Spaziergängen im
prachtvollen Hochwald und am See . Gün -
stigee Mittelpunkt zu Ausflügen auf
dem See und in die herrliche Umgebung .
Auch sür Frühjahrs , und Herbstaufent¬
halt gut geeignet . (21131 )

6 Hotel » und Gasthöfe : Krone,
Seehof , Seeperle , Mainaubliik , Strand ,
kassee NN» Bahnhofwirtschaft Lber .
nhldingen : 170 B . , Pens . 4—6 Mark.

7 Pensionen und K u r h e i m e :
Riiler . Bühler , Geiger , Kopp, Huck.
Braffart und Dietrich und Surheim
Dr . Rnosf : 100 Bett ., Pension 4—7 A .

40 Zimmervermieter : 150 Bett .,
Uebernachten 1—2.50 Mark.
« nSfnnft nnd Prospelt durch den

Verkehrsverein .
Psahlbanten au » d . Steinzeit etwa
2200 v . Chr ., au» der Bronzezeit etwa
1100 v . Chr . Ein Kurlturdenkmal deutsch .
Borzeit , da» sehr anschaulich, belehrend
und volksbildend wirlt . Geösfnet von
April bi » Oktober. Sachkundige Führung .

nehmen Sie bei Anfragen
an Verkehrsvereine , Bade -
u . Kurverwaltungen , Pen¬
sionen und Hotels freund¬
lichst Bezug auf die Ba¬
dische Presse . Sie erwei
sen damit Ihrer Zeitung
eine kleine Gefälligkeit , für
die sie Ihnen sehr dank¬

bar ist .

Schloß Eutin in Holstein .
Nach einer Zeichnung von Fritz Bley .

stand , die heute weitbekannte Kalkberg höhle . Sie ist
etwa 600 Meter lang und entstand durch Klnftbildung im
Anhydrit . Dort , wo aber längere Zeit Wasser stand , bilde -
ten sich Gipsabscheidungen in schönen Kristallen .

Die verträumten Burgen und Schloßmauern umhegen
— dem eiligen Reisenden verborgen — seltsam beredte Ge-
schichte der deutschen Nordmark . Liegt auch über einigen
eine Stimmung , wie sie Theodor Storm in seiner Novelle
„Aquis submersus " geschildert hat , so find sie doch letzte stei -
nerne Zeugen deutschen Volkstums in Not - und Glanzzeiten .

Rad Liebenzell im Schwarzwald . Der württ . Innen -
minister Dr . Schmid hat in den letzten Tagen die Kureinrich -
tungen von Bad Liebenzell besichtigt. Jn einer Sitzung
der Ratsherreu , der auch der Landrat und der Kreisleiter
anwohnten , berichtete der Bürgermeister über die Lage des
Kurortes . Die dauernde Steigerung der Besucherzahl fordert
uun dringend den Neubau eines Knrsaals . Der Minister
stellte hierzu die Unterstützung der württembergischen Regie -
rung in Aussicht.

7 wöchige

Brasilien - Afrika -
Reise mit M . S. »Monte Rosa«

Fohrpreis ( J an einschl. voller
von RM . Verpflegung

29r0lcfober ab —16. Dezember in Hamburg über Ponta Delgada/
Azoren . Pernambuco, Rio de Janeiro , Säo Francisco do Sul (deut .
sehe Siedlungen). Santo; (Säo Paulo) , Bahia, Dakar/Senegal, Casa
blanca (Rabat).
Herbstreise hns westliche Mittelmeer
28 . September ab — 23 . Oktober in Hamburg über Antwerpen
(Weltausstellung Brüssel) , Ceüta (Tetuin ), Palma de Maltorca,
Vitlefranche (Nizza , Monte Carlo , Mentone) , Neapel (Capri , Pom¬
peji.Vesuv. Rom). Palermo, Mllaga (Granada ) , Lissabon, Vigo«
bucht , Hamburg. Fahrpreis von RM. 240 . - an.
Kostenlose Auskauft nnd Drncksachen dnreh die

amerikanisch « Dampf¬
ich iff fahrt « • Gesellschaft
Mamburg 8 • Holzbrücke 8

Vertretung : Reisebüro Karlsruhe a .-g ., Kaiserstr .148

Hamburg - Süd

Sasbachuialden SCllöilllllCll Hege .
Zentr . Ausflugsort : Brigittenschloß, Mummelsee, Hornisgrinde .
Touristenheim 60 Betten , Uebernachtg, 60 Pfg . Schwimmb. a . H .

Kl D M R Q r U bei Wolfa «
I I * ■ 8 (Echwarzwald )

Gasthof -Pension „Krone "
Jdhll ., waldr . Tal . Liegewiesen, Babegelegenh ., neue Freut ,
denzim. , W . C . PensionSpr . 3 .— M. bei 3 Mahlzeiten . Prospekte

Triberg » Gasthof und Pension Martin
II bekannt guteS HauL, in schönste? Lage , nahe d . Walde .

Pens . v . 4 .— M an , sl . W ., gr . Garten , Garage . Tel . 36V.

unterprechtai, GasthausKrane -Ladhot
Eule Küche u . Keller , schöne Gefellsch.-Räume , Fremdenzim ., .

Üboxow . M100S ). 21. Süufcr . I

— Schenhenzeii. bad . scnwarzwald —
an der Bahnlinie Hausach —Freuden Stadt

fiallhaiis u. reniion „zursonne
"

Neuzeitt ., gut bürgerliche» Hau« , vollst , umgebaut . Fließ ,
kalte » u . warm . Wasser, Zentralh ., Liegew., gr Schwimm,
bad , Forellenfischerei, Waldnähe . Tel . 234. Beste Verpfl .

Prospekte . Besitzer: W , Sruber .

Uli ! .
Fl . Wasser, Zentrhz ., Autoboxen , Terrasse a , Kinzigufer .
Forellensifcherei, Schwimmbad , Telef , 216 . I . Armbrufter .

Gasthaus und Pension „Drei Kümo
"

Bekannt f. Küche » nd Keller, eig Schlächterei, teno».
Fremdenzimmer . Telefon 311 . Erp . Schmidet .

M
Überlingen

STRANDHOTEL
Nähe Ostbahnhof , direkt am See , elg. Strandbad , fließend
Wasser. Telefon 302 . (21134 )

HOTEL KRÖNE
Altbek. Hau » , fl . W . . 40 Bett . , Prosp . grat . Ph . Eise »« .
Gaithof Pemion Heidenhöhlen
dir a . See , Pens .-Pr . 4.50—5M. eig . Badestrand u . Ru .
derboc-te , fl . W .. Ztr .-Hz . Garage . Tel . 3L0. Bes . « . John .

MM. a # « 3k I * <fl bei Unteruhldingen■ ■ am Bodensee
Schöne, sonn . Zimmer In sehr ruh . Lag«, dir . am See gel.,
mit schön . AuZstcht , eig , Boot u . Badeplatz, 10 Min . nmt

Bich»» 8. Schissftation, auch f. atatotaftfl « . ftnm Sod Sake ,



Rundfunklusfieilung 1935
Sonderbeilage der „ Badischen Presse "

Das Fernsehen auf der Berliner Rundfunkausstellung .
Von unterem Sonderberichterstatter Eckart Kl e i n - Berlin .

Des Fernsehen nimmt in diesem Jahr bereits die große
Halle 3 ganz für sich in Anspruch . Man bekommt hier einen
großartigen Eindruck von dem hohen Stande deutscher Fern -
sehtechnik , die seit dem letzten Jahr den entscheidenden Schritt
aus dem Laboratorium ins praktische Lebe « unternahm Die
Reichsrundfunkgesellschaft hat
eine Fernrehftraße
aufgebaut , in der erstmalig verkaufsfertige Fernseher aufge -
stellt sind , wie überhaupt das Fernsehen in der aus der Aus -
stellung gebrachten Form in der Welt einzig dasteht . Der seitdem letzten Jahr erzielte Fortschritt fällt sosort aus : er ist
weniger durch Sensationen als durch die in die Tiefe gegan¬
gene Entwicklung gekennzeichnet . Die Kinderkrankheiten find
so gut wie überwunden . Das Flimmern der aus je IM Zeilen
bestehenden hellen Bilder ist durchaus erträglich geworden
und bedeutet es nun keine Schwierigkeit mehr , dasselbe durch
Erhöhung der Zeilenzahl ganz zu beseitigen . Jedoch muh
hierzu erst noch der Fernsehsender entsprechend umgestellt
werden . Die vielen und nicht leicht zu meisternden Einstell -
knöpfe sind bis auf wenige zusammengeschmolzen und so ein -
such zu handhaben , dah nun seder Laie einen Fernseher bedie -
nen kann .

Außer der Reichsrundfunkgesellschaft und dem ReichSpost -
zentralamt beteiligen sich nun bereit » 6 Firmen an den Fern -
sehvorsiihrungen . Während die meisten Bilder schwarz - weiß
gehalten sind , bemerkt man auch solche mit hellgrüner und
einer gewissen lilafarbenen Tönung sowie ganz lila aus -
sehende . Die Bildgröße beträgt allgemein etwa 20X25 Zenti¬
meter , an einer Stelle sieht man jedoch Bilder von 50X40
Zentimeter , die noch aus 6 bis 8 Meter Entfernung gut zu
verfolgen find und eine größere Zuschauerzahl zulassen . In -
folge der erhöhten Zeilenzahl sind sie fast gänzlich flimmerfrei ,
groß , klar und gut zu erkennen .

Durch die im Hinblick aus das kommende Fernsehen
vom Publikum geübte Zurückhaltunq in der Anschas -
sung neuer Rundsunkempsiinger , erscheint es ange -
bracht , hier ausdrücklich z » betonen daß dieses die
Rundfunkindustrie schwer belastende Verhalte « durch-

aus verfehlt ist !
Man darf trotz aller Fortschritt « de » Fernsehens nie vergessen ,
daß der Fernsehdienst eine zusätzliche Einrichtung sein wird ,
wie etwa die Autobahn neben der Eisenbahn besteht und diese
keinesfalls verdrängen kann .

Die Frage wird nicht lauten : Rundfunk oder Fernsehen ,
sondern die Parole heißt : Rundfunk und Fernsehen . Wer
etwa mit der Anschaffung eines neuen Empfängers warten
wollte , bis er sich „gleich einen Fernseher " kaufen kann , wird
lange « nd dann noch vergeblich warten müsien . un » zwar aus
den folgenden Mründen :

1 . Das Fernsehprogramm wird « eben dem Rundsunkvro -
gramm bestehen und ganz andere Aufgaben als dieses haben .

2 . Es lassen sich mit dem Fernseher gar keine Rundfunk -
sender empfangen , da er nur die Ultraknrzwellen des Fern -
sehprogramms aufnehmen kann !

3 . Der Preis eines Fernseher » ist vorläuft « so hoch wie
der mehrerer guter Rundfunkempfänger und damit für di«
allermeisten Volksgenossen ganz unerschwinglich '

4 . Außerhalb Berlins und seiner Umgebung ist jeder Fern -
sehempsang zur Zeit ausgeschlossen . da e » noch keine Sender
gibt .

Das sind alles Gründe , von denen jeder für sich schon ge-
nügen würde , die gekennzeichnet « falsche Meinung zu wider »
legen . Hierzu treten nun noch wichtig « positive Momente : Die
neuen Rundsunk -Empsänger sind so gestaltet , dah sie anch in
2, 8, 4 « nd 5 Jahren nicht veraltet sein werden . Anßerdem
besitzt eine Reihe von ihnen bereits die Einrichtung , später ein »
mal einen Fernseher daran anzuschließen ! Sie ersetzen somit
den Tonteil eines Fernsehers , der dann bei ihm fehlen kann .
Dies bedeutet eine erhebliche finanzielle Einsparung . Ein sol .
cher Rundfunkempfänger wird nicht veralten , sondern — so
paradox dies klingen maq — im Gegenteil noch einmal hoch -
modern werden

Und nun zum Fernsehen selbst !
Nachdem nun der richtige Abstand zu den Problemen de »

Fernsehens gewonnen ist , wollen wir uns wieder der Fern -
sehstraße zuwenden , die von der Reichsrundfunkgesellschaft auS
nebeneinander befindlichen Empfängern der verschiedeneu Fa »
brikate geschaffen wurde . Sie sind alle auf den Berliner
Ultrakurzwellen - Fernsehsender eingestellt . Außerdem sieht
man die Erzeugnisse der sich dem Fernsehen widmenden Fir -
men . Diese Fernseher arbeiten im allgemeinen im Kurzschluß -
verfahren , bringen also keine drahtlosen Übertragungen .

Im Unterschied zu den Gepflogenheiten der Vorjahre
sind die

Bildgeber hinter Glasscheiben sichtbar ausgestellt .
Sit arbeiten in der Hauptsache noch mit der Nipkowscheibe ,
jedoch sieht man auch «tuen ganz neuartigen Bildzerleger mit
mechanisch umlaufenden Teilen . Die Präzision dieses Film -
abtastgerätes ist derartig groß , daß man damit 320 Bildzeilen ,
d . h . mehr als 120 NM Bildpunkte erzielt . Die AStamcheibe
läuft dabei mit 6000 Touren und im Vakuum . Im übrigen
hat die Apparatur , was Einfachheit in der Bedienung und Be¬
triebssicherheit anbelangt , gegenüber dem früheren Verfahren
eine große Vervollkommnung erfahren . Mit dieser Versuch » -
anlage soll gezeigt werden , wie sich die Erhöhung der Bild -
punktzahl subjektiv aus die Qualität de » Übertragenen Bilde »
auswirkt .

Nachdem in den letzten beiden Jahren das sogenannte kon -
tiuuierliche Zwischensilmversahren an Hand einer ModellauS -
sührung vorgeführt wurde , hat sich die ReichSrundfunkgeiell -
schaft diese » Jahr entschlossen , « inen GroftprojektionSempsän -
ger nach dem Ferttgzwifchenfilmverfahren in Auftrag zu geben .

Der wesentliche Unterschied gegenüber Sem früheren Groß -
projektionSversahren besteht darin , daß die lichtempfindlicheFilm cöicht nach Wiedergabe des Fernsehbildes nicht mehr ab -gewaschen unö eine neue lichtempfindliche Schicht aufgetragenwird , sondern daß man sich endgültig dazu entschlossen hat .fertigen Film zum Betrieb der Apparatur zu verwenden unddie Regeneration des Films in die Filmfabrik zu verlegen .Dadurch hat das Verfahren an Betriebssicherheit außeroröcnt -
lich gewonnen .

Zum Empfang dient fast ausschließlich die Braunsche Röhre .Nur die Spiegel - Schraube . als letzter Vertreter der mechani -
Aen Bildcrzeuger . wird auch dieses Jahr nochmals ausgestellt .Die Kurzschlußvorsuhrungen dienen zur Demonstration be -
sonderer Abtastverfahren und es werden hier auch einzelne
Emptangsbilder mit mehr als 180 Bildzeilen vorgeführt .

Erstmalig werden in Deutschland neben den in der Haupt »
fache der Verbreitung von Tonfilmen dienenden Fern ' ehein -
richtungen auch amerikanische Verfahren gezeigt , die die un »
mittelbare Uebertragung beliebiger Ereignisse ohne das Hilss -
mittel des Films ermöglichen . Für sie darf man große Zu -
kunftshoffnungen hegen .

Eine besondere Anziehungskraft besitzt das

Fernseh-Telephon .
Diese von der Reichspost gezeigte Einrichtung besteht aus

zwei , ,n einiger Entfernung voneinander aufgestellten Fern »
sprechkabinen , in denen zwei Partner miteinander telephonie -
ren und sich dabei gleichzeitig sehen können . Di « Bildübertra -
gung geschieht ohne Zwischenfilm und mit 90 Zeilen . Die Vcr -
wendung verbesserter Photozellen gestatte -t es . mit einer ge-
ringen Lichtmenge bei der Abtastung auszukommen , so daßeine Blendung der Sprechenden nicht mehr eintritt . Die
Uebertragung erfolgt auf dem Drahtwege . Wenn eS auch nicht
möglich ist , allen Besuchern daS Vergnügen zu bereiten , selbsteinmal „ ferngesehen " zu werden , so soll doch eine Verlosung
möglichst vielen hierzu Gelegenheit bieten . Die Technik öffnet
mit diesen Vorführungen einen Vorhang , der vor der Zukunft
hängt , und beweist die Möglichkeit deS Fernsehens beim Tele -
phonieren . Die Errichtung öffentlicher Fernsehtelephone
könnte später einmal einem vorhandenen Bedürfnis entgegen -
kommen .

Bilder mit 10000 Glühlampen .
Schließlich sind noch zwei Großbild - Fernfehanlagen zu er »

wähnen , auf denen Fernsehbilder in der Größe von neun
Quadratmetern gezeigt werden . Die eine arbeitet nach dem
Prinzip der Zwischenfilmprojektion und die andere mit einem
Tableau von 10 000 kleinen Glühlampen , die durch eine beson -
dere Vorrichtung blitzschnell hintereinander aufleuchten . Ihre
Helligkeit wird dabei im Takt der einzelnen Bild -Impuls « ge -
steuert , so daß aus dem mehr oder weniger hellen Aufleuchten
der einzelnen Lämpchen das bewegte Bild entsteht . Dieses ist
an eine Bildaufnahmeeinrichtung angeschlossen , die die un -
mittelbare Uebertragung von Personen ermöglicht , di« dann
riesengroß auf der Leuchtfläche erscheinen . Das große Bild be -
herrscht die ganze Halle und sieht von nahem wie zinter einem
Vorhang schwebend aus .

Unter dem Funkturm stehen einige fahrbare Fernfehqeber
für Außenreportagen und Verfuchssendunaen . Der große
Uebertragungswagen der ReichsrundfunkgeseMchaft '« mint
während der Ausstellung das Bilö des FunkturmgartenS im
Film auf und leitet es zn dem erwähnten GroßprojektionS -
apparat . Die Besucher in der Halle können dann auf der Lein »

Vau 6er Funkausstellung .
Wollen Sie Stuttgart hören ? — Wählen Sie 60 ! Wie beim
Telephon kann man bei dem Nordmarksuoer die jrewflnscht «
Station mit der Wählscheibe einstellen . (Presse -Bild -Zentrtle . )

wand die Vorgänge im Garten sehen und verfolgen . TS li«gt
nur eine Verzögerung von 100 Sekunden dazwischen , tne durch
die Filmaufnahme hervorgerufen wird .

Neuartige Stahlrohr-Antenne.
B « i den Versuchen mit verschiedenen Empfang Santenne «

zeigte eS sich , daß die Vertikal -Antenne gegenüber einem
horizontal ober schräg gespannten Luftleiter vorteilhafter ist.
Telefunken brachte deshalb die bekannte Bambus -Stabantenn «
auf den Markt , die in Verbindung mit einer abgeschirmte «
Zuleitung recht gute Empfangserfolg « zeigte . Bei dieser Stab »
antenne waren parallel zum Bambusstab zwei Antennen -
litzen gespannt , die den Luftleiter bildeten und durch öi« Ab .
leitung mit öem Empfänger in Verbindung standen .

Die Notwendigkeit von Devisen zur Beschaffung von Bam »
buSstäben sowie die Forderung nach größerer Widerstandskraft
gegen witterungSeinflllsse und höherer Bruchfestigkeit ließen
es wünschenswert erscheinen , dafür ein anderes Material *«
verwenden . Telefunken fand die Lösung in der Stahl »
rvhr - Antenne . Bei dieser neuartigen Antennenform
wird keine Antennenlitze verwendet , sondern das Stahl -
rohr selbst dient als Lustletter . Dieser besteht aus
3 zusammensteckbaren Stahlrohrieilen , die Wer ein Jsolierstück
mit einem Halterohr verbunden sind . 7 Meter de ? Stahlrohr -
masteS dienen als Luftleiter , S Meter zur Befestigung bzw .
zum Herausheben des Luftl « iter » aus dem Störnebel .

Neue Schallplatten.
Buntee Allerlei für sommerliche Abende .

Telefunken .
Das Schifferliod „Eine Seefahrt , di « ist lustig .

gesungen ititii mit dem Schifferklavier begleitet von Jsa B e r -
mehren , ist dank seiner volksliedhaften Art und der frischen
und unbekümmerten Vortragsweise der Sängerin rasch be -
kannt und beliebt geworden . Diese „ Seesahrt " - Melr »dte er »
scheint nun unter A 1821 als Tanzplatte , natürlich fehlt hier
auch nicht die Stimme Jsa Vermehrens . Auf der Rückseite er -
scheint Erwin Hartwig mit dem - frischen , humorigen Lied
„Heute woll 'n wir puppenlustig sein "

. Der gleiche Sänger
bringt auf M 0159 mit feinem GefangSguartett ein Marschlied
„Zicke -Zacke " mit einem Refrain , der einer Aufforderung zum
Mitsingen gleichkommt , und dann , auf der Rückseite , einen
lustigen Rheinländer „Susann , die kann ja so lustig sein " . Die
dritte Neuheit , die E . Hartwig und seine Künstler auf M 6180
singen , ist zunächst ein luftiger Ferten - Foxtrott „ Wie wuuder -
bar , mal nichts zu tun "

, dann ein Couplet in Form eines
Fox „Plitsch Platsch ! Huch , wie ist daS Wasser naß "

. Au » Sem
Film „Wunder des Fliegens " erscheinen zwei Musikstücke auf
der Platte M 6154 , zunächst ein Lied , das nicht nur bei den
Fliegern seiner volkSliedhasten Frische wegen rasch Verbrei -
tung sand „Guten Morgen , liebe Sonne " und dann der Marsch
„Fliegerkameraden " mit dem Refrain „Kamerad , wir fliegen
in die Ferne " .
Odeon - Gloria .

Für die kleine Welt und alle , die noch einmal eine Mär -
chenstunde erleben wollen , zwei Platten von Ro »l See -
g e r s . Sie ist eine geborene Märchenerzählerin . sie findet den
richtigen , beschaulichen und natürlichen Ton ? selbst der Er -
wachsen ? wird sich bei ihr gerne wieder seiner eigenen Kind -
heit und Märchen erinnern . DaS erste Märchen „Der Mols
und die sieben Gcißlein " erscheint auf der Platte 0 753 da ?

sika " - ~
zweite „Die Bremer Stadtmustkanten " auf O 752 . Eine Platte

für Tanzmusik bringt das bekannt « Wiener Boheme -Orchester
mtt 0 15422 ; man hvrt den Donauwellen - Walzer von I .
Jvanoviei und den Walzer „Gruß an Wien " von Ludwiä
Sivde , beide in der Instrumentation etwas modernisiert .

Die fünf Gloria - GefangS - Guitarristen singen im fchö»
nen und ausgeglichenem Klang der Stimmen zwei volkStttm -
liche Lieder , zunächst das ernste und besinnliche „Jung RöS -
lein "

, dann ein SeemannSlied . ein Lied für dt« Heimat und
voll Heimwehstimmung ( GO 27 052) . „Das ist Johann Strauß "
heißt das Tanzwalzer - Potpourri , das kreuz und guer durch
die Walz «rwelt führt und die hübschesten Melodien vereint « «.
Daß Wiener Aceordeon - Orchester spielt sie recht flott mit eim -
gen virtuosen Pfeif - und Xylophon -Soli ( GO 27 057 ) . Ein «
weitere Platte mit Walzermusik bringt das Gloria - Künstler »
Orchester auf GO 27 520 , einen Melodienkranz au » den Wer -
ken Emil Waldteufels , diese Weifen erklingen in einer klana -
schönen und geschmeidigen Art de » Vortrag » .
Eltctrola .

Wertvolle Kammermusik erklingt auf EH 920/21 , die
Arpeggtonen - Sonate von Franz Schubert , klassisch« Mufik
in seiner fein geschlissenen , hochkünstlertschen Fassung durch
Elly N e o am Klavier und den Cellisten Ludwig H o e l sch « i .
Unterhaltsame Kleinkunst bringt d«r d«n Funkhör «rn b« -
kannte liebenswürdige Plauderer Jiwp Hassel . Er ist s«hr
kurzweilig , „Die Memoiren " sind etwaS trocken in d«r Ko -
mik , um so frischer wirkt daS Couplet „Ich könnt mich h«« t'
vor lauter Freud '" ( EG 3389 ) .

Zum Schluß dieser Reihe eine GefangSvlatte , die bei de «

8Munden
der Oper und berühmter Gesangskünstler ernste

eachtung finden dürfte : Giagomo Laurt - Voloi singt
aus der Jugenboper von G . Puceini „ Mauon LeScaut " di«
Arie „Ach kommt nimmer zu mir " und auS der „Madame
Butterfly " de » gleichen Komponisten die berühmt gewordene
Arte „Leb wohl , mein Blütenreich " : dies « mtt Luigi Borg «-
novo zusammen . Begleitung : Orchester der Mailänder Geala
( DA 1385 ) . h«.

Verantwortlich : Fritz Feld .

M. B. 301
bl * cum

Groll -Super
sAmtlictir Fabrikate Ruf bequem «

Ratenzahlung
Radio Elektro
H . Schnaiter
Kronanstr . » 7 , T . I . Ion 3757

Unverbindliche Vorführung
Reparaturwerkatitte

Die Neuerscheinungen der Berliner Funkmesse linden Sie in der großen

SONDER -AUSSTELLUNG

dem zuverlässigen Fachgeschäft
Kommen Sie und besichtigen Sie die schönen und leistungsfähigen Modelle in 4
Vorführungsräumen . Sie werden , begeistert sein von dem Vielgebotenen . Bei
Radlo -Freytag können Sie auch jetzt noch die stark ermäßigten
1034/SSer Modelle erhalten . Prospektmappe kostenlos u . unverbindl .

Radio -Baumgartner. Ing.
Kreuzstr . 18 , tu . 52a •
gibt jedem Volksgenossen Gelegenheit , sich ein
Aarkenger & t für wenig Geld kaufen zu können

Beziehen Sie sich blffe
bei Ehren Einkäufen stets

auf die BADISCHE PRESSE
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SüdwestdeutscheJndustrie -u . Wirtschaffs-Zeitung
„Die Rhein-Mainische Wirtschaft.

" / Vor der Eröffnung .
Ein erster Rundgang .

LP . Kraatfnrt , SS. August .
..Di « AuSftellnng „ Die Rb « in - M »inifche Wirtschaft "

wir » die grüßt « und schönste Smon werde « , die jemals in
Frankfurts Mauern stattfand . '

Diese Worte sprach ixr Direktor des Frankfurter Messeamts .
Dr . Schnorr , vor den Vertretern der rheln -mainlschen Presse und
zahlreicher Journalisten aus dem Reich , die sich am Donnerstag
nachmittag Ml einer Borbestchtigung der Ausstellung auf dem Messe -
gclände eingefunden hatte » . Und er diirfte biermtt kaum »u viel
gesagt Kaden . Wenn au » noch in allen Hallen und auf dem «rohen
Krelgeländc emsig die notwendigen Vorbereitungen g«trossen werden ,
wenn auch zum Teil erst noch dt« « in,einen Stände entstehen müssen ,
so gewann man doch lebt schon ein Bild von dem riesigen Umfang
dieser die gesamte rhein -matnifche Wirtschast umfassend « » Schau .
AI « ganz b«londcrS erfreulich sticht dabei immer wieder in » Äuge
— und diese K« stftell >in , konnte man foft überall mach«» — . das ,
htec der Aufbau der einzelnen Stände mit viel Liebe und getragen
von starke », künstlerischen Verantwortungsgefühl erfolgt .

Belm Betrcten der «r »ftr« ,>estl>a » e wird der Besucher »» nächst
an den oberen Rängen eine Reibe von riesigen Gemälden erblicken ,
die symbolisch die Rheln - Mainlsche Wirtschaft » acktellen . So steht man
u . a . etnen Hochofen an der Dahn , Me Weinl « s«, die Landwirtschaft ,
eise Stadtrandsiedlung , ein Bleibergwerk , ein « S « a » mweinkellerci ,
ein chemisches Laboratorium und viele andere Darstellungen . Außer »
dem sind zahlreiche wpische Berufe dargestellt . Zwischen den einz «l-
nen Bildgcuvve » sind geschmackvoll die Wappen der Rhein - Malnischen
Wirtschaft angeordnet . . _ .. _

Und nun »nr Ausstellung selbst . Hier haben st» über 5000 Aus¬
steller zusammengefunden , um etnen Einblick in ihr Schasse » »u ae -
währen . Schon das äußere Bild der Ausstellung kennzeichnet dte
straffe Zulaiumensassung unserer Wirtschaft , in der sich aber trotzdem
da » Eigenleben des einzelnen entwickeln kann . . . . _ „ ,

Als erste W -rrtschastsgruvv « bemerkt man die chemisch« Industrie ,
der ja gerade im Rhein -P ^ in - Geblet besondere Bedeutung zukommt .
Und hier steht man so recbt , wie eng diese Industrie mit all den
Zweigen unsere « Leben » verbunden Ist . Durch Schaubilder und
Nachbildung «!! werden un » die »reist s« br schwierigen Arbeitsvorgänge
dargestellt . Etwas weiter findet sich dann die « eisen - und Parfu -
merieindustkie , die ia sehr mtt der chemischen Industrie lusammen -
arbeitet . Einen weiteren und interessanten Raum nimmt die Han¬
auer Edelmetall - , Schmuck - und Diamaiiten - >>nd »stri « ein , vier soll
ge,eigr werden , das , man dura die Jahrhunderte hindurch den Ge -
danken der Oualit « t »er,eugnisfe bi » in die heutige Zeit hochgehalten

hat . Es solgen die »» tisch« Industrie . das Druck - aad Verlags -
gewerbe und schließlich sind auch die Deutsche ArbeitSsront sowie da »
Bank - , Kredit - und Versicherungswesen vertreten .

Das Bankwesen in , Rhein - Mainische » Wirts ^ aftsgebiet , da » erst -
mal ? in einer solchen Ausstellung vertreten ist , ist entsprechendes ««» - »
heutigen Ausgaben organisatorisch zusammengesaßt in der Reichs -
gruvve Banken für den Wirtschaftsbezirk Hcsten .

Durch Schaubilder wird schließlich die produktive Arbeit des
Grob ». Ein - « ad Ausfuhrhandels dargestellt . Wir sehen hier , wie
der Handel als Mittler zwischen Erzeuger und Verbraucher eine
sehr wichtige Roll « im Wirtschaftsleben svielt , ^

An die Festhall « schließt sich das Erdgeschoß des . .Hauses d« r
Moden " an , in dem die Textilindustrie sowie die Nahrungs - und
Genutzmittelindustrie untergebracht sind . Geben wir hinauf in das
Obergeschoß des „ Hauses der Moden " , so können wir dort in Ge -
danken eine Reise durch die wichtigsten Biidrr « ad schönsten Orte
» asrrer Heimat unternehmen . Es folgt dann die Halbmillionenstadt
Frankfurt am Mai » , die südwestliche Wirtschastsmetropole . die dank
ihrer vorzüglichen Srtli » en Lage da « Rbein - Mainische Mrtschafts -
gebiet mit dem gesamten Dcntschland und darüber binau » mtt der
ganzen Welt verbindet . Es schließt sich an eine Ausstellung der
Rhein - Mainischen Presse und anderer Gruvven .

In der Weltdalle C finden wir dann den Reichsnährstand . der
hier durch eine wirklich imposante und vor allem sehr interessant «
S » au vertrete » ist . Das Gesamtbild der Halle gewährt jetzt schon
den Eindruck eines geschlossenen Ganzen . Der Mitte geben bäu «r >
liche Trachten , Hausgeräte , Stickereien usw . da » Gepräge . Auch der
männliche Arbeitsdienst sowie der FrauenarbeitSdienN werden in
ihrer segensreichen Auswirkung sür Volk und Vaterland gezeigt .

Wir betreten das „ Hans der Technik " , das seinem Ursprung -
lichen Zwecke entsprechend sämtliche Wirtschaftszweige der Technik
« nthält , Besonders stark fällt dem Besucher dabei der Stand der

die Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Die Deutsche Reichsbahn , als B «r -
walterin eines großen Teils de » BollSvermdgen » , z« igt zunächst ein -
mal die Entwicklung der Eisenbahn im Rhein - Maingebiet und die
verhängnisvollen Auswirkungen der Kleinstaaterei , Urkunden und
Bilder zeigen dann das Werben der Bahn . Daneben gibt die
Reichsbahn «in Bild von ihrem Schaffen und dem stand ihres heut, -
gen Wagen - und Gerätematerials . ^

ES würde zu weit führen , wollt « man all die vielen Emzelheiten
ausführen , die hier den Besucher z>» fesseln vermögen . — Nur kurze
Zeit wird es dauern , und die Ausstellung wird weit ihr « Tore
öffnen und sicher den begeisterten Anklang finden , de» ste verdient .

vis süddeutschen Waren- und Produktenmärkte .
Das Weizenangebot am Mannheimer Getreidegroßmarkt hat sich

im Verlause der BerichtSwoch « etwa « vermehrt , und zwar auch für
den August - Termin . für den bisher weniger zu kaufen war . Die
Ursache ist vor allem darin zu sehen , daß die Erteilungvon Kontin -
aentSscheinen nunmehr reibungsloser sich vollzieht . Während für
August aber lediglich süddeutsche Herkunft zu haben waren , « er -
den für September - und Oktober -Lieferung ziemlich all « Weizenarten
zu Kestpreisen angeboten . Dabei ist teilweise der Versuch .««macht
worden , Sachsen - Weizen oder Saale - Wcizcn in Verbindung mit Pom -
merN /Mecklenburg/Holsteincr Weizen zu verkaufen . C' icr und da
wurden auch einige Partien norddeutscher Weizen nach' Muster ^ange -
boten , ste fanden jedoch kaum Unterkunft , Der Bedarf der Mühlen

- - ■ t{
j
«

zuesür de» lausenden Monat ist im wesentlichen gedeckt : nur
Waggonladunge » süddeutschen Weizens , der ja in jedem Itf &r
Absatz sucht , wurden umgesetzt . . Das Naturalgewicht der zum Ange -
bot kommenden Weizen ist sast durchweg ein recht hohes : der Durch ,
schnitt dürfte etwa bei 70/81 Kl>, liegen . In den meisten Kalle » habe «
die Weizen au » ein sehr schöne « Aussehen ! verenMt sind aber auch

mit Schmachtkont ourch -die Weizen auch «in seör schönes Au . ,
Partien zum Angebot gekommen , dte
setzt waren ,

Das Roaarnanarbot hatte sich zum Wochenbegin » nicht unwesent¬
lich verringert , so daß auch die^ Prelse de» Hand <*>>, « e

^
und I^ lkß

^" fte aber , wi « -li. ■ I I | unter dem . _ .
Wochenschlnß gaben die Preise sür norddeutsche
derjtm

' '
^üs

' RM
'

per.
'

H .vt - mber ^ u^ d 16.00 RM . jtg O.ttvbxr

etwa 17,00 RÄ „ eis Niederrhein und 17.1V NM .,

nach . d . b , sie waren um 40 Hsg . ie 100 Kg . unter dem Festpreis für
die zweite Hand erhältiich . Roggen ohne Kontingentmarken . all »
solcher , der nicht oer Vermahlung zugeführt werden darf , war ^zu

over - Ltescrung angeboten ,
Braugerste ist in den letzten Lagen Im
st« Qualitäten wurden 2t - 22 RM, , frei !feinste Qual

Mir Jiidust

eif Mannheim ,
Oktober - Lieferung angeboten , ^— M ' — Preise ««stiegen : für

■ I . . . . M . . . . . . . . . . Ptanuheim genannt . —
,viir i, » » u » rl «gerft « bestand weiter eine gewisse Kausneigung : da »
Angebot war ziemlich klein , und die Preise teilweise erheblich erhöht ,
Kür ostpreußische Indiistricgerst « . W/70 Kg , Oktöber -Nief . wurden
20,A) RM , eis Mannheim und 20.« » RM , eis Nirderrhein «esordert .
Neue zweizeilige Sommer - und Wintergerste , vommerisch,märkisch -
mecklenburgischer Herkunft . «0/70 Kg . schrvet , wurden für September -
Lieferung ^ ZV.»', RM . elf Ä' iannbeim . Kassa « I
Kntteraerst « war kaum angeboten , da die "
für den Bedarf des eigenen Betrieb « »
nur vereinzelt angeboten : zum Wochenbeatny —
scher Hafer zu 1S .10 RM .. eif Mannheim . « evtember - L.ieferung , an¬
geboten . Gegen Wochenschluß war auch au » Norddeutschländ nicht »

Ankunft gefordert . —

blieb da « Welzenmehlaeschäft still . Die Verbraucher
n laufenden Bedarf ein , nnd find ängstlich daraus
über den in . September , dem Tag des Inkrasi -

mehr erhältlich .
Am Mehlmarkt blieb

decken lediglich ihren la
bedacht , nicht nur über . . . . . . . . .. .. . . . „
tretens

^ cr jmteu
N! eblvrcise ^ . Vorxäte zu hab ; n^ . — Auch. R ?«g<

blieb d^ Zt
'
uvc

die Type 010 fltl » U MRHPüi
greifbar waren .

Am isnttermittelmarkt hat sich airf der Angebotsseite kaum etwa «
verändert . Biertreber , Schnitz « ! und Kleie blieben weiter knapp an -
gebot « » ? aber auch die Nachfrage war keineswegs stürmisch .

Preise vom Karlsruher Großmarkt.

br » 13 bzw . S—IB . Spinat 18—20 ( 18— 20 bzw . »—101 , lohnen , grüne
16—W (1(V- 15 bzw . 8— 13 ) , Bohnen gelbe 20 (18 —15 bzw . io —15 ) .
Karotten 5— ft (5—# S»t» . Bund 0,05 ) , Ritben gelbe 4— 5 (4— 5 bzw .
4 .50—5) . Kovssalat Stück 0 08—0,10 (0,08 —0 .1? bzw . 0 .06—0 .1») , En -
diviensalat - tück 0.07—0.10 «0 .0S—0,12 bzw , 0 .0-1—0 .0S ) . Salataurken
Stück . lp ^ o .w (äo *- o,20 bzw . 0.02—015 ) , Essiggurien 100 ktdet

1 .80 bzw . 0.2-5—0 .90 ) , ZroiebOItt 1—5 (4 .50—5 un . 5 .50(),« )—0,7 (1 (O.wi - O.HII bzw . 0.25—0 .30) , Zwiebeln 4— 5 (4 .50 - 5 bzw , 5 .50
bis «) , TafelSpfel int . 15— 20 (15—M bzw . 5—12 ) . Tafeläpfel tirol .

<Üal , 28) , Kochavfel !<t —18, (10—15 vzw , r>—7^, Tafelvlrnen 10
b >s 27 (1 »—aö bztti . 5—12 ) , Kochbirncn 8 — 20 (8—1« bzw . 8—5 ), Trauben
ttal . 24—30 (28— !(fl bzw , 1 «- 2S>. Tomate » 7— 12 (12—20 bzw . 4—8 ) ,
Zwetschgen 7— 10 (8—15 bzw . 5,50- 8 ) , Mirabelle » 14 —2« (25- 30 bzw ,
10—12) Pfirsich« int . 28—40 (80- « dzw. d Pfirsich - . ital . 2«- j!5

."j—.. .. v„ v . " ,.rv—o, . Mirabelle » 14 —26 (25—80 bzw .
- Pfirsiche int . 28—4o, (so - w fe*« . , B - SO) . VhxMt ?»®t . 26- "
(33—48 bzw , 25- 35 ), Brombeeren 80 (26— 3!)) , Banane » kam « » » ,
(30—82 bzw »Ol .
Wein Versteigerungen .

weine . Bei sehr gutem « « I»« fanden die Wein « restlos zu sehr gut « »
Preis «» Abnehmer . Sin Kallstadter Saumage » Tpätlese wurde mit
2 SSO RM . b« w«rtet .

Im einzelnen erlösten die 1000 Liter :
1934« : » 20 — 900 — 910 — 940 — 930 — 990 — 900 — »40 —

930 — 970 — 900 - - 1000 — »80 — 1060 — 1000 — 1090 — 1260 —
1220 — 1200 — 12S0 — 1550 — 1690 — 1510 — 1990 — 1750 —
1770 — 1920 — 1910 — »880.

Lm Anfchluß brachte da « Weingut Georgs Cbrist zu Kallstadt
1060V Liter 11134« r Weißwein « au « ersten Lagen Kallstadts zum össent -
liche » Aufgebot . Trotz gutem Befuch zeigte sich det Ab » chm « Nt wenig
Kausneiguiig . so daß von 12 Stummern der Weine nur ein « r Nummer
der Zuschlag erteilt wurde ,

Am einzelnen kosteten ie 1000 Lit «r : 1984« : 900 zurück — 900
zurück — 600 zurück — 700 »» - « schlag «» — 700 zurück — 750 zurück —
840 — 8S0 zurück — 810 — 1000 zurück — 1300 zurück ,

Neue Erieugcrpreife für Kartoffeln .
er Vorfiecnft « der 6 « . Jet Deutschen Kariosfelwirtfchast hat
folgende » angeord » « t : Die Erzeugerpreis « sür Speisekartoffel » je
Zentner betragen ab 22. August 1935 VIS aus weiteres :

3 RM
^ Sorten mindesten « »,70 RM „ jedoch nicht mehr al »

für blaue , rolc und iveiße Sotten mindest « « » 2 .90 RM ., jedoch
nicht mehr als 2,«0 NM ,

Kür die Sorten .. Königsberger Blanke " und „ Ejfeler Platte "
sind k« ,ne Erzeugerpreise teitaesctzt . Die Preise versteh «« sich j«
Zentner waggonsrei B « rlabestation oder frei U« bergabest « lle am (kr »

»engungsort . Dte Anordnung ist mtt dem
treten .

8. « » «» st ht Kraft «e

Zinszahlung im Schuldenregelungs¬
verfahren .

Der Reichs - und preutzksche Minister für Ernährun « « ni >
Landwirtschaft und j>er ReichSmtnister » er Justiz weise .» m
einer gemeinschaftlichen Richtlinie sitr die Entschuloungsstellen
und Entschuldungsämter Sarauf hin , dak Bauern und Land -
Wirte , die sich im GchuldenregelunaSversabren befinden , vcr »
pflichtet sin» , die während des Versahrens fällig werdenden
Zinsen an die Gläubiger zu entrichten . Die EntschulSungs -
stelle hat regelmäßig eine Anordnung zu erlassen , in der öie
HSHe »er zu zahlenden Zinsen unter Berttcksichtigun « der vei
Durchführung des Verfahrens zu erwartenden Kürzungen und
ZinSsenrungen zu bestimmen ist . Entschuldungsstelle uird Eni -
schuldungSamt haben streng darüber zu wachen , dab diese Z >n -
sen vom BetriebSinhaber vollständig und pünktlich entrichtet
werden . Kommt der BetriebSinhaber trotz vorhandener Mit -
tel der Zinszahlungspflicht nicht nach , so ist z>n prüfen , ob das
Verfahren wegen EntschuldungSunwürdigkeit aufgehoben wer -
den muß . Keinesfalls kann ein solcher Tchuwner bamit rech -
nen , dah die von ihm nicht bezahlten Zinsen nachträglich gaM
oder teilweise erlasien werden . Er hat ste vielmchr nach
näherer Bestimmung f»c ® EntschnlÄungsvlanes nachzuzahlen
und regelmÄhig vom Zeitpunkt ihrer Fälligkeit an zu vcr -

1,m
DUfet für BetriebSinhaber und GlSubiqer wichtige Erlas ,

(Gr . Nr . 4? vom 31 . I ûlt 1985 ) ist itt Heft 164 der amtlichen
Mitteilungen tn EntfchnlH -ungSsachen veröffentlicht .

^ « tionsier Sparta ? .
nationale Sparta « findet am . SV. Oktober 1986

erbung . die anläßlich des natwnalen Spartag « s
'

»ben Berbandlungen der « vitzenoerdSnde im

verbände zusehen .

Die Monatsbilanzen der Banken .
Erfreuliche Fortschritte in der Kapitalbildung .

An der Bereitstellung der Zwischenbilanzen tst eine ständig frei»
sende Anzahl von Kreditinstituten beteiligt . Trotz de » Abgangs von
zwei Berichtsanstalten , die von Svariafle » übernommen wurden , hat
sich die Zahl der berichtenden Kreditinstitute durch den Zugang von
vier Ansdalten von 191 a » f 19? erhöht , J

Wie die Einlagenentwickluna bei allen Gruppen von Kredliinfti -
tute » erkennen lübi , macht mit der aligemeiiien Belebung der Wirt -
schast die Kavitalbildun « durchaus « rfrenliche Fortschritte . So ist bei
dem mit dem Bormonat vergleichbaren Kreis der Berichtsinstitute aut
den Konten der festen Gelder »er Saldo ein Gewinnzuwacbtz von 91
Mill . RM . zu verzeichnen . Begünstigt wurde » vor allem die inner -
halb drei Monaten fälligen Einlagen , während ». B . die Berliner
Großbanken a » s den innerhalb sieben Tagen fälligen Konten Abzüge
von 82 Mill . RM . ausweisen , im Zusammenhang offenbar mit fal -
liaen Sonder,ahlunge » der ..Industrie . Bei dieser Gruvve von Kredit -
institnten haben sich gleichzeitig aiich die täglich fällige » Einlagen um
«-> Mill , RM . vermindert , während den übrigen Gruvven aus diesen
Konten in Korlfiihrung der feit längerem angebahnten Entwicklung
noch weitere Beträge zugeflossen sind .

Auf der Rnlagrnfeit « ln>t sich mit der «»eiteren , recht,beträchtlichen
Schuldentilgung der Wirtschaft , die sich ans den debitoriscken Konten
entwickelte die unmittelbar finanzielle ,> örderuna der öffentliche » Ar -
beitKbeschafsuua fortgesetzt . Während die Berliner Grohbanken im
Monat Juli beträchtliche Mittel in unverzinslichen Schatzanweisungen
neu angelegt haben , ist bei den Svezialbanken ein starker Zugang der
Wechselanlage zu verzeichnen . Diele Entwickluuc
besond « r« auch im Hinblick auf die Eolawechfe
diSkontbank . die sich Ende Juli auf 84« Mill .
„ Im ~ - _ . -
Vormonat hat . . .
staltet , fbimw m . I . . . IIWWI . . . . .
Retchsanleibe endgültig übernomnien habe » , find die Kreditoren der
Girozentrale » gestiegen , sodasi sie ihre lianiden Mittel weiter »er -
stärken konnten . Bei den regionalen Girozentralen haben sich die
„ Kländiger ' im Berichtsmonat um »8,9 Mill . RM , erhöht . Allein
die Einlagen von Svarkassen und fonstiaen Kreditinstituten vermehren
sich um 47,0 Mill , und die sonstigen Gläubiger um 2 .« Mill . RM .
Di « Nostrovervfllchtuiigen wurden um 10.7 Mill . RM , abgebaut . Die
sonstigen PasiivvoNtionen haben sich gegnüber dem Boricrmin nur
univesentlich verändert . Di « oben erwähnten Einlageiizilsliisse letzte »
die regionalen Girozentralen instand , ihre flüssigen Werte weiter zn
verstärken . Die Entwicklung der „ Schuldner " war rückläufig . Der
Gesamtrückgang der Schuldner in Höhe von 14 .7 Mili . RM . entfällt ,
nur auf das eigentliche Kreditgeschäft . Auch bei der D «ntsch«n Giro -
zentral « machten sich die nach dem <>nlbiabresulti >» o znriickströmenden
Gelder in einer Erhöhung der Kreditoren bemerkbar . Die Einlage »
erhöhten sich um insgesamt .81 .2 Mill . RM . Da der Deutschen Giro -
zentrale darüber hinaus durch Abgabe der vorletzten Rate der Reichs -
anleihe weitere erhebliche flüssige Mittel »» strömten , konnte fte ihr
Wcchsclvortefeuille um 85 4 Mill . und ihre Bestände an ^ chatzwechfeln
und unverzinSliiden Schntzanweisungen um 17.3 Mll . RM , erhöhen .

Wechselanlage zu verzeichnen . Diese Entwicklung ist verständlich i » s -
" ' ' ~ * ' ' klbe

^
bung der Gold -

atz zu der GefchäftSeutwickliina der Girozentralen Im
ich das Geschäft der Gir »zentral «u im Juli giinftig ge-
!l die Svarkafseu Mitt « Juli ein « weitere Rate der

PI « £ * r »» »ar der Ueberleltnn « in b«» tsch« n
Deutsche Bertriebsoefellschast Vr russische Oel -Prodiikte
den Geschäftsbericht siir das Jahr 19ü4 vor . Bekanntlich
AK . der Gesellschaft auf den Benzol - Berba
und « inwe Konsorten über . Der setzt vvrl '

vor . Bekanntlich ging das
>and « . »>. b. H „ Bochum ,
liegende Bericht mußte noch

Oerov im ikahr « t »g4 tn Was -öl um 4S Proze »

T
» Znllnderöl i»n 12 Proz« nt gesteigert werden konnte
rodnkten konnte ein wesentlicher Umsa ^ rückaana »erin

fchinen -

werde » . — Kür das
von 182 SSI (
RM . erhöbt ,
werden .

Dr . Scholz Leiter

leben
Kür das abgelausene Jahr ergibt sich ein neuer Berlust
(712 932 ) RM „ um de» sich der Berlnstvortraa auf 2 702 49.',
t . In dieser Höhe soll der Gesamtverlust vorgetragen

des_ JP WWW W . W . . . Relchs -Kraftwaaen - Beiriebsverbandes .
Durch das Geletz über den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen vom
26. Iuni 1935 sind bekanntlich die Unternehmer von Güterfernverkehr
zu einem öffentlich - rechtlichen Verbände , dem „ Reichs ' Kraftwaaeii - Bc -
trieb « verband " «nsammrngeschlvss
Verbandes gehört zunächst die Entw
sernverkehrs mit Kraftwagen , iki
MichKautobahnen W

worden . Sn den Anfgaöen
Inns und crdnung des
dem fortschreitenden .

»rigen v >en « rals «( reMit »es Retchöverbandes der dentlchrn Auto -
mobil >ndusirie . nnd ^ ^

n«
^ gcM,ä^

ts ^
U>rer ^ ^

WirtfchnftSgruvv « Sadr »
zeuaindnitrie Dr . Ina .

— . .. . . —r. — t * Die VMtttttp
mannröhreiiwerke in Düsseldorf hatten für den Bau der Serra - ^ rast -
Anlage i » Sao Paulo einen Auftrag auf Lieferung einer Turbinen -

Gewicht von insgesamt

^
obre ,

^
dereii

^
Durchmesser gestasselt . .ist ,

K
°
rastan ?agen

^
felten hoüen Gefälle von 720 Meter verlegt .

Komm «rzi «ura ( Erhard 8» Jahr « «li . In Schwild -Mnünd voll -
endete Kominerzienrat Hermann Erhard , dessen uneigennütziges
Wirken nicht nitt der Gmünder Ebelmetallindustr .«. . sondern darüber
, i, . a » s , de .g .ganzen württ , Lande , .. q .. te « - ^

«n .
^

rohrleitimg im Gewicht von inSgesanit 1700 Tonnen erhalten . Die
>r«, deren Durchmesser gestaffelt ist , und zwischen 1.20 und 1 .40

ind bereits nach Brasilien geliefert worden und werden
er» aiiLcsoixderjcn deutschen Liiviiteiiren in einem für

^ chon im I wurde der ehemalige
der Ka . Erhard 4t Söhne der HandelSkaminer Seidenbeim beigewählt ,
der er ununterbrochen , davon 15 Jahre als Präsident und zuletzt als
Ehrenvorsitzender , bis zu ihrer Auflösung im vorigen Jahre ange¬
hörte .

210
trag

lo * «| !
1 vo » 22 510 RM .

W . Kumps « -G . . Erbach iOdenwald ) . Die mit
arbeitende Gesellschast kann 1934 den Berinflvvr -

durch de» im Berichtsjahr « erzielten Reingewinn
on 63 638 RM . vollkommen abdecken , so dab noch 4112 « RM ,. »ur

t . gemachtVerfügung steS« n . liber der « » Verwendung Angabe »
werden . SN der GV . vom 24 . Juli 1935 wurde der AR . ftatuteu -

5em
« k> » euaewählt und fetzt sich letzt aus Beigeordn W . Heim (Er -

ach) . Fabrikant H . Wigdakdt iKulda ) , Alexander Erbgrfts von Er -
ach- Erbach (Äagdschlok Külbach ) . Dir , (5 . Götz (Darmsiadt ), Bei -

ge»rdn . P . Trrusch ( Erbach ) und Kaufmann K . Volk (Erbach ) zu -
samme » .

Argentinien kauft wieder melir. /ÄlSte 'SS :' -
m

tiniirtiett _
ttanftcbtttd «
argentinische »

iyblick ans
ulichifseß

L . Hamburg . 21 . August ,
den D » iitfch >a « dbc !iich des argen -
..President « Garmiento " diirite das

unseres Mitarbeiters mit de«
lkoniiil in Hambnrg . Dr . Bart « -

gnt »r « i«w unseres ^ Miiarbeiters
_ .. . J ftwn « tftlt # njttt in Hamburg . Dr .

l » « ^ Daner i. über die gegenwärtige Kirtschafislage
rgentiniens besonders intere

wurden auch die
» ach Argeniinien

Argentinien «

annerte

» «Nleren . Int « erlaufe diefer
die znr Zeit für den peuischen
ilcn destehenden Geschäfts -.. . . . . . „enden (Geschäfts -

. leiten näher erörtert . GeueralkonfRt Daneri
ich hierüber unter anderem wie folgt :

Der deutsch« Ervort nach Argentinien , besonder » . in Maschinen
aller Art , elektrotechnischen Artikeln , Kleineilen , » nd Eiienivaren ,
r «xtilwaren , chemischen und pharinaz « utifchen Erzengnifs « » ist in den
letzten Monaten nicht unwesentlich gestiegen . Tür alle diese Art kel
»«steht argentinifcherseitS nach wie vor starkes Interesse . Darüber
hinaus kann man allgemein Si« für die deutsche Ausfuhr erfreuliche
Seststelluna machen , das , die argenlinischen Importeure dt« deitlfch«»
Ware » ans Grund ihrer besseren Qualität gegenüber de» Fabrikaten
der anderen v' ieserantenstaat « » stets bevorzugen , . Wenn der deutsche
Ervort nach Argentinien trotzdem gegenwärtig aus größere Schwierig -
keiten stößt , so muh das allein daraus «urüSgesühpt . Mcrdrn . daß die
deutsche »
vreisbeo
WB ut k. . . .. ^ > WW ^ > > W

Da der p»; itexx Ausbau der heimischen J » duitrie mit allen Krästen
er argentinische Bedarf an deutschen

Masch wen
'
a

Jiiduitrie . die

weitere Ausbl
ird , ist besou
li «r Art nach

esonders der. . . . . . argtutintlaie »leoar » an oeuticven
ach wie vor sehr groß . D >« bereits bestehende
Hauptsache ans Tertilf ^b ^lken und Spinnereien ,» A

. . öiiltitcc
'
triaiäTilftciij üti

'
abhänÄ « , »' 0U den nüssändlfchen

Amportway -n , felbst . gedeckt werden k^ nn . ^ ter . BUten . ^ ch für den

GÜ! öläiNven uni > Kadiosabrite
'
n

'
sowie

"
Zuckerfabriken tUskMmenä

'
efltzi

'
.

soll mit der
^

eii
^

weit ausg ^ aut werde « , daß der Bedarf des eigenen
Landes an
Importwaren , leibst g<
deutschen Ervorihandel
mal bei dem Kaus von

ität aussKlaggebend

weiterhin größere (AeschäsiSmögllchkeiten , «u-
MMaschine » ^ zur Hau ^

lach
^

die ^ hochwertige
nd der vreiSliche Unterschied hierbei
t fällt wie bei anderen Erzeugnissen ,
be Handelsverkehr auch in der heu-

Qualität ausschlaggebend ist. und der
nicht in dem Maße ins (« wicht ' "

Wenn der deutsch - argentinisch, . . . .. _ . .. . . .
tigen Zeit trotz allgemeiner Wti,hA „ ^ ,>srnfe auch ein beträchtliches
Volumen anin >etst . Io ist diefe erfreuliche Tatsache allein aus die seit
Jahrzehnten bestehenden engen und freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern zurückzuführen , die auch flir die Zukunft einen
sür beide Teile nutzbringenden und regen Warenaustausch gewähr -
leisten . Das dentsch - araentinische Berrechnunasabkominen läuft be¬
kanntlich am 20. Oktober dieses Jahres ab . Da es sich l,n allgemeinen
gut bewährt hat . darf mit feiner Verlängern » « gerechnet werde » , wo¬
durch erneut auch die formelle Voraussetzung geschaffen würde filt

inen weiterhin regen deutsch - argentinischen Handelsverkehr , Kür die
inmer mehr in Wang kommenden dentlch a >g« nt » ilchen Kompensation »»- ■(icrhalb dieses Rahmens nach wie vor ausreichende

e » bleiben .

eine » weiterhin regen
immer mehr in Gang
gelehrtste würden außerhalb dieses
Möglichkeiten bestehe » bleiben .

Ans die für Deutschland ständig ungünstige Handeltzdilanz aus -
in evtl am gemacht , glaubte Gen «r » lk » nful Daneri darauf hinweisen zu
müsse», daß vier hinsichtlich eine» etwaigen Ausgleiches immer gewin«

der Bedarf eines
WWW ■ RH > > I t ist als der eines

Sii- Millionen - VvlkeS . Demzufolge würden sich auch stets die Einfudi
und Ausfuhr beider Staaten dielem Verhältnis entsprechend anpasien
Hüffen . Die dentsch- araentinische Zahlungsbilanz dürfte sich nach

ivun *>iuuvmiuiiM isi u» »uv |\ iuiiu ;c *i vuit ivvi
aernng der argentinischen Ausfuhr und der dadurch erzielt «
Aktwität der argentinischen Außenhandelsbilanz , die sich
auch auf die anderen Wirtschaftszweige günstig auswirkt .

ale
men

^
äüch di« ^ iftennz ^ n der deWch -

"
araentintIchen ^ än^ elSbilan » nur

noch lehr gering fein kann .
^ Die allgemeine Wirtschaftslage Argentiniens hat sich in der letzten
Zeit , weiterhin gebessert , woraus letzten Endes auch der aniteigende
dentfche Ervort nach Argentinien znrückgesiihrt werden muß , Di « Ans -
wärtSentwicklniig ist im wesentlichen eine Folg « der weitere » Sie !-' lttn größeren

natiikseinäß
Dura ) die

Peso - Entwertnng fittd alfo einmal die erhofften Ansfnhrerfolae einge¬
treten , und zum anderen auch die schwebenden internationalen Schul -
den beträchtli », vermindert worden . Infolge des ftändig hohen Erport -
Überschusfes ist die argentnifch « Regier » » » bislang stet » in der Lage
gewesen , ihren ausländischen « chuldvcrvflichtungen prompt nachznkom -
men . «j- o konnten sowohl die Amortisationen als auch der Zins -
tsansfer stets reibungslos abgewickelt werden , fo daß mit keinem Glau -
bigerftaa,t ein etwaiges Moratorium vereinbart zu weiden brauchte .
Durch ein « vernünftige Kinaiizpolitik hat man aber auch erreicht , daß
die Preise im Lande durch Sie Entwertung des Peius nicht gestiegen
find . Das war UM io eher möglich , als durch die große Entwicklung
der heimischen Industrie in de » letzten Jahre » viele Jndilstrteerzeua -
niss« . so besonders Textilwaren , im eigenen i<ande hergestellt werden
können , und man so durch entsprechend größere Eigenproduktion in
vielen Fällen nicht aus die . ivährungstechnifch gesehen , verteuernde
Elnfuhr angewiesen ist .

. Die weitere Zunahme der argentinischen Aussuhr Ist zu einem
erheblichen Teil eine Folge des neuerschlossenen sernSstlichen Absatz¬
gebietes . Hier ist besonders Japan in der letzten Zeit in größerem
llmsang « als Käufer auwetrete » . Japan hat sogar lein « argentinische
Einfuhr von Getreide , Wolle nnd Baumwolle subventioniert , um da -
gegen anderxrfeits einen größeren Absatz leiner Jndustrieerzeugnisse
In Argentinien »u erreichen . Durch diese Maßnahme ist es Java »
dann auch gelungen , leinen Export nach Argentinien im vergangenen
Jahre um rund 100 Prozent zu steigern .

Aber auch nach den anderen Absatzgebieten (Europa , UTA . n . a .)
weist die argentinische ^ etreideansliihr eine allgemein ansteigende
Tendeijz auf . Auch hat der argentinisch « Export von Wein und Obst ,
imuvisachiich uarii den Vereinigte » Staaten , in de» letzte » Monaten
nicht unerheblich zugenommen . Auf der andere » Seite ist zur För -
deritti der noch hingen Heimlichen Industrie der Import von aus -
ländlichen Ferllgware » entsprechend eingeschränkt worden . Seit der
Aufhebung der argentinische » DeoifentontroltV im vorigen Jahre h « l
sich der argentinische Außenhandel mit de» meiste » Länder » allgemein
günstiger gestalten können , und nach der augenblickliche » vage de ,
Dinge darf eine weitere Steigerung In den kommenden Monaken er -
wartet werden .

f
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin - Schwach .

Berlin , 23. Ana , liyuttfiotiicf) .) Durch die schwache Haltung der
letzten Börse wurden beute neue Verkäufe ausgelöst , sodak sich amallen Gebieten weitere Rückgänge von 1 —2 Prozent ergaben . Das -
Angebot war »war keineswegs erheblich, doch fehlte es an Aufnahme -
lust , da die in den lebten Tagen störenden Kaktoren wie die wcltpolr -
tische Sntwicklnnq nnd die Erörterungen über die Montandividenden
fortbestanden . Die befriedigenden Monatsbilan »en der Grokbaukenblieben ans die Tendenz völlig einflußlos . Nach den ersten Kursenwar die Tendenz jedoch gut gehalten , vereinzelt trat leichte Erholungein .

Besonders gedrückt waren wieder Montanwert «, dte bis 1% ein-
büßten , Rheinstahl verloren sogar 2^ . Am Brannkohlemnarkt er-
schienen Rheinische Braunkohlen mit Minns - Miiius - Zeichen und lebten
4 '4 niedriger ein , Niederlausiber verloren 2%. Farben lebten mit
15,«p/t nach 157% ein und «Aoldschmidt waren weitere !4 gedrückt. AmMarkte der Elektrowerte hatten Licht Kraft (minus 2% ) und Sie¬mens (minus 1% ) die Führung , Tarifwerte ermäßigten sich um
1—lVi Prozent . Dessaner was verloren 3 Prozent , Kabel - und
Drahtwerte lagen nmsablos , Antoaktien gaben % Prozent nach .Maschinenaktien büßten 94 ein . Stärker gedrückt waren Mctallgesell -
fchaft , die 2',̂ verloren . Brau - und Tertilwerte sowie Zellstoffaktienermäßigten sich um <A. Bier - und Spritaktien lagen uneinheitlich .Westd . Kaufhof lmiuus Vt) gaben nach . Verkehrs - und Schiffahrts -aktien waren wenig verändert , während Bankaktien Reichsbankanteile
1^ einbüßten .Zm wegenfnb zum Aktienmarkt waren Renten gnt «ehalten . Alt -
besitz eröffneten .5 Pf « , höher , ReichSfchuldbuchsorderungen nnd Zins -
vergntungSscheine waren unverändert und I îdustrieobligationen 'Abis Vi. Prozent befestigt. Am Auslandsrcntenma 'rkt bröckelten dieKnrse meist etwas ab . Anatolier ermäßigten sich um Vt Prozent .
Im Verlauf teilweise Rückkäufe .

Im Verlaus erfolgten auf dem ermäßigte » Niveau teilweise Rück¬käufe , Von günstigem Einfluß auf die Stimmung war die starkeUeberzeichnnng der Re !chsbahnschabann>eisungen . Farben erholten sichum VA . Auch Montanwerte überschritten die Anfangsnotierungenum Vt bis Vi Prozent . Tarifaktien konnten sich ebenfalls etwas er -
holen . Reichsbankanteile waren dagegen angeboten und erhöhtenihren Verlust aus 2J4 .Renten waren gut gehalten . Nmschuldungsanleihe kamen nnver -ändert zur Notiz . Auch die Kasianotiernngen waren im allgemeinengut behauptet . Die :S4tt Reichsanleihe befestigte sich um während28er Mecklenburger Vi und 29er Braunschiveiaer Vt einbüßten , Stadt -
auleihen bchauvtetcu sich . Deutsche Hvvothekcnbankobligationcn waren
Vt niedriger . Pommersche landsch . Pfandbriefe gaben um % nach .Dollarbonds und Umtanschobligatlonen waren wenig verändert .
Schluß behauptet .

Der Schluß war gut bekanntet . Farben schlössen dagegen bei Ab-
gaben einer Großbank zu niedrigstem Tageskurs . Mnag erholten sichum %. Siere . um Vt und Dessauer Gas um 1 .Nachbörslich hörte man Farben 156%, Reichsbahirrwrzugsaktren12VVi. AEG . 40%, Altbesib 111%.

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 23. Aug . (Funkspruch » Das Geschäft bewegt sich weiterin ruhigen Bahnen . Roggen findet in erster Linie in der ProvinzUnterkunft , während für Weizen sich auch bei den Großmühlen Abfab -

Möglichkeiten zeigen, Futtergersten werden so gut wie nicht angeboten ,auch in feinden Brananalitäteu liegt nur in geringem UmfangLffertenmaterial vor . Durchschnittssorten bleiben etwas vernachlässigt.Am Hasermarkt verlaust das Geschäft ruhig , da die Verteilung andie Verbraucherfchaft nur in den seltensten Fällen noch im Augusterfolgen kann und bei einer Verzögerung der Preisunterschied gegen-über der Sevtemberwarc vom Handel zu tragen wäre ,Berlin . 23. Aua . (Funkspruch . » Frühmarktuotiernngen : Hafer ,gu t »SO—200 . Wintergerste , gut 186— 190 , Sommergerste , gut 200—210.Futterweizen 198—200 , Futtercrbsen 220—230 , Ackerbohnen 240 bis250 Wicken 230— 280 , Torsmelasse 90—92 ( alles per 1000 Kg, ex Wag¬gon oder frei Wagen ) .
Mannheimer Getreidesroßmarkt .

Am 22 . August blieben alle Notierungen unverändert .
Schlachtvieh - und Nutzviehmilrkte .

Berlin . 23 . Aug . (Funkspruch > Schlachtviehmarkt . Auftrieb :1920 Rinder und zwar : 384 Qchsen . 258 Bullen , 1278 Kühe, 189 Färsen .189 Färsen . — Fresser . 1 ISO Kälber , 5808 Schase. 4679 Schweine . —Verlaus : Rinder glatt , Kälber , Schafe und Schweine glatt . — Preise( je 50 Kg , Lebendgewicht»: Ochsen a 1» 42, a 2 » 42 , b> 41—42 , et 38bis 40, öl 34—36 . Bullen a> 42, b> 41— 42. c ) 38—40, d > 35—37, Küheal 40—42 , bl 34- 38 , c ) 27—32, d > 16—24, Färsen a> 42 , b» 41^ 42 , c)38—40, öl 31—36, Fresser 30—38, Kälber : Dopvelender 80—90, a» 62bis 68 , 6 ) 55— 60 , c ) 46— 53 , d > 40—45. Lämmer und Hammel a 1» 53bis 55 . a 2 » 48— 49 , b 1 ) 51—52, b 2» 45—46, C» 47—50, dl 38—46 , Schafee ) 43— 45, f> 40— 42, al 31 —39 , Schweine a 1) , a 2, b », c) ö) 51Va e» 49,f» —, Sauen g 1) und g 2» 51& .

Hamburg . 23. Aua . (Funkspruch .» Schlachtviehmarkt . Auftrieb :625 Schweine . — Verlaus : Schweine sehr flott . — Preise 0« 50 Kg .Lebendgewicht»: Schweine a 1 » — . a 2), bj . c> d > 52, e» — , f ) —,Sauen e 1 » 52 , g 2» —.Mannheim . 22. Aug . Kleinviehmarkt Zufuhr : 32 Kälber . 126Schweine , 167 Ferkel , 290 Läufer . Ferkel bis 6 Wochen 14—17, Ferkelüber 6 Wochen 18—22. Läufer 23— 26. Marktverlauf : Ferkel undLamer lebhaft .
Knielingen . 23. Aug . Schweinemarkt . Aufgefahren : 47 Ferkel ,verkauft 37 Ferkel . Preis 33—58 RM . pro Paar . Marktverlauflebhaft ,
Rastatt . 22, Aug . Schweiuemarkt . Zufuhr und Preise je Paar :508 Milchschweine 26—50 RM .. 32 Läufer 68—84 RM . Unverkaust2 Lauser und 23 Ferkel .

Obst - und Gemüsemärkte .
. Bühl . 22. Aug Obstgroßmarkt . Vormittags : Frühzwetschgen1—? f W- Anfuhr etwa 7000 Ztr . . der Markt wurde geräumt . Ver¬kauf schleppend. Preise fallend . — Nachmittags : Pfirsiche 20—21,3; Iotto 25—30, Frühzwetschgen 7—8, Birnen 14—21, Aepsel 13—14 Pfg .Aniuhr etwa 2500 Ztr . , Verkauf gut , der Markt wurde geräumt .
Baumwolle .

©tetne «. 23. Aug . (Funkspruch .» Baumwolle -Schlußkurke . Ameri -Universal Standard 28 mm looo per engl . Pfnn » 13.45(13.64» Dollarcents .
t . ? tc 5 c2 ' 2S- Aug . (Funkspruch . » Baumwoll -Eröfsuuugsknrse <i«Ik in Dallarcens »: yanuar 11.86 B . 11L5 G . 11.85,84 be,„ März1̂ .85 B . 11 .81 G , 1 .85,84/83/82 , Oktober 11 .90 B . 11 .88 G . 11.90 G,Dezember 11 .88 B . 11 .84 G . 11 .85 bez . Tenöenz schwach.

Liverpool , 23 . Aug . «Funkspruch .» Banmwollerösfnuugskursettn enyl , Pfund »: Gesamte Taaeseinsuhr 2300 Ballen . Tendenz uu -
5 .81,84 . Dezember 5 .72. Januar 5 .66,69 . März

» m 5 .56. — Acgilvt Sakellaridis : Tendenz kaumstct -a : November 7uA . Januar 7.54 . März 7.50 . — Upper : November6.08, Januar 6.57 . Marz 6.57.
Metalle .
m -A ? li«. 22. Aug . Nene Knrsvreise für «neble Metalle . DerReichsbeauftragte für unedle Metalle hat eine KirrspreisfeftsebunaNr . 13 erlassen , die mit dem 22. August in Kraft getreten ist . Nach
al »- "j . i r"e 1̂ e? , ncrfl s' kh folgende Veränderungen :

giißlegieruugen H' mvi «o .ou—ov.w» rotizelcflKningc « 74.25—77.25 RM . gegen bisher 73—7« RM . , Neu -silberlegieruuaeu 49—52 gegen bisher 48 .50—51.50. Zinn , nicht legiert ,SJttf 'Ctjfttttlt ItttÖ £ ÖtAtmt 9fi1 981 OAK C)QK
« va .vv » . .„ v» r̂ ./ ,,U ijvHVU VIXU/C4. 'oo .inj— ux .UV, Olull » UlM tea■••I »' " " «no Zbt»lnn 261—281 aeg^ i bisher 265— 285 RM .Berlin . 23 . Aug . «Funkspruch .» Metallnotierunge « für je 10(1*■>■ nviiiiiruiuui . i » criaunorierungen fnr je Kill Kg .Elektrolvtknpfer prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No-tiernng der Berciniguna f. d Dt . Elektrolritkuviernotiz » 4« .0 RA ! .Originalhuttenaluininium . 98 bis <19 Prozent in Blöcken 144. desgl .

Voller Erfolg der 4 ^ % igen Reichsbahn -

schatzanweisungen .

^ Berlin . 23 . Aug . «Eigenbericht .» Die Umschuldilna der am 1. 9.U 6vro,e,ltlgen Reichsbahnschabanweisungen hat für dieDeutsche Rerchsbabn den erwarteten Erfolg gehabt. Auf das Um-taufchangebot des auch für die Anleihen des Reiches tätigen Reichs-anleihe -Konfortiums sind folgende Beträge angemeldet worden :
Umtausch 96 491 400 RM .Neue Zeichnung 181 730 600 RM .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 23 . Aug (Funkspruch . Nach der anhaltenden Stei «erin »g.die das englische Psnnö in den lebten Tagen durch die Zuflüsse aaSo^n Goldblockländern erfahren hatt« , ist erstmals wieder eine eherrückläufige Tendenz zu verzeichnen. Die Amsterdamer Notiz stelltesich auf 7.34 -4 nach 7.35% , die Züricher auf 15 .21% (15 .23% ) und diePanier auf 75.10 (75 .15 ) . Der Dollar wurde an fast allen Pläbenauf Vortagsbasis aeuauut . Von Goldvaluten konnte sich die Liraleicht erholen , ebenso war der Gulden gegen den Vortag befestigt.Am Geldmarkt blieb die Lage heute unverändert . Die verfüa -baren slnsngen Mittel fanden vorwiegend wieder ht Reichswcchseknund Schabanweifungen Unterkunft . Laufend abgenommen werdenanch die Solawechsel der Golddiskontbauk . deren Gesamtbetrag nun -mehr auf 650 Mill . RM , bezisfert wird . Bon der Disfontkmnpaamewurde über Mittag Efeld nur noch zu 1% Prozent hereingenommen .Am Valuteumarkt gab das englische Pfund weiter nach uud stellt«sich in Amsterdam an» 7.33A nach 7 .34 %. in Zürich auf 15.21% (15.21%) .In den übrigen Devisen waren stärkere Veränderungen nicht inveobacyten.

Berliner DeTisennotiernngen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

22 . August
Geld Brief
12 .64 12 .67)0 .668 0 .672
41 .84 41 .92
0 .139 0.141
3 .047 3 .053
2 .470 2 .474
55 .10 55 .22
46 .96 47 .06
12 .34 12.37
68 .43 68 .57
5 .435 5 .445

16 .42516 .465
2 .353 2 .357

167 .76168 .10
55 .47 55 .59
20 .36 20 .40
0 .729 0 .731
5 .684 5.696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .72
62 .03 62 .15
48 .95 49 .05
46 .96 47 .06
11 .19 11 .21
2 .488 2.492
63 .63 63 .75
81 .00 81 .16
34 .02 34 .08
10 .30 10 .32
1.976 1 .980
1 .039 1 .041
2 .477 2 .481

23 . August
Geld Brie!

12 .63 12 .66
0 .668 0 .672
41 .82 41 .90
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479
55 .05 55 .17
46 .96 47 .06
12 .33 12 .36
68 .43 68 .57
5 .435 5 .445

16 .42516 .465
2 .353 2 .357

168 .07168 .41
55 .42 55 .54
20 . 36 20 .40
0 .729 0 .731
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .7?
61 .98 62 .10
48 .95 49 .0546 .96 47 .06
11 .18 11 .20
2 .488 2.492
63 .57 63 .69
81 .06 81 .2234.00 34 .0610.29510 .315
1 .976 1 . 980
1 .039 1 .041
2.483 2 .487

Berliner Notenbörse :

U .S.A. gr .
do. klein

Ärgert .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dauern.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Schwz. gr

. . klein
Spanien
Tschech.gr

, klein
Türkei
Ungarn

22. August
Geld Brie)

2 .429 2 .449
2.429 2 .449

0 .64 0 .66
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135
2 .412 2.432
54 .90 55 .12
46 .92 47 .10

12.30512 .345
12.30512 .345

5 .39 5 .43
16 .37516 .435
167.34168 .02
19 .46 19.54

5.67 5 .71
41 .45 41 .61
61 .82 62 .06

23 . August
Geld Briet

2 .435 2.455
2 .435 2.455

0 .64 0 .66
41 .72 41. 88
0 .115 0 .135
2.417 2.437
54 .85 55 .07
46 .92 47 .10

1P .29512 .335
12.29512 .335

5 .39 5?4S
16.37516 .435
167 .65168 .33
19?46 19754

5_67 5 .71
41 .45 41 .6}61 .77 62.01

46 .97 47 .15

63 .41 63.67
80 .77 81 .09
80 .77 81 .09
33 6̂6 33.80
10 .29 10733

1 .92 1 .94

46 .97 47 -15

63 .35 63 .61
80 .83 81 .15
80 .83 81 .15
3564 33 .78
10 .29 10. 33

1 .92 1.94
Berliner Devisennotieraneen am üsancenmarkt .

London : 22 . 8. 23 . 8.
Kabel 4 .98 % 4 .976 ' (aParis 75 .16 ' a 75 .11Brüssel 29 .51V2 29 .49 %
Amsterdam 7 .35 % 7 .34 %
Mailand 60 .65 60 .60
Madrid 36 .25 36 .25
Kopenhagen . 22 .40 22 .40
Oslo 19 . 90V . 19 .90 ' fi

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22 . 8.
3 .05-1.

1.47-/«
2.481

Tä£l . Geld
Privatdiskoot

2% - 3'/8°lo
3"lr

Reichsbanbdiskont : 4 %

23. 8.
3 .059

1 .47%,
2.482

2'/»- 3'/»•/.
3°l.

Zusammen 278 222 000 RM .
.Die Frist für Neuzeichuungen konnte bereits an, 10. 8^ das Um-tauschgeschaft am 15. 8. 35 geschlossen werden .
Von den durch das Konsortium übernommenen 150 Mill . RM .4?4prozentigen Schabanweisungen fiut> «ugeteilt worden :

Aus die Umtauschanmeldungen 96 491 400 RM .Auf die Zeichnungsanmeldungen 58 508 000 RM .
Zusammen 150 000 000 RM .

Auf den Umtausch entfallen demnach «4 .3 Prozent , auf Neuzeich-
NWgen 35.7 Prozent , Die Ucl' crzeichnnn« der »lnleihe mit I2S 222 000RM . bewetst, das, den Emissionen der Deutschen Reichsbalm großesInteresse entgegengebracht wird . Das wird sich , wie mit Ticherl>eiterwartet werden kann , auch bei der späteren Kursentwicklung der

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

22 . 8.
20 .27V «
15 .23 ',-
305 .75
51 .71 -,-
25 .12
42 .00
207 .12>h
123 .25

23 . 8.
20 .26 Wien
15 .21V » Stockh .

306 Oslo
51 .62 % Kopenh .
25 .08 *14 Sofia

42 .00 Prag
207 .20 Warsch .
123 .20 Budap .

22 . 8. 23 . 8 .
57 .75 57 .75
78 .55 78 .40
76 .55 76 .40
68 .05 67 .90

12 .71 12 .71
"

57 .90 57 .90

Belgrad
Athen
Koostan .
Bukar.
Helsingj.
Buenos
Japan

22 . 8.
7 .00
2.90
2 .47
2.50
6.71 '/:

82 .25
90 .00

23. 8.
7 .00
2 .90
2 .47
2 .50
6.71

82 .25
80 .96

Zucker .

— Ang . «Snnksvruch .» Weikiucker «einschl. Sack,nnd Berbrauch0ste >,er wr 50 Kilo brutto für netto ab VerladestelleMagdeburg » Mnerhalb 10 Tagen — RM .. August 32 .60/e2% /70 . Ten »den» ruhig . Terminvrerse für Weif^ ucker unverändert .

Wellensiek » . Schalk AG . in Spener . Diese 1921 zirr Herstellungund »um Bertrieb von Zigarren Handel in Tabaken usw . gegründet -Gesellwast legt erst ,etzt ihren Abschlns , für das Geschäftsjahr 1933vor . Danach ergab sich ow Bruttogewinn von 466 879 (645 188» RM .» "» nach Abzug der gesamten Aufwendungen von 546 868 <645 173)RM . ein Berlust von 79 731 RM . (t . V . 240 RM . Gewinn »

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
23 . August 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die ZiHer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Alcbesicz
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Scahl
7 btahlv . B
5% dto .RM
4*4 H RM 51
4^4 B RM 47
4% w RM
5 BosnEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik . abg .
4 do . »bg .
4% Oest .St . l4
4 do . Gold
4% do . Silber
5 Rumäa . 03
4lfe do . 13
4 do .
4Türk .Bagd .l
4 do .Bagd .il
4% Ung .St . l3

do . 14
4 do . Gold
4 do . Staat 10
4 Lissab .Stadt
4^ »Mx .Bw .abg .
2% Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4% do . »bg .

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat .
Ako

AniR . Schlußkur «

23 . 8.
111 .8

104
104
102%
99

93 .50

820

6 .30

9 .60
9.60
9J55

40 .75

22. 8.
111-/4
103 3,4
1037/a
102 ' .
98 .87
94 .62
94 .62

11 -70
8 .12

1 .50

9 .75

7 .37
41
7.12

126
186 'k

86 .75
126
124 '/s
14
28.5
16

125
185>/6
86 .5
124 .514
16

~

184s , 185 ,( 184 »,»62 .12 62 .87 62 .37

23 . 8.
111 .8

104
104
102 %

93 .50

11 .62
8 .10

6 .30
8 .50
5 .25

9 .75
9 .87
9 .70
9 .55
41

124 .5
185
87
125'!«
124 .514 .37
16

Kalla
kurs
23 . 8.
111 %

104
103%
102 -,.

93 .25

40 -50
30 .50
1 .40
8.50

5.12

9 .75
9 .60
9 .70
9 .62

58 .25
4lT25

124 .5184
86 .5125Vs
124 .514.12
25. 25
16

134»,4
62 .25

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BcrlKarlsruh . 5
Bckula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wa5S.5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3Vfc
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 4
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lieferg . 5
El .Wk .Schles . 6
El .Licht -KröVa
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

An fg. SchluSlcuri Kalla
kurs

23 . 8. 22. 8 . 23 . 8. 23. 8.
40 -25 41 .25 40 .5 40 .25
87 8785 87 .5 87 .25
128 128 % 128 128

116 %
120 120 120V . 120
120 121 % 120 120 »;.
142 % 143 % 142 % 142 %
122 123 .5 122 121V .
199 .5 200 199 200
154 3li 155 .5 154V .
106 107 % 104 104V .
110 ' /4 110 % 110 -,. 110 %
118 119 118 .5 117 %
283 % 284 284V . 283

28G
158V . 159 157 .5 157 .5
158 157 .5
101 % 102 % 102 102
117 % 117 % 116V . 116V .
134 137 135 134 %
1125 113 % 112V . 112V .

122 121 121
161 161V .

122 122V . 122 .5
107 % 107 -,. 108 107 .5
194 % 194 % 194 %

191
126 .5 126 126

114 .5 116 115 115 %
118 ' /i 120 117 .5 117 .5
133 % 136 .5 134 .5 134V .
99 .25 98 .5 99 99 .25
156V « 157 % 156 % 156V .
120 119V . 1201/s 120
107 % 108V . 107V . 108
128 .5 129 .5 128 :,'S 128 .5
108 .5 110 .5 110 109V .
141 % 142V . 142 141V .
37 .5 37 .5 37 .5
115V » 115V . 114 5 114 %
9/ .75 99 .25 97 .5 98
95 .87 96 .25 95 .75 95 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2^
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl .Kohle 10
Orenstein
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7^ j
Schl .Bg .Zink 0
do . Ga * B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StÖh »K«mmg 6
Stolb .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . SVz
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
Zell Waldhof 5

3

An fg .

23 . 8 .

130 .5
88 .5

136 *14
95-5
119:,/4
134 .5A
89787
113 »)4
7475
111 .6

185V4
88
216 .5

1143
132 %
119%
197
35 .5
147
129
110
179
106V4
70 .25

85 .5

153 %
295
131 -5
116
19 .5

22 . 8.

85_
130 .5
88 .12

138 .5
96 .12
119 -,«
134 ",,
21 -12
91 .75
91 .12
114 .5
76 .12

114

198
89
221
147 -,
117 »/8
134
119 -1.
198 .5
35 .5
147 ' /.

129V .
110 %
180

204

86 .25
124 >,»
154
29 .62
134
116 ' ,.
19 .75

ßkura Kalla
kurs

23 . 8. 23 . 8.

84 .25 84 .25
169

130 .5 130
88 88
134 % 134
137 136 »-
95 .25 95 .5
119 % 119V .
133V . 134
21 .25 21 .75

91 .62
89 .62 90
113V . 113 %
75 .37 75

183
112 112V .

185V . 185
88 .12 88 -37
216 .5 218 %

146
115 .5 115 %
133 132 .5
118 .5 118 %
197 197
35 .5
146 .5 146 .5

146V .
128 V. 128 %
110 % 110
179 179
105 .5 106
75 .25 75
204 204

— 134 %
85 .75 85 .75
124V . 124
Is4 154
29 .75 29 .5
1315 131V .
116V . 116
19 .5 19 -62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

22 . 8 .
94 .30
101V .

97 62
112 .8
10 .30
10 .30
10 .30
10 .30
10 .30
10 .30

Stadtanlelhen

SSchitzReich23
6Reichsanl . 27
6Baden 27
SHessen 29
Alebesitz
4 Schutzg . 08

dto . 09
dto . 10
dto . lt
dto . 13
dto . H

23. 8.
95 .30
101V .
97 .62
97 .75
111 %
10 .30
10 .30

10 .30
: o .30
10 .30

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG . 26
SFraitkf .G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGold 26
6Mannb .G . 26

dto . 27
6Pforlh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

90 .5 90 .595 95
90 .5 90 .589 .25 89 .25
92 .62 92
89 .25 89 .592 .62 93- 93
93 .25 93 .25
93 .37 93.25
90 .25 90 .25
89 89 .592 .75 92 .75

Bad. Kom.-Landesb.
Pfdbr .G. 29 I 97 97

dto. II 97 97
dto. 30 III 97 97

6GoIdanl . 30 94 5 94 5dto. 26 A—D 94 .5 92 5̂
Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .- Bank
Gold R . 2—» i97 25dto . R . 13- 17 9725
dto . R . 21—22 97 25
dto . R . 11— 12 |97

'
25

dto . R . 10 97 !25
Liquid . 26+ 28 10i l/s
dto .m .Ant .3—418,90

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101 "f
8 .90

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto . R 18—25
dto . R . 26—30
dto . R . 31—34
dto . R . 35—39
dto . R . 10— 15
dto . R . 17
dto . R 12—13

96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87

96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87
96 .87

Liquidations
G .Komm , R . 4
Wurt .H .B.l —2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3

22 . 8 .
101 %
94 .75
98
98
98

[23. 8.
101 .594 .75
98
98
98

Sachwertanleihen
6BadenHolz 22
5Frkft .Gold 1 2 .76
6Grkr .M 'hm .23
5Süd . Festwbk . 2 .80 2 .80

Auslandsreisen
5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .ina .
4 }̂ dto .Irrig . 8 .5
4BagdadSerieI

dto . Seriell 11 .75 1175
2?4Anatol . lu .2 41 .25 40 .5
5Tehuantepec
4 l/j dto . — —

Indastrieaktien
Adt , Gebr . 0 52 52
A..E .G . 0 41 .25 40 .25
Aschaff .Zellst .O 88 87
BdMaschDurl .8 129 129
Bay .Brauh .Pf .O 55 55
Bay .Spiegelg . 0
Br .Kleinlein 4

41 41

Br .Besigh .Ol 5 102 102
BrownBoT . 0
Buderus 4 106V . 105 %
Cem .Hdlbg . fi 123 122 %
Daiml .-Benz 0 102V . 102
Dt . Erdöl 4 112 % 112 %

.. GoldSilb . 9 240 239
m Linoleumö 162 .5 161 .5
„ Verlag 0 63 63

DurlachHof 0 84 .5 84 .5
DydcerhWidmö 117 117
Eidlb .V .Br . 5 99 99
El .Lieferung 5 116V . 115 -1.
ElLiditKrft6 %l 136 134 .5
Enz .Unionw . 6 109
Eschw .Berg 14 261 261
BßlingMasch . 84
?ab . & Schi . 0 64 .75 64
?ahr Gebr . 10 128 128
IG . Farben 7 156 V. 156 5
Peinm .Jetter 0 87 87 .5
Felt .&Guill 0
Frkf . Hol 0
GeilinaCo . 0 — —

Gesfürel 5
Goldsdimidt 0
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBiif . 15
Hafenmühl SVs
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl . -
Klein .Schanzl .O
KIöcknerw .2%
KnorrHeilb . 10

KolbSdiüle 5
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elekti
Lok .Kraust
Löwenbräu
Ludw .AktBr

„ Walzmüh
Mainkraftw .
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6
„ „ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont
Röd .Oarmst .
Rütgersv . 6
Salzdetf . 7V,
SalzHeilbr 12
SchlinckCo .
Sehr .Stempel
Schuck .Co .

22 . 8. 23. 8.

128 .5111 .5
34.75

101 .5
3675
115'/,46 -75

87 .25
137-,
88
96 .25
187 ',.
110
76
134
21.25
108
104
209
106
140 '/,
102 'U
91 .25
1141;

88 .5
103%
115

131
220
148
118 .5
86
116 .5
105V.
108 .5119-i.

101
. 74
4 128'/s

109 -,.
35 .25

102
3675

114 -,.
59
112 .5
96

88 .25
137H

95787
187 ' /.
110
75
134V .
21 .25
106 .5
103
209
106
140

90 .12
114
112-,.
70

_
88 .12
103 .5
115

131
217 .7

118V .«
86
115
105
108
118V »

101
128 .5

22 . 8. 23.8.
Schw .Storch 4
Seil . Volk « 3 79
Siem .Halske 7 179 179i .

.. Reinig . C 91 91
SinalcoDetm . f.
Sinner A.G . 4 92 .75 92 .5Südd .Zucker 9 204i . 203 .5Tellas Berg . 6 108 108
Thür .Liefer . 5 120 118 .5Ver .Dt .Oelf . 5 105 105
.. Faß .Kaltel 0
.. Glanzft . 0 153
.. Stahlw . 0 86 86

Strohft . 3 91 .5
VoigtHäffner C
Voltohm 4 86
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0 51 51
ZellftWaldhSt 5 117 .5 117V .
Zellft . Memel 0 43 .5

Bankwerte
ADCA 0 81 .5 80
Bad . Bank 8 128 .5 128
Bankf .Brau 6 125 .5 125
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4 93 93
~

Berl .Handg . 6 118 .5 118V .
DD -Bank 0 97 92 .5
Dresdne - 0 94 92 .5
Frankfurt . 6 111
„ Hypoth . 5 96? 5 96

Lux . Intern . 0 6 6
Mein . Hypo 5
Pfälz .Hyp . 4

98 .25 97 »/.
88 .25 88 .25

Reichsbank 12 186 185
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . "bVi

138 .5 138 .5

W .Notenb . 5 100 100
Verkehrswerte

Bad . AG . f .
Rhein See 3 105 105

Reichsb . Vi . 7 124 % 124 .1
Hapag 0
Heidelb . Str . 0

13 .5 14
9 .75 9 .75

Nordd .Lloyd 0 15 .75
Baltim .Ohio 0 19 .5 19 .5

Versicherungren
All .St .Ver . 12 256 255
Bd . Assekur . 3
Frk .Rüdt . 300
dto . 100er 7Vt
Mannh .Verfg .O
Wiirtt .Trans .8 36 36Berliner Kassakurse

23 . August 1935
Steuergutscbeine

Gr .ICaKors 107 .4
dto . oh . 1934 108 .3
dto . oh . 1935 108 .5
Gr . II flL 1934 103 .8
» - 1935 107 .8
. . . .>936 109 .1
. . . 193? 108 -6
„ „ 1938 107 .8

Festverzinsliche
6% Schatzan «
Dt .Reich 23 95
6 ,. 1—5 $ 162V .
5 Reichs 27 101 .5
5 „ Schatz K
4 Reichs 1934
Yunnganleihe
6 Preutt . 28
6 ., Schatz31 II 102 .2
6„Schatz33 /351 102 .7
4H Baden 27 97 .62
4% Bayern 27 98
4*> Sachsen 27 97
4V, Thür 26

99 .62
98

108 .8

lOOWi
10 .35
10 .35
10 .35

5 Post 30 II
Schutzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911 —
Schutzg . 1913 —
Schutzg . 1914 —

Pfandbriefe
Pr. Landpf . -Anst .

Reihe 4 97
13 o . 15 97
17 u. 18 97
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Oekosama 1 115 .2Pr.Ztr . 'Stadtsdi .
Reihe 5 o. 7 96 .50

. 3, 6. 10 96 .50

. 9 96 .50
- 14. 15 96 .50

97
97
97
97 .50
9475
94 .75

S ripir, | I «xkl . Divid . o Ziehung

Reihe 20. 21 96 .5c
.. 22 96 -5C

24 96 .75
.. 25/27 96 .5c
„ 28 96 .50
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96
- 10 96

Liqui . 101 %
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 75

22- 24 95 .50
R 8, 11, 13 95,50
Komm 23 93 .50

Pr. Zentralboden
Reihe 24

„ 28
. 26/27
.. 26 Liq .

Komm , 26 28
dto . Liq . 29
Gold
M Komm .

95 -75
95 .87
95 .75
100 »/4
94
97 .75
96 .25
93 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 96

.. 50 96
Komm . 20 94

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 a . w. 96 25

16 96 .25
7. 9,17 96 .25

Komm . 7 -f-

Roggenrenten
Gold 1—3 95 .75
do . 4- 6 95 .75
do - l + 5 99 50

Westd . Boden
Reihe 20 a . 22 96

.. 24—26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 105,3
6 Klöckner 102 ^8
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon . 100
6 Siem . Schuck . 107 .5
6 Viag 101 .5
6 Zuckerkredit -
6 Farbenbonds 123 ' /«

Bankaktien
ADCA 0 80
Bad . Bank 8 —
Bay . Hypoth . 4 92 .62
Bayr .Vereinsb . 5 96 .62
Berl .Handelsg . 6 118
Berl .Hyp .Bk . 7 138 .5
Commerzbank 0 93

Dt .Asiatiscbe 0 569
DD -Bank 0 92 .5
Dt .Centralb . 5 95
Dt .Golddiskb .3V2 —
Dt .Hyp .Bk . 4V2 91 .5
Dt .Uebersee 0 87 .75
Dresdner 0 92 .5
Luzemb .Intern . 0 —
Mein .Hypoth . 5 97 .75
Rh . Hypoth .
Rh .Westf .Bod .
Sachs .Bod .Cr .
Siidd .Boden
Westd .Boden

7 138 .5
7 123 '
5 97 .2
0 87
5 95

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet , 4 83 .25
Hamb .Hochb . 5 86 .25
Südd .Eisenb , 3 86

Industrieaktien
AdlerGlas C55 .5
AlsenZem 8141
Ammend . 093 .25
Amperwk . 6ll8 5<8
Anh .Kohle 4 91 .5
Asch .Bräu 6115
AugsbNb . 093 .5
Badim .Lad 4 —
Basalt Oll
BastAG . 12 —
BayrSpieg 040 .5
Bergm .El . 0 —
BlGubHut 8142 SU

Holzk . 6106
Kindl 14 -
Neurod 058 .5

BertbMess 070
BcrMonier 6111
ÖrauNürnb 7125
BrschwAG

LIndust .6^ j 128 1
BremBesig 5 —

Vulk 5 -
BrownBo -» 0 —
BykGulden 085
lGChem .v .7 177
- 50 % bez7l54 3k

Ch .Grünau 5119
Gelsenk 4% —

.. Albert 4N 115 »,-
Chilhngw . 4100 5/8
Conc .Berg 0 —
,, Chemie 0 —
DtBaumwolle8 121

Schacht 5105
Spiegel
Steinzeug
Tafelglas

.. Tonstein
DortmAkt .

.. Ritterbr
DürenMet .
Dyckerhoff _
DynNobel 355 80 75
ElcktraDresd 5 H2 .5
ElLicgnitz 10 —
EnzUnion 6106 .5
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotoi
Gebhard Co
Genschow 24'# 67

iermCem . 4 95 .5

4 100 *4

7 —
102 '/i

10162 .5
0 94 .75
6 -
6 —

6 —
14 -
8 170 .5
0 57 .87
6134 5/8

unuivAiu , ■^\j .\j ivaiiiax-o ;
GerreshGlas 094 .25Kcramag

Gildemeister 6131 .5
GladbWolle 10180
GlasSchalke 8 —
GlauzZuck 6^ 142
GlückaufG 7y2 ~
Goedhardt 4 99
GörlitzWagg .O27 . 12
Gritzn -Kays . 0 35 .25
GrünBilfing 15 198 .5
Gruschwitz 6V2119s
Guanowerk 5 97 5
GüntherSohn 2 85

*

HabermGuck O78
Hackethal 6% H9
Hageda 6ll4 3/4
Hedwigsh . 6 U5Hem moZern 12 * c o c
HilgersVerz Oun
HindrAuff 3 —
HirschbLed 6 —
Hoch -uTiefb ^ 113
HoffmStk 6% 121 .5HucaBreslau 4 —
LHutschenr 0H8 .5
Jacobsen
JohnErfun
KahlaPorz

347
353 .5
028 .25

j 107

Keram Werte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6y2
Kollmjourd 0
KölnerGas 3
KönigWilh 12
KötitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 7%
Kiippersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 5
MarktKühl .5%
Buckau - W 6
MezA .-G. 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStahl 3
MühleRün 10
MülhBerg
NatrZellst
Neckars
MordEis
.. Steingui
Nordsee -H

107

136V4
66
84 .5

IO8V4
151

89 .75
130
150

112 .5118
95

~

150 /

140

1157/8
106 '/-
119 -5
70 .75

NordwKraft 6

OsnKupfer 4
PhönixBrk 4
JulPintdi 10
PittlWerkz 7 -
PongsZahn 14
Preußengr 5
RadebExp 12 162 .5
RasqFarbe 0 53 .5
RathWagg 0 55 .75
RavensbSS 1̂ ~
Reichel br 5 ~~
ReicheltM 8 131 1/*
Reinecker 0 98 .5
R.h . -M.-Do .5 „

- _
Rheinfeld 6121 .5
RheinMet 6 141V4
„ Spiegel 4 101
RhWKalk 6 ~
RiebMon 4%
IDRiedel 0 83 .25
Roddergt 18 ~
Rosenthal 0 57 .12
RositzZuck 4 99 .5
Sachsenwk 7 —
SWebstuhl 0 106
Sachtleben 9 —
Sangerh .M . 5 110 .5
Sarotti S105

6 109V2
8 —
0 79 -12
5 —
4 89
4115 ^
4107

12175

SaxoniaZe
ScheringK
SchießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeutb

Porti
H .Sdineider
Schöfferhof
Seidel -Naum 5 —
SiegersdWerk 084 .25
SiemensGlas 4108 "
SinnerA .-G . 4 93
StadeLeder 7 —
SteatitMagn 10 —
Stock 8cCo . 1 132

ebStollwerk 4 98 .12
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 -
ThürElGlas7 %
Transradio — —
Triumphw .
v .Tucher
Tuch Aachen
TüllFloha
Unionchem
VerSpielk
„ Bautzen
„ BöhlerSt

069
4 —
7121
6 -
5106
6147
024 .12
5 —

VerCh . H 2*/8 —
.. Oi .Nickel 6 132

Glanztoff 0 158
.. HarzZem 6 —

.. LausitzGlas Q62
.. MetHallerO 30 5
SdiimZem 5 —

.. Smyrna 0 ~
« Trikot 6
.. Ultramar 7 142 .5

Viktoriaw 3 94 .75
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
W estf Draht
WickKüpper
W ißnerMet
Zeiß -Ikon

0 88 .5
8138 ! 4
3 89 .25
5 —

6 121
0 93

ZeitzerMascb 0 116

Kolonialwerte

DtOstafrika 0 98 .5
Kamerun 0 —
Neuguinea 4168
Schantung 0 90
AmnestieAni 105 ^8
ivomraUmsck , 88 .62



cegroffe
tfeä?e£

TZoman von Hugo Moria KriUL

„Das meine ich auch " sagt sie lachend. „Wollen wir nicht
dieses Ding kurzerhand aus der Welt schassen , ja ?"

Er nickt , und Iris wirft die Krawatte mitsamt dem Ge-
stell in den Ofen .

„Nicht weinen , Liebling "
, sagt sie tröstend , weil Fritze ein

Gesicht macht, als ob er dem greulichen Ding doch nachtrauert .
„Sieh , was dir die gute Tante mitgebracht hat !" Eine sun -
kelnagelneue Krawatte kommt zum Borschein , dunkelblau
mit sehr zarten grauen Tupfen . Reine Seide steht darin .

»Donnerwetter "
, sagt Fritze , Schlips aus Seide !"

„Gefällt er dir ?"
„Doch"

, sagt er anerkennend , „sehr hübsch , aber sicher auch
mächtig teuer ?"

„Laß doch den Preis beiseite"
, sagt Iris und rollt die

Augen , „nicht alles was teuer ist, mutz auch schön sein , du
Materialist ! Also damit du 'S genau weiht : der ganze
Schlips kostet neunzig Pfennige im Ausverkauf . Bist du jetzt
zufrieden ?"

„Hundertprozentig ", brummt er beifällig .
„ Binde ihn doch um "

, sagt sie.
Er tritt vor den Spiegel und knüpft mit aufmerksamem

Gesicht einen schönen Knoten .
„Dufte , was ?"
„ Fritze ! Man sagt doch nicht dufte , sondern schön oder

hübsch , oder sein . Was du willst , nur nicht dufte ."

„Dufte ist doch n ganz knorkes Wort — was du bloh
willst ?" sagt er gekränkt und blickt immer noch in den Spie -
gel , durchaus erfreut über den Anblick.

„Man sagt auch nicht knorke, verehrter Herr ."

„Na hör mall Schließlich kann man wohl überhaupt nichts
mehr sagen ."

„Also gut , knorke will ich dir vorläufig noch gestatten —'
biß auf Widerruf . Dufte aber , so leid eS mir tut , mutz ich
deinem Wortschatz entreißen . Nicht weinen , Liebling , du wirst
darüber hinwegkommen , ja ?"

Er tut weiterhin sehr gekränkt , aber im Grunde seines
Herzens empfindet er einen großen Stolz , und er muß an sich
halten , um nicht immer wieder von einem Tag zum andern
mit seiner großen Freude hervorzusprudeln . Er läßt Iris
unermüdlich an sich schleifen nnd arbeiten , wenn er auch
äußerlich und nur rein formal etwas brnmmt , was Iris
nicht sehr beachtet. Aber er glaubt es seiner Mannesehre
schuldig zu sein , daß er zunächst einmal brummt , wenn eine
Frau offenbar etwas besser weiß . Insgeheim hat er einen
Mordsrespekt . Er bewundert Iris ' Gescheitheit und ist doch
fast entsetzt, als es sich einmal herausstellt — ganz nebenbei
— daß sie Englisch und Französisch ebensogut wie Deutsch
sprechen kann . Aber Iris schämt sich fast. „Ach Fritze "

, sagt
. sie , „darauf kommt es doch wirklich nicht an . Wärst du so
erzogen worden wie ich , würdest du wahrscheinlich noch ein
halbes Dutzend mehr Sprachen sprechen. ES ist durchaus

nicht mein Verdienst , daß ich etwas gelernt habe , ebenso-
wenig wie es dein Mangel ist , daß du nicht studiert hast.
Wir sind noch sehr jung , und es ist zu nichts zu spät . Wir
werden noch viele , viele Bücher lesen bis zu unserem seligen
Ende und werden noch einmal sehr gescheit sein ."

Er nickt dann ernst und ist sehr glücklich , wenn er sich
alles im Geist vorstellt . Er ist jetzt sehr klar über seine Ge -
fühle für Iris . Schon seit einigen Monaten ist er sich dar -
über klar gewesen , aber seitdem sie verheiratet sind , hat diese
Klarheit noch zugenommen und ist zu einer sehr wichtigen
Sache in seinem Leben geworden . Und nun , da er etwas so
Kostbares im Herzen trägt , wird auch alles andere wichtig,
was ihm früher ziemlich gleichgültig gewesen ist . Er durch-
bricht die Grenzen seines Horizonts und kümmert sich um
Dinge , die er zuvor nicht beachtet hat . Vor allem aber wächst
sein Ehrgeiz empor , und er will es auf mancherlei Gebieten
zu etwas bringen . Zwar gesteht er sich niemals , daß Iris
ihm vorangeht und unaufdringlich feine Schritte lenkt , um
fein Format zu erweitern — er versucht , auch vor sich selbst
so zu tun , als käme alles aus ihm selbst heraus , ^ cr im
Grunde sind sie sich beide darüber klar und finden eS . „ nkens -
wert , daß alles so ist, wie es ist .

Iris kommt bald dahinter , daß ein Ehrgeiz in Fritze groß
zu werden droht , der den Keim einer Unzufriedenheit mit
dem Vorhandensein in sich trägt .

Fritze fängt öfter davon an . Er sagt : „Wenn man bloß
ein bißchen Geld hätte , um Stunden zu nehmen ! In drei
Jahren könnte ich Primareife haben . Vielleicht würbe ich 's
auch in zwei Jahren schassen , und dann könnte ich auf dem
Technikum studieren ."

JriS sagt , so habe sie es nie gemeint , wenn sie je Aehn -
liches geäußert haben sollte. Es sei ein verhängnisvoller
Irrtum , zu glauben , daß durch ein landläufiges Einpauken
irgend etwas Nennenswertes erreicht werden könnte . Sie
denkt dabei , ganz in ihre eigene Wesensart eingesponnen , an
nennenswerte , nur rein menschliche Werte . Fritze aber denkt
etwas anderes . Er sagt : „Ich könnte mindestens hundert
Mark die Woche verdienen . Später vielleicht noch mehr ."

„Du vergißt , daß eS bedeutend mehr studierte Ingenieure
gibt als dazugehörige Fabriken ."

„Weiß ich , weiß ich . Aber das sind alles Theoretiker , kom-
men aus der Schule raus und haben ihr Leben lang keinen
Schraubenschlüssel in der Hand gehabt . Ich bin gelernter
Autoschlosser und versteh ' schon was vom Fach ."

„Das bestreitet niemand , Fritze . Etwas mnß jeder Mensch
verstehen . Du bist ein guter Chauffeur , und der ist genau
so wichtig und hat denselben Wert in der Gemeinschaft wie
ein guter Ingenieur , oder ein guter Zigarrenhändler oder
ein guter Schneider . Niemals kann man sagen , daß einer
mehr wert ist als der andere . Siehst du das nicht ein ?"

„Nein "
, sagt er .

„Du hast manchmal komische Ansichten, Fritze ."
„Stimmt nicht — du verstehst mich nur manchmal nicht ."
„Doch, ich versteh ' dich schon . Du meinst , ein Ingenieur

verdient mehr als ein Chauffeur , und darum ist ein Inge -
nieur etwas Besseres ."

„Ich will ja nichts anderes als mehr verdienen . Ich mag
nicht mein Leben lang ne Taxe fahren . Als Ingenieur hat
man Aussichten , vielleicht mal 'n reicher Mann zn werden ,
als Chauffeur hat man keine Aussichten ."

„Du möchtest sehr gern ein reicher Mann sein , ja ?"
Er wirft den Kopf zurück : „Was du für Fragen stellst ,

Mädel ! Wer möchte denn das nicht?" Er vergißt in diesen»
Augenblick , daß eine geborene Höxter ihm gegenübersitzt , und

daher kann er nicht wissen, daß Iris eine solche Frage d, » t
aus ernst nimmt und eher ein Nein als ein Ja erwart «

„Du bist sicher noch nie Luxuszug gefahren ?"

„Nee", sagt er ablehnend .
„Hast nie ein Appartement in einem Hotel bewohnt ?"
Er schweigt, er weiß nicht genau , was kommen wird .
„Du hast schätzungsweise niemals seidene Hemden getragen

und im Adlon getanzt und eigene Pferde geritten . Du stellst
dir das alles wunderbar vor , ja ?"

Immer noch schweigt er
„Du kannst aber nicht abstreiten , daß ich alles das in rei -

chem Maße erlebt habe . Und wenn ich dir nun wahrheits -
gemäß sage, wie ich über diese Dinge denke, so finde ich sie
einerseits wohl ganz nett , vor allem bequem —*

„Aha !" wirft Fritze ein .
ich müßte ja ausgefproch «» dumm sein, um das nicht

einzugestehen , Fritze . Aber — jetzt kommt das große Aber —
diese Dinge sind durchaus nicht wichtig. Ersten ? ist es noch
gar nicht heraus , ob man wirklich dazu auf der Welt ist , um
bequem zu leben — darüber sind die Meinungen geteilt .
Zweitens kann man niemals von außen nach innen glücklich
werden , sondern immer nur von innen nach außen ."

Er brummt wieder etwas .
„Ich weiß "

, sagt sie, „das sind Sprüchlein , wie sie auf jedem
Abreißkalender zu finden sind . Aber die Menschen haben sich
schon so an Sprüchlein gewöhnt , daß sie überhaupt nicht mehr
darüber nachdenken . Das ist ein großer Fehler , man müßte
Lebensweisheit für teures Geld verkaufen , anstatt sie gratis
auf Kalenderzettel zu drucken wie Küchenrezepte . Sicher hast
du noch nie darüber nachgedacht, ob du wunschlos glücklich
bist."

„Wunschlos ist übertrieben — man wünscht sich immer
etwas ."

„Hast du dir im Laufe der letzten zehn Jahre immer ein
und dasselbe gewünscht ? Ich meine : weißt du überhaupt
genau , was du dir wünschst?"

„ Doch "
, sagt er und grinst . „Viel Geld ."

„So "
, sagt sie etwas enttäuscht .

„Nein "
, sagt er plötzlich ernst , „so ist das ja nun auch wie -

der nicht, zumindest nicht ganz so . Ich finde nur , es ist
sicherlich sehr schön , viel Geld zu haben und trotzdem glücklich
zu sein. Sieh mal , Mädel , das ist doch klar wie Tintensatz :
wenn wir jetzt anstatt in diesem hätzlichen Zimmer in einer
feinen Villa sätzen , wären wir vielleicht nicht glücklicher als
jetzt, aber schöner wär 's auf jeden Fall . Gibst dn das zu ?"

„Doch, doch", sagt sie nachdenklich. Im Grunde sieht sie eS
gar nicht ein , und sie denkt daran , baß sie eben aus so einer
feinen Villa in dieses häßliche Zimmer gezogen ist , weil sie
eine andere Ansicht hat darüber , was „schöner wär ' auf jeden
Fall ". Aber sie sagt nichts weiter . Undeutlich erkennt sie
wohl , baß er von sich aus nicht anders denken kann .

„Sieh mal "
, sagt er , „ich möchte hier raus ,

'ne eigene
Wohnung haben , hin und wieder ausgehen mit dir , hin und
wieder mal 'ne kleine Reise machen,

'n Boot haben ,
'n schönes

Radio — ach , Mädel , das ist doch klar ."

„Sicherlich "
, sagt sie tröstend , weil er ihr leid tut , „daS

sind alles nette Dinge , die man gern haben möchte . Aber
wir sind ja noch jung , Fritze . Vorläufig geht 'S auch eine
Zeitlang fo , nicht wahr ? Nnd später werden wir uns schon
langsam hocharbeiten , man darf nur nicht die Geduld ver -
lieren und unzufrieden fein . Du besitzt mehr , als du et :" " '

„Dich", sagt er und sieht sie an .
lFortietzuna fofat .l

Dr . jur . Kurt W . Herrmann
Lolo Herrmann , geb. wo «f

Vermäh Ite
Karlsruhe Baden
Hertzatr. 2 a

Frankfurt a . M .
Eyaaeneckstr. 19

Die Trauang findet Samatag. dao S4. Aagt»«t1935, am 15 Uhr, In der St . Peteraklrcb«
zu Frankfurt a »M . atatt.

Todes -Anzeige .
Mein Heber Mann, unser guter Vater und

Großvater

Ernst Niedenführ
Telegraphen - Inspektor a . D.

Ist heute morsen . Im Alter tot 90 Jahren ,
In Bonfeld plötzlich verschieden .

KARLSRUHE, den 22. Angust AHB.
Weltzienstr . 19.

In tiefer Trauer ;
Frau Augaste Niedenführ
sowie Kinder u . Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
24. Aug ., mittags Vi Uhr, in Karlsruhe statt .

Jiu &en auf :

Belohnung.

entlaufen in Richtung Rintheim —Durlach
großer rotbrauner Hund (Art Beruh « -
diner ) , auf de« Hamen . Senta ' hörend .
Hal»dand mtl Namen Srthrnunb . » rei¬
ten Meldung «n mich ober Polizei »
ftalionen , (22614

Rothmund , Bretten
Zernsprech «» 371.

vernichtet
aller Art . Telef . 5791 , Herrenstr . 5

Teupin -Treme und Seife
seit über 20 Jahren bestens
bewährt bei

Kautjucken, Flechte
Ausschlag . Wundseln

Drog . H Zentner , Kaiserstr 229 . Drog
3ul . Dehn Nachf ., Zähringerstr . 55 .

Verschiedenes

Versuch , wenn
dl« Gesundheit
grollt , getrost
Dein heil mit

„Äräutergold "

Zinse « Leipzig

Bestrahlung
Aeflne Horentrop

Kaiserstr .13/15,1T r.

ins M
im« tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
lohnenden Nebener¬
werb »u erlangen
wünscht
Wenn man
eine Stell « sucht od .
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schuh w
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
etwa « laufen oder
verlaufen will

Wenn man
etwa! verloren oder
gefunden Hai

man miß
«Mitte«

und zwar in der
„Badischeu Presse" .
Badens grober Hei-
mat - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganze» Lande .

imobilien

Wegen ©efchäftiauf
gäbe habe ich sofort
meine gut gehende

lagnctei
mit Kundschaft a»
leb . , «ücht . Wagner

zu verpachten .
Maschinen it. Wag¬
nerhol, , Bandsäge ,
Drehbanl u . 3 PS, -
Moior sollen käuflich
erworben werbe» , je
nach Uebereinlunfl .
Die Pacht f . Wag.
itcrei nebst Holz¬
schuppen sowie « oft
» . Logt» beträgt 60
M pro Mona », Da
eS sich um eine reelle
Sache handelt , wird
das Geschält nicht
lange srei sein . An.
geböte unt . GZZKlka
an die Bad . Presse

16 Sh

Gartenland
Semart .T .-Neureut ,
beim Weiten Hau»
zu »erkf. Zu erfr . u
Q81 w Bad . Presse

Heirafs -
Gesuche

Dan » , Ende 30et ,
gute Erscheinung ,
sucht Freundschaft
Mit nur Beff. Herrn ,
gr . Sfigut , in gut .
Verhältnissen . Evtl .
später »

keimt .
Erbitte Zuschriften
mit Llld unt . Nr .
«3021 an die Bad .
Presse . Anonym u.
Vermittler zwecklos .

Junger , braver ,
netter Mens » , ver .
mögend , sucht Mä >
del selben Stande »,
zwecks späterer

Heirat
fennen zu lernen .

Zuschriften u . Nr .
OT3022 an die Ba¬
dische Presse.

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
Badischen Presse.

Schmutzige Wäsche ?
Euter 'Rat : Tun Sie abends Bur¬
nus ins Einweichwasser . Uber Nacht
löst sich fast aller Schmutz in der
Wäsche aus . Alan spart Heise,
Waschmittel und Feuerung . Trohe
Dose Burnus 49 Pfennig , überall zu
haben . Versuchspackung kostenlos
von Äug . gacobi varinstadt .

+ Hämorrhoiden
sind lflsti« . Eine einzige der Gratisproben , welche wir
versenden , um jeden von der Wirkung unleres

Anu valln
zu aberzeugen , wird Ihnen sdton neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalln ,
Berlin W 62 , Abteilung 34 .

fttiul ., au » g » ler
Fan »., SO I , all ,
evgl. . stramme Er -
fcheinnng. inlell ., m .
schön .A»»s«e»er,sucht
charalterv . Herrn , i».
Wwr . . ot . Stande » ,
zweck» bald . Heirat
kennen >u lernen
Zuschr. U. D22«10a
an die Bad . Presse

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen
Gut lauf ., steuerfr .
Motorrad

Hubraum der An-
triobSmaschine 198,
völlig überholt , gu¬
ter Bergsteiger , ver-
laust vrei »wert

Hann ? Lauer ,
1. 3 . Marxzell ,

Aliednerhaus .

8/38

Daimler-Benz
Eabriolet ,

ZlOmgen
Spitzer , M 450 .—,
zn verlaufen . *
Geranienstr . 11 , pt .

Ardie
Motorrad , 350 ccm ,
tirtell . Zust . . umsth.
sehr billig zu Verl .

^ rauz Weller in
Mörsch . Rosensiraße
Nr . 565. (22613)

Lielermgen
( Kasten) , nur ganz
gut erb ., zu lausen
od . f. töglich einige
Stunden zu mieten
ges ., evtl . mit Wah¬
rer . Anged . u . Nr .
11218« an Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen
lAmil Belannim entn

Bruchsal .
Brennholz - Versteigerung .

Bad . Horstamt Bruchsal verstei¬
gert am Dienstag , de » 27 . August
dö . Js .. vormittags » > Uhr , im
ÄastoauS zur Krone In Korst ans
Abt . I II und II 3 und S - 108
Zier bu . ei , gem . erl . fotl Scheit «,
Roll - und Prugelhol ».

Karlsruhe .
Auflösung deö NezirkSwob -
nnuaSveroaadeS Karlsruhe -
Laub .

Der Herr Minister des Innern
hat mit Erlab vom IS . Aug . IMS
Nr . 782S8 den Bezirkswohnnuas -
verband Karlsruhe auf Grund der
z « I und 6 des Gesetzes iiver die
Vereinheitlichung der WvhnunaS -
bausörderuna vom 31 . Mai 1935
mit Wirkung vom 1. September
1935 ausgehoben . Mit diesem . !cii
ouukt geben sämtliche Rechte und
Verbindlichkeiten des Wohnung ? »
Verbands anf die Badische Landes -
kreditanstalt sür Wohnungsbau in
Karlsruhe über . Dies « Anstalt , die
als gemeinnützige öffentlich - recht¬
liche Staatsanstalt mit eigener

chei . . . . . . . . . . . . . .
ist . wird künftig die für den Wob
nuugsbau in Baden bestimmten
öffentliche » Mittel zentral vcrwal -
ten und die Erstellung und Erbal -
tung von Wohnungen und land -
wirtschaftlichen Gebäuden fördern
durch Hypothekendarlehen und
llebernabme von Bürgschaften nach
Maftgabe der Landesbestimmunaen
hierüber vom 2K. Juni 1S3S. An

Plan über die Herstellung I dig bewirkt hat oder Tabak vor der
bischer Hernmeldelinien und ! Abschätzung aberntet , macht sich
»belkanälen in Baden - Badcn strafbar .

Der Plan über die
unterlr '

.
von Kabel
und Baden - Baden - OoS liegt beim
Postamt in Baden -Baden von heute
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe <» >. den SS . Aug . 1985.
Telegrapbenbauamt .

Mörsch.
«öffentlich « Ausschreibung .

Die hauptamtliche
Bürgermeisters der

Stelle des
Gemeinde

eben und Uebernahme von
Bürgschaften lind unter Benutzung

rü

trage ans Gewährung von Bau -
dar !

"

Mr . . .. . . >W» M
de? vorgeschriebenen neuen » tage
bogen ? mit Plänen und sonstigen
Unterlagen ieweilS in doppelter
Fertigung bei deu Bürgermeistern
des Bauorts einzureichen . Die
Bürgermeisterämter und das Be -
zlrksamt stehen den Baulustigen in
Zachen des Bau - , Wohnung ? - und
Siedlungswefens weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite .

Karlsruhe , den ZI . August ISSö .
Bezirksamt —

Nezirkswohuuugsverband .

Mörsch . Amtsbezirk Ettlingen .
Baden , 4100 Einwohner , soll sofort
neu besetzt werden .

Der Bewerber muh die Voraus¬
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen ,
die Gewähr dafür bieten , dak er
jederzeit rückhaltlos für den natio -
nalsozialislischen Staat eintritt so -
wie arischer Abstammung nnd im
Falle seiner Verheiratung mit einer
Person arischer Abstammung ver -
heiratet ist . Er muft serner beson -
dere Eignung für sein Ami be -
sitzen . Besoldung — in Gruppe 4b
der Bad . Besoldungsordnung —
das ist die Gruppe IV c der Reichs -
besuldungsordnuna — Ortsklasse r>.
Aukerdem trägt die Gemeinde die
Beiträge zur Versicherung bei der
Bad . Versicherungsanstalt für Ge -
mcinde - nnd Körperschaftsbeamte .
Den Bewerbungen sind ein aus -
fübrlicher Lebenslauf . Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Bei -
füg,ina beglaubigter ZeuaniSab -
schritten und über die politische Ein -
stcllnng . der Nachweis der arischen
Abstammung für den Bewerber und
feine Ehefrau und ein Lichtbild bei -
zufügen . Sie habe » bis spätestens
12 . September d ? . JS . eiuschlieftlich
beim Bürgermeister in Mörsch ein -
zulansen .

Persönliche Vorstellung Sei dem
Unterzeichneten und bei den für
die Berufung «uständigcn Stellen
Nnd ohne besondere Aufforderung
zwecklos .

Mörsch , den 20 . August 1036.
r Bürgermeister .

V . bitterer .

Der Plan über die Herstellung
von Kabelkanälen In der Rhein »
strahe zwischen der Hardlstrasie
und Dietrich - Eckaristraste in Karls -
ruhe liegt beim Telegrapbenbauamt
Karlsruhe von heute ab 4 Wochen
aus .

Karlsruhe <B >. de» 11. Aug . 1935.
Telegrapbenbauamt .

t '

Weingarten .
Bekanntmachung .

Abschätzung der Tabakseldcr .
Die Abschätzung der Tabakfelder

zur Festsetzung der zu vertretenden
«ÄewichtSmenge nach § 15 der Ta -
bakanbauordnung findet in Wein -
garten am Montag , den 2» . Anglist
1035, von vorm . 8 Ubr statt . Der
Tabakpflanzer kann der Schätzung
seines iftrundstlicks beiwohnen . Die
einzelnen Grundstücke sind durch
Anbringen von Zetteln vv . mit
Angabe de? Namens des Besitzer ?
kenntlich zn machen .

Wer bis ' •im Tage der Abschät¬
zung daS » usgeizen nicht vollstän -

Weiugarteu , den 21 . August 1035.
Der Bürgermeister .

Ueberlingen
Teerarbeiten .

Das Wasser - und Strahenbauamt- - " ■ " am Teer -
Unteruhl -

eu sind beim
Baüämt erhältlich . Eröffnungster -
min am Dienstag , den 27. 8. 1935,
nachmittags IS Uhr .

Wasser - und Strahenbauamt
Ueberliugeu .

betoudecke , OstauSgang
dingen . Die Unterlag

Mitteilungen
DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Die RS -Semelnschaft « ruft durch flreud «

veranstaltet heute, ftreitag , den 23 . Anquft
IM.', , «dends 20.15 m,e im „Walhallaiaal ",
Südstadi , einen großen Bolfslieder -Sing -
abend. Wer in den letzten Jahren Gelegen,
heil hatte , an derartigen Veranftaliunaen
teilzunehmen weiß , dab et immer schöne
Stunden sind , weun die ganze Gemein-
schast in irgend ein schöne » Lied ein-
stimmt.

Ohne jegliche kosten für die Teilnehmer
bietet so die NS -Gemeinschast Krirst durch'ffreude jedermann Gelegenheit , einen
Äbend zu erleben , an den man sich immer
wieder mit Freude erinnern wird .
Also heute Freitag . 20. 15 Uhr „Walhall, !"

ffi» besteht fein Trinkzwang .
Ein neuer Xeniii»lutfu « aus den Temiil -

piatzc » am „Kühlen Krug" .
Am Samstag , den 24. August 1S35.

nachmittag» 14.30 Uhr beginnt ein neuer
Ienni ».« utfiiS de» Sportamte » für An .
sänget bzw . ffortgeschriltene. Die Interes .
senten wollen sich 14.30 Uhr zur Sintei .
lung im « lubhau » »uf dem Prt >«e ein-
finden.

Autkunfl erteilt da» Sporiamt . Eamm-
ftrabe 15, Zinrmer 10 (Fernruf 7M >.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

iAmtl . Veröffentlichungen entn .)
Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe

Hardtwald . Die Sitzung fällt heute
ans . Die Fächer sind zu leeren , stür
einige Betriebe find MitgliedSdücher
eingegangen .

Ortsgruppe der NSDAP . Mühl -
bürg I . Heute . Freitag , 20 Ubr , ha -
ben alle als Marfchteilnehmer zu»
RelchSparlelta « Ungeteilten
weiter zu einer wichtige » Sitzun » t*
der Geschäftsstelle im erscheine » .
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«Maskerade
Kammer Lichtspiele
ii

Naturtheater
Samstag , den 24. Aug . , 20 Uhr ,
Sonntag , den 25 . Aug . . 16 Uhr

„Der G 'wissenswurm "
Volksstück mit Gesang

von Ludwig Anzengruber
Vorverkauf in Karlsruhe : Musikhaus
Müller ; Tafel und Verkehrsbüro n, in

Durlach Musikhaus Weiß .

Jsgus -
RegiitrierKallen
der Firma 3 . SAIcnfet .fflrnfen.

Schwenningen «. N.
Unverbindliche Beratung und « orfShruag
d. Dipl .-Ing . TS. . Wittmann , ÄetlStnfie
i. S . , Hohenzollernstraß » 14. (22609

Empfehle laufend

aus eigener Schäferei ,th . ulmer , metzgerei
Amalienstr . 23 u . 34 Telefon 3810

Die Füße brennen ?
Mit6erlachs6ehwol -
Präservativ - Krem wird
das Gehen zur Freude .
Seit 50 Jahren bewährt
Dose RM - .45 , - .63 , - .90
in allen Apotheken u. Drogerien

Neue Zufuhren :

Zoetschsäi
3 Pli - . 35

Tomaten
pw. 17 — 15

io pm. - . 56PtannHu

Endlich ein neuer
Heinz Rühmann - Film :

NDLS

WER WAGT-GEWINNT!
Ein zündendes Lustspiel nach der Operette :

„ Bezauberndes Fräulein " ▼. R- B^ iatzky
mit Llzzl Holzschuh , Carsta Löck
Annemarie SSrensen , Oskar Sabo
Wilhelm Bendow , Curt Vespermann
Impressionen In Sevilla (Kulturfilm)
Die Reise nach dem Mond (Lustspiel )Fox tönende Wochenschau

I Ulalflsir . 30 Tel . 5111
4 .00 6.15 8 30 So . 2 .30

pAli
FESTSPIEL-MONAT -AUGUST

„Das giDts nur einmal -
das kommt nicht wieder "

Im Prunk des Wiener
Hofes , im Glanz des
Wiener Kongresses ,
im Glück des Wiener
Walzers tanzen :

Lilian Harvey
und

Willy Fritsch
und alles , was Rang
und Namen hat , zu
ihrer u . Ihrer Freude !

Die duftig -zarte Lie¬
besgeschichte des jun¬
gen russischen Zaren
auf dem glanzvollen

Wiener Kongreß .

• Reichhaltiges Beiprogramm •
Täglich 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

FESTSPIEL- MONAT-AUGUST

Ab heute in Neuaufführung !

gauner auf urlaub
ist nicht nur eine spannende Kriminalaffare ,sondern eine so lustige Angelegenheit , daß
alle , darOber lad,t . Morgen MvNp !

BADEN - BADEN
Sonntag , den 25. August 1935 , 21 Uhr

Sfoße
(Beleuchtung de « *

ifCu -ra nlagett

Mehrere Mulikkapellen , Männerchöre , Gondel¬
fahrt mit Lautensflnger . Eintritt RM . —.50

W hui
nacfh £ 5 ^

Ein Film voll sprühendem Humor um SlOck
und Schicksal eines großen Sängers .

mit Louis Graveure,Camilla Horn
Theo Llngen ,Adele Sandrock
Paul Westermeier , Marya Tamara

Beiprogramm : „Wege zur Höhe " , Kulturfilm . , Bio
Abend In Oljmpic " , Kabarett -Kurzfilm . Fox -Tonwoche

GLORIA
Anfangszeiten : Wo . 4.00, 8 .15 , 8.30 So . 2 .30 Whr

Noch nie waren
Möbel so billig

wie heute ! Überzeugen Sie sich
durch einen zwanglosen Besuch

unseres reichhaltigen Lagers

moBfl.
EHRFELD

am RondellplatjKarlsruhe , Erbprlnzenstr . 1
Zahlungserleichterung / Ehestands .

darlehen .

20 Jahrelangen auch genannt
Exlepüng

gibt Kranen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerztenusw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruferlangt ! Preis M . 5.70, 14 Fl . M . 3.—. Für schwarzeHaare und solche , welche schwer annehmen : „Extrastark " M . 9.70, Fl . 5.—. Ueberall zu haben .ParfBmerle.Fabrlk Exlepüng G . m . b . H .. Berlin W 64 .

Ulli)« . Mansarde
Heizb ., fof. in »erm.
Ziihrtngerstr .77,IH .

Modern möbl.
Herren . » n d

Schlafzimmer
auch getrennt , sofort
preisw . jtt uermiet
Bad . n . ftfoMerben
Wilhelmftr . 2, Tl .

Iii Siels MieGtem
MeZW

Sonntag , den 25. August ,

an den Bodeniee
» « Hrpret« einschl . Mittagessen ll .50 » M .
Anmeldungen Axtoreisebür » Pieck, » atser -
straße Z« . Telephon 1J25, nnd Mnflfhant
S*»« Müller , « aiserstr . 96 . (2473

Die Stellen -
suchenden
bitten wir dringend, Ehren
Bewertrangen keine Origi¬
nal-Zeugnisse . sondern nur
Zeugnis - Abschriften usw.
beizufügen . In manchen
Fällen sind um die Auf¬
traggeber Ton Chiffre- An¬
zeigen unbekannt, so daßwir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Un¬
terlagen nichts tun können.
Zeugnis- und ähnliche Ab¬
schriften . Lichtbilder usw.müssen stets anf der Rück¬
seite die vollständigeAdresse des Bewerbers
tragen. Ferner ist darauf
zu achten , daß auch in den

Bewerbungsech reiben
selbst die genaue Adresse
und die Chiffre angegebenwird. Nur bei Beachtungdieser Amregung können
die Stellerwuchenden auf
Itöcksendung ihres Eigen¬
tums rechnen.

Zu verkaufen

Schöne, moderne

in groß . Auswahl ,
farbig und natur
lackiert. Garantie
slir gesperrte Arbeit ,
z. B . Büfett , 110
cm , mit Linoleum ,
loinpl ., Btlg., nnr
Mk . 90.—
K. Hummel ,
Schrein , u . Möbellg .
Bernhardstrafte 7 .

Gut erhaltene

Meeilincht .
billig Jtt verlausen .
(Junl . Gasbadeof . l
Anzuf . zw . 4 u . 6 U .

H . Langenstein ,
Durlaq . inonensti .s

fup Brautpaar !
Gut eth . . schwere «

r
dunkl Eiche, mit
Standuhr , für 350
RM . bar zu Verls .
Angebot- n . O30ZZ
an die Bad Presse.

Radio
UolKsemplänger

Anzahlung 7 .25
monatlich 4 .40

Radio-Piasecki
Schlitzenstrafte 17 .

Neuester ssahrrad -
Anh . n . Herrenrad
billig , u Verf . Lach-
nerstraß « l«, I ..
Burfard *

Damen - oder
Herrenrad

billig zu derfaufen .
Dllrringer,Fahrradh .
Kroncnstraste 4V.

Z) .- u . Ä . - RO
gut erh ., f. nur 26
bis 28 M z« »er«.
Kaiseraltee Vl,I V,l .

Großer

BoüelESfifl
mit Exoten zu Verl .
Wilhelmftr . 2, II .

Zu vermieten

Ettlingen !
NeueS

Einfamilienhaus
mit Garten , 5 .f .,
Küche, Bad . Balkon .
2 Mans . u . f . Zub . ,
(Osenhei, ) . in best .,
sonn . u . freier L ..»n sold. Mieter auf
l . Oftober zu ver-
mieten. Schriftl . An.
gebot- unt . EiäTiäS«
an die Bad . Press- .
Lade « m . Einricht .
u. 2 Z . -Wohng. in
der Oststadl, ans 1.
Oftober zu dermiet .
Gute Lage , für jed .
Geschäft geeign . An-
geböte u . Nr . SS2995
an die Bad . Presse.

Großer . Heller

Lagerraum
ca . 90 qm Fläche,
mit oder ohne La¬
gerplatz , in Rüp -
pnrr zu vermieten .
Zu erst . Rüppurr ,
Lebrechtstr. s . ( 2462

lohnung
mit 5 fleineren Zim >
mein . Küche u . Zu¬
behör. bisher Be¬
amtenwohnung . in
Kleinstadt Mittel -
baden«, nahe Baden -
Baden , sofort , u
oermielen . Angebote
unter Nr . H22v29a
an die Bad . Presse.

Angen . Seim
findet berufst . Herr
im Zentrum . Zu-
fchrtften u . J3 (» !>
an die Bad . Presse.

4 od . 5 Zim .-Wohnung
m . Zubehör u . Mansarden , Mittelstadt ,Prei « 55.— bzw. 65.— RM . . zu vermiet .
an erfragen Rüppurrerstr . 82, Laden . *

wer kleindilö - flmateur ist . zeigt
sich zum vergrößern stets geneigt .
Unü beim vergrößern — Sos ist richtig —
üa ist ein . feines Korn ' sehr wichtig .
woraus sich zweifellos ergibt .
daß . wenn man das vergrößern liebt .
auf jeden JaU die Wahl man trefT :
Jetzt $ cinForn * ßefJapan mit „ f

3 A
Der Filrt -i für Rot , Grün , Gelb » und Blau
( mit fünfzehn Zehntel DIN genau )

Villen-

3 und 4 Zimmer ,
herrschaftliche

Parflage , m . Zub -.
hör , Heizq. , Garten ,
per l . Oft , u verm.

Virchowstrabe 14.

ZZ .-Wohnung
mit Bad , Ballon ,Veranda , ruh ., fon-
nige Lage, in Rüp .
pnrr ( Villenviertel )
auf 1. Oktober zu
dermiet . Schenk ,
Tnlpenstraße 37. »

Gnt möbl . Zimmer
m . Pens . u . Badbe ,
nütz , zu vermieten .B - i- rtheimer All»
Nr . IS , 2 . St ., lls .

Zimmer
m . 1 od . 2 B ., vor-
überg . z. v . Bahnh .-
Nähe . Karlstr .101,p .

Miefgesuche

23 .=2Boönunn
mit Bad , in guter
Lage , von Beamten
auf 1 . Oft . gesucht.
Angebote n . « 3017
an die Bad . Presse

Gewinnauszug
S . Klaffe 45 . Preubisch- Süddeutsche (271. Preich .) Klasien- Lotteri«

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinnegefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummerin den beiden Ableilungen I und II

13 . Ziehungstag 22 . August 1935
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu lOOOOO M . 3331734 ffieminne zu 6000 M . 326334 3341136 k -winn« zu 3000 M . 20055 122106 12861918 E- Winn - zu 2000 M . 51828 67968 104857 120841 221553241560 258543 276844 38214848 (gewinne ja 1000 M . 19436 2020 « 30124 77432 138452 157817160473 1729 ) 2 179755 197855 214791 214888 224306 249401 270100270430 291157 294837 296008 320877 326797 336968 375624 39852986 Gewinne zu 500 M . 1673 7106 18556 32625 42455 50319 8649692040 125625 133343 135529 150118 151919 151937 166775 158901176596 187152 195599 196695 205144 213536 227186 231012 235510237588 238396 250330 263468 266290 272007 282360 291750 302752306304 318511 324598 339641 343216 352470 377165 384329 389484'- in der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu 300000 M . 2571694 Gewinne zu 5000 M . 62750 108399 '

28 Gewinne zu 2000 M . 71786 73692 90143 133429 183774191841 191846 288767 303217 348571 352618 358464 370793 38989062 Gewinne zu 1000 3J( 32163 59415 64085 90368 95697 99323100832 124444 125559 181010 182511 216141 238838 244725 258195278939 297631 317299 319785 330438 333126 336569 357108 373201387487 396766
84 Gewinn- zu 500 M . 1120 ? 1^44 « 3473 ? 37249 38809 6016350782 64056 68037 83668 91001 109390 113068 117936 121281134143 143677 144256 162563 172164 180765 203618 208785 216547220236 224229 240460 241712 243678 244079 257943 283289 284761302682 306646 314690 321660 327303 328809 364174 376268 382312

Lm Gewtnnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je75000, i zu je 50000. 4 zu je 30000, 10 zu je 20000, 56 zu i«10000, 86 zu je 5000, 244 zu je 3000, 536 zu je 2000 , 1656 zu je1000, 2688 zu je 500, 10716 zu je 300 Mark .

NervensdmwMn , \
Schmerrxtiständflfc.

Jahrzehnten b«h*apt «t «ich ChovarnH ®
dank sein « r anerkannt ras£h«r»«md milde »
Wirkung . Stets bekömmlich - unschfidlid »'
für Her* und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte CifrowaniOe immer xvrMaiid
haben . ErhälUid» in eilen Apotheken .
6 Pulver - oder 13 Oblaten -Pdcg . RM 1.10.,̂

Vertreter
Markenfirma sueht sofort tüchtige Herren
im Alter von 25— 35 Jahren , arisch nnd
mit gutem Leumund , gegen sehr grrte Be
zaäilimg . Drrrch intensive Werbung wer¬
den <£ e Interessenten tob der Firme nach¬
gewiesen . AnsbQdungsknrs tob ea . 8
Tagen trird ebenfalls honoriert Angebote
unter Mr . W2187 an die Badische Presse .

Dame
für leichte und vornehme Propagan -
dierung eines neuen Fabrikates für
eine alte und bekannte gute deutsche
Firma sofort gesucht . Alter 25 — 35 J .
Geboten wird : Freie Fahrt u . außer¬
dem tägl . Spesenvergütung , anstandige
Bezahlung . Angebote unter Nr. Z2188
an die Badische Presse .

23 .-WchNNg
mit Zubehör auf I .
Oft . von Pens . Be-
am»» gesucht . Ange.
böte mit Prei «an-
, abe unter T22592a
an die Bad . Presse.

Alleinst, ält . Herr
sucht für l . Ol », ein
sonn . , saub . m »M. $ .
mit etwa« Kochgele -
geuh ., 1. od . 2. St . ,
Stadtmitte lommt
nicht in Krage . An-
geböte unter P3024
tm die Bad . Presse.

Persel « , pünktliche

Flickerin
welche a . einfachere
Damen - n . Kinder -
kleider anfertigen
kann , auher dem
Hause gesucht. An-
geböte unt . $ 3018
an die Bad . Presse.

Fleiß ., ehrliche «

da« bürgerl . loch
u . Neinem Hau « h
vorstehe» kann bei
gut . Behandlg . u .
Entlohnung ges .
Vorzustellen heute
und Montag ab
1« Uhr . Reichsstr.
12 b Albtalbadn -
Hof. (2469

UI19GI G

Tee '
s

sind aromatisch
i0sg 50 gr von 54 bis 44
In Pakatan C CC

50 gr von m & bis 99

AinguBbeutei eMarke Teekanne Btl . 9

TeegebäcK h 25
„Brandt " KeKs ^ 60

an Stelle frischer C.itronen

Citrisco
Bereitet aus dem Fruchtgeschmack
und der Säure frischer Zitronen .

PfannKuch


	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]

